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„Monarchenbesuche." (Jllustr .) — „Der Kaiser in Zivil ." — „Schloß
Miramar .

"
( Zllustr .) — „Der Einzug der Verbündeten in Paris ."

(Zum 100 fahrigen Gedächtnis. 1814 — 31. März — 1914. Von
Paul Pafig . (Jllustr .) — „Deutsche Anwärter auf die Kardinals¬
würde .
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"

England und Irland .
) ( Berlin , 27. März . Im Jahre 1844 erklärte Macauley

rm Unterhause , in der Nähe des Herzens des gewaltigen briti¬
schen Reiches gebe es eine verwundbare Stelle — Irland . Die
„Times " schrieb einmal von der unvermeidlichen Nemisis der
fiebenhundertjährigen Mißwirtschaft auf der grünen Insel .
Ausländische Schriftsteller , der Franzose Dubois und der Ameri¬
kaner Price -Collier , schildern die irischen Zustände in den dü¬
stersten Farben und machen das „Schloß "

, den Sitz der Regie¬
rung auf Cork Hill in Dublin , fast ausschließlich für die zum
Himmel schreiende Mißwirtschaft verantwortlich . Bon der
Selbstregierung — Home Rule — gegen die sich jetzt das prote¬
stantische Ulster revolutionsfertig auflehnt , versprechen sich die
Iren im allgemeinen eine Wiedergeburt ihres nationalen und
wirtschaftlichen Lebens . Freilich haben sich auch zweifelnde und
.warnende Stimmen aus ihrem eigenen Lager vernehmen lasten.
So bemerkt ein irischer Erafschaftsrichter , William O 'Connor
Morris , in seinem Buche „Irische Fragen " wörtlich : „Die große
Mehrheit aller denkenden Personen ist längst zu der Ueberzeug-
ung gekommen , daß Home Rule , eine ständige Gesetzgebung in
Dublin statt in Westminister , sich für das Reich und Irland zu¬
gleich als verhängnisvoll erweisen würde , und daß die aus dem
gegenwärtigen System entspringenden llebel hundertfach durch
die Revolution , die Eladstone ins Werk zu setzen versuchte , ver¬
schlimmert werden müßten .

"
In einer öffentlichen Ansprache hat der Schatzkanzler Lloyd

George die Lage in Ulster das ernsteste Problem genannt , das
seit den Tagen der Stuarts aufgetaucht sei . Die Representativ -
Verfassung stehe auf dem Spiele . Falls die Liberalen jetzt
zurückwichen , würden sie nicht mehr geeignet fein, ein großes
Reich zu regieren . Man kann tatsächlich von einer Schicksal¬
stunde des britischen Parlaments sprechen, besten Allmacht einen
schweren Stoß erlitte , wenn es in der unheilvollen Ulsterfrage
nachgäbe . Die Herren in Westminster und Downingstreet füh¬
len keinen sicheren Boden mehr unter den Füßen, , sie schwanken
und sind zu Kompromissen bereit , während unbeugsame Tat¬
kraft und die feste Entschlostenheit, die letzten Konsequenzen
Hrer Home Rule -Politik zu ziehen, allein die Situation und
zugleich ihr Ansehen retten könnten. Indem sie davor zurück¬
scheuen , den Stier bei den Hörnern zu packen, büßen sie mit dem

Selbstvertrauen auch das Vertrauen ihrer politischen Anhänger
im Lande ein.

Die parlamentarische Willkürherrschaft wird jenseits des
Kanals in sehr erheblichem Maße für das revolutionsschwan¬
gere llebel verantwortlich gemacht ; Kundige sagen sogar vor¬
aus , daß der Funke , der in Belfast entzündet wurde , leicht nach
England selbst hinüberspringen und hier einen ungeheuren
Brand anfachen könnte. In der „Westminster-Review " hat
kürzlich Jemand , der im Ulster nicht weniger als vierzig Jahre
in hervorragender amtlicher Stellung tätig war , gegen die Par¬
lamentsmehrheit und ihre Verkörperung in der Exekutive die
schwersten Anklagen erhoben. An den maßgebenden Stellen
befinde man sich in völliger Unkenntnis über die in Ulster herr¬
schende Stimmung und Kampfbereitschaft. Dem Anschein nach
habe man an der Themse keine Ahnung von der Zahl gedienter
Mannschaften, die die Protestanten Ulsters auf die Beine brin¬
gen könnten. Zu besterer Informierung sollte die Regierung
sich an das preußische Kriegsministerium wenden, das wahr¬
scheinlich ziemlich genau darüber unterrichtet wäre , ebenso wie
über die Zahl der gedienten Mannschaften in jeder Grafschaft
des Vereinigten Königreichs überhaupt ( ? ) . Wenn Mr . Asquith
und feine Kollegen in dem Wahn lebten , mit der Bewaffnung
der lllsterleute habe es nicht viel auf sich , dann befänden sie sich
in einem gründlichen Irrtum . Die lllsterfrage bedeute nicht
mehr und nicht weniger , als daß das Haus der Gemeinen seiner
absoluten Gewalt entsagen, oder kämpfen müste , und die Tat¬
sache laste sich nicht mehr wegleugnen , daß nicht allein die Ver¬
treter sehr einflußreicher Klasten in Groß-Vritannien , son¬
dern auch hervorragende militärische Personen mit dem rebel¬
lischen Geist Ulsters sympathisierten , wie sich gerade in den letz¬
ten Tagen in so überraschender Weise herausgestellt hat . Mit
anderen Worten : die gegenwärtige innnere Krisis in England
darf nicht mehr ausschließlich vom Standpunkte der liberalen
Home Rule -Politik betrachtet werden , sondern spitzt sich immer
mehr zu einer mächtigen Auflehnung gegen die varlamenta -
rische Mehrheitstyrannei zu . Darin liegt ihre von der Gegen¬
wart noch gar nicht zu ermessende Bedeutung . K. W.

Der neue Führergeist in der französischen
Armee .

Ein süddeutscher hoher Offizier schreibt uns :
Seit einigen Jahren besteht in der französischen Armee ein

lebhaftes Streben nach Umgestaltung der bisherigen „natio¬
nalen " Fecht - und Kampfweise. Diese vom Eeneralstab aus¬
gehende Bewegung zielt darauf ab, teils die gesamte Fechtweise ,
teils nur Einzelheiten ihrer Durchführung zu ändern . Zu¬
gleich will sie die für die Führung neuzeitlicher Mastenheere
unerläßliche einheitliche Auffassung strategischer und taktischer
Grundsätze — wie wir sie zum offen ausgesprochenen Neide der
Franzosen als kostbares Erbe Moltkes besitzen — sicherstellen .
Der Wille zur units de doctrine tritt besonders deutlich zu¬
tage.

Nunmehr ist die reformatorische Richtung durchdrungen,
die unlängst ausgegebene „Anleitung für höhere Truppenfüh¬

*
Der gute Warne .

Roman von Georg Engel.
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig .)

*
( 3 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Unter der geöffneten Tür standen die beiden Herren und
«lickten sich verdutzt in dem kahlen, blaugetünchten Raume um.
Übertriebene Vorstellungen von der Eleganz ihrer Zufluchts-
stätte hatten sie nicht gehegt, die Trostlosigkeit dieses lichtblauen
«-ochleins jedoch erfüllte sie mit bangen Ahnungen .

Endlich nahm der Kapitän feine Mütze ab , warf sie auf den
^

-ffch . legte sich der Länge nach auf das wurmstichige Sofa und
»orderte den Doktor durch eine energische Handbewegung auf,
Wenfalls näher zu treten .

«Ally, mein Sohn, " sagte er nachlässig , „ich habe die
/ inpfindung , als würde mir nach dieser kalten Abreibung ein
eines Oberhemd gut bekommen. Außerdem regt sich in mir

g Wunsch , dem König von Parchim meine Visite abzustatten .
3 wäre menschlich von dir , wenn du mir zuliebe noch einmal«se Treppe hinunterfielst und mit unserer Heringstochter einige
lplomatifche Verhandlungen über unseren Koffer pflegen wall¬
st - Ich kann dir nicht verhehlen , daß ich mich nach diesem^uen Freunde sehne .

" Er richtete sich ein wenig auf :
„Hast du begriffen ?"

im
^ et ^ ermäßig schlanke, hellblonde junge Mann , der noch

>" er neben dem Eingang in seinem Hinbrüten verharrte ,
ton Un ** ""Ee sich eben anschicken, schweigend die Treppe
» ,

^ 'Busteigen , als aus einer Ecke des spärlich erleuchtetenwes eine ruhige , volle Stimme laut wurde :
r . . . Koffer steht bereits hier — die Herren können sich»"Stelch bedienen .

"

Art an i)ei Tür wandte sich schleunigst zurück und starrteiemeu hellen Augen in die dunkle Ecke, Während der Kapi¬

tän neugierig den Kopf hob und behaglich auf die hohe Gestalt
der Fischertochter blickte.

„Guten Abend, mein schönes Kind," nickte er gemütlich und
schlug ungeniert ein Bein über das andere . „Bevor wir näher
miteinander bekannt werden, möchte ich Ihnen zuvörderst das
Zeugnis ausftellen , daß Sie uns Seerobben erst mit großer
Bravour aufs Trockene gezogen und dann in ein Boudoir ver¬
setzt haben , das uns über allen Ausdruck anheimelt . Es liegt
etwas Geheimnisvolles darin , etwas , das wie eine Grotte an¬
mutet , und Sie . holde Retterin , sind die Nymphe in ihr ."

Er hatte es halb spöttisch , halb nachlässig gesagt, ohne sich
viel darum zu kümmern, ob ihn das Mädchen verstehen könne
oder nicht . Deshalb war er ungemein überrascht, als er den
Doktor mit auffallender Höflichkeit äußern hörte :

„Würden Sie mir die Schlüssel geben, liebes Fräulein —
so , ich danke — und meinen Freund entschuldigen Sie wohl —
er — er befindet sich etwas unpäßlich.

"
Sogar eine leichte Verbeugung hatte der Doktor bei diesen

Worten ausgeführt , und der Kapitän dachte in seiner nach¬
lässigen Lage völlig verwundert : Entweder ist mein Pillen¬
dreher bereits in diese Tranjungfrau verliebt , oder das Lehm¬
wasser des verwünschten Boddens hat ihn total berauscht
gemacht .

Indessen sein Befremden sollte den Gipfelpunkt erreichen,
als das Mädchen, ohne auf die Bitte seines Freundes zu ant¬
worten . mit sicherer Ruhe und mit ihrer reinen Stimme fragte :

„Wer sind die Herren , mit denen ich rede? "
Was war das ? Hätte sich dieses blonde Kind plötzlich als

Streite mit einem Fischschwanz entpuppt , er hätte dies ent¬
schieden für weit weniger unheimlich gehalten als jenes Be¬
gehren gesellschaftlichen Anstandes . Mit weit aufgerissenen
Augen und halb ungläubigem Lächeln sah er es mit an , daß
sich der Doktor höflich als „Doktor Alfred Leiter " oorstellte, was

rung "
, die einen Teil der künftigen Felddienft -Ordnung bilde!

bricht vielfach mit bisher sorgsam gepflegten Anschauungen uni
schließt sich in wesentlichen Punkten , so beispielsweise in da
Verwerfung der Taktik des Abwartens und Zögerns und i»
der Betonung des überragenden Wertes kühner Offensive, «a»
an die deutsche Operations - und Gefechtslehre an . Freilich is
es damit allein nicht getan . Solange die Grundsätze nicht i»
Fleisch und Blut der Allgemeinheit übergegangen sind (und bi»
dahin wird bei der Zusammensetzung des französischen Offizien
korps noch viel Wasser die Seine hinunterfließen ) , nützt auis
ihre schönste Zusammenstellung nur wenig . Immerhin ist jetz!
der Weg gebahnt , auf dem mit der Zeit eine einheitliche Gel
stesrichtung in der französischen Führerschaft erreicht werden
kann.

Der vorliegende 1 . Teil der „Anleitung " befaßt sich mp
mit den größeren und großen Heereskörpern : Heeresgruppe (gs
bildet aus mehreren Armeen ) , Armee (bestehend aus mehrere»
Armeekorps, einer oder mehrerer Kavallerie -Divisionen , fchwa
rer Artillerie des Feldherres und besonderen Formationen )
Armeekorps, Kavalleriekorps . Der noch im Laufe dieses Jahre ,
erscheinende 2 . Teil wird Führung und Kampfversahren de»
Infanterie -Division , als des kleinsten organisationsgemäß au»
allen Waffengattungen zusammengesetzten Verbandes , bs
handeln .
. .. .. . —- _ _ _ i

Kadifche Chronik .
:- : Karlsruhe , 28 . März . Das Ministerium des Inner »

hat dem badischen Landesverein vom Roten Kreuz die Erlaub «
nis erteilt , in der Zeit vom 10 . bis 17 . Mai d. I . im Groß,
Herzogtum von Haus zu Haus eine Sammlung zum Besten der
Freiwilligen Krankenpflege im Krieg vorzunehmen.

o . Kniclingen (A. Karlsruhe ) , 28 . März . Dem Gemeindera »
Knielingen wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Lotten «
von 18 Fohlen im Gesamtwert von 5000 Mark und 82 anderen Sach«
gewinnen im Gesamtwert von 1000 Mark , bei der 10 090 Lose , da«
Stück zu einer Mark , ausgegeben werden , erteilt .

ft Mörsch (3t . Ettlingen ) , 28 . März. An der hiesigen Bolksschul »
wurde vom Eemeinderat der praktische Arzt Dr . Racke zum Schularzt
ernannt . Die Schülerzahl beträgt auf Ostern 825 .

# Pforzheim , 28 . März . Der städtische Voranschlag wurde nach
sechs arbeitsreichen Sitzungen angenommen und der llmlagefuh fü,
die Liegenschaftssteuerwerte und ^as Betriebsvermögen auf 38 Pfg ^
für den Steuerwert des Kapitalvermögens auf 16 Pfg . und für di«
Einkommensteuersätzeauf 57,6 Pfg . festgesetzt. Bemerkenswert ist , daß
eine der Sitzungen wegen Vefchlußunfähigkeit aufgehoben werden
mußte.

« Pforzheim , 28 . März . Der 8 . Verbandstag des Südweft«
deutschen Verbandes der Theosophifchen Gesellschaft in Deutsch¬
land (Leipzig) wird zu Ostern ds . Is . hier abgehalten .

—H .— Heidelberg , 28. März . Der Verband süddeutscher Zeichen »'
lehrer hält am 4 . und 5. April hier seine diesjährige Hauptversamriv -
lung ab . Das Programm steht unter anderem folgende SSeianftal«
tungen vor . Samstag , den 4 . April eine Besichtigung des Schlosse«!
unter Führung des Direktor Prof . Dr . Luckenbach. Sonntag erfolgt
vormittags 9 Uhr eine geschäftliche Sitzung des Vereins , nachmittags
sodann eine össentliche Versammlung im Hörsaal des Anatomischen
Instituts der Universität , wobei der Direktor desselben Pros . Dr .'

die Fischerstochter mit ^einer leisen,
^

nicht
'

allzu
^

respektvollen
Neigung des Kopfes beantwortete , und behielt gerade noch so
viel Unbefangenheit , um auch das andere Bein 1>oin Sofa
herabgleiten zu lassen und sich mit einer ironischen Hand¬
bewegung mitten in die Unterhaltung hinein zu versetzen :

„Ja , so heißt er, liebes Fräulein, " rief er mit unerschütter¬
licher Ruhe , indem er auf die imposante Höhe seines Freundes '
zeigte, „und ich halte an der Ueberzeugung fest, daß er weder
dem starkknochigen Geschlecht der Feuerleitern , noch dem der
leichtsinnigen Strickleitern und überhaupt keiner anderen Ab¬
art entstammt , als durchaus der berühmten Himmelsleiter Er .
Eminenz des Patriarchen Jakob , worauf auch seine ganze
himmlische Gemütsart hinweist . Im übrigen heiße ich „Hol¬
stein "

, — hier verbeugte er sich auch seinerseits , — „und erhebe
entschiedene Ansprüche , der Landsmann des schönsten Mädchens'
der Welt zu sein .

"
Er verbeugte sich noch einmal , und als das Mädchen un¬

befangen sagte : „Ich weiß nun , wie die Herren heißen, und mich
nennt man Herta, " da warf er dem Freunde einen lachenden
Blick zu , der so viel bedeuten sollte als : „Du bist ein Kindskopf,
daß du die Geschichte so ernst genommen.

"

„Die Herren werden sich waschen wollen," meinte Herta
freundlich und , da ihr nicht widersprochen wurde , so zog sie ein
weißes Tuch von dem wackligen Gestell , klapperte noch etwas
mit dem Geschirr und schritt dann leichtfüßig zur Tür .

„Halt , noch eins, " rief der Kapitän .
Das Mädchen wandte sich , und der Kapitän trat an den

Tisch , zog aus seiner Brieftasche eine Karte hervor und warf
rasch ein paar Zeilen darauf .

„Der Landrat von Parchim wohnt hier in der Nähe, niiht
wahr ? " fragte er während des Schreibens .

„Ja , Herr Holstein, dicht an der Wettiner Straße .
"

Der Kapitän blickte überrascht auf. dann'
besann er sich uav z



'iatu
Braus über „Kontur und Fläch« der menschlichen Körperformen "
sprechen wird . Der Rest des Tages ist nach einer geschäftlichen Sitzung
der gemütlichen Zusammenkunft gewidmet . Anschließend an die
Tagung findet eine große Ausstellung von Schülerarbeiten der Heidel¬
berger höheren Schulen statt , die zu freier Besichtigung der Allgemein¬
heit geöffnet ist.

I. Mannheim , 28 . März . In der fortgesetzten Boranschlags-
beratung im Bürgerausschuß wurde die Wohnungsfrage wieder ein¬
gehend behandelt und dabei eine Resolution mit 47 gegen 41 Stim¬
men angenommen , daß die Stadt den Bau von Kleinwohnungen
aufnehmen soll . Bei dem Etat des Krankenhauses teilte Direktor
Volhard mit , daß im städtischen Krankenhaus bereits rund 1906 Sal -
varsan -Zmpfungen vorgenommen worden sind und daß er bis jetzt
nicht mehr als 2 Milligramm Radium erhalten konnte. In der auf
abends angesetzten Sitzung kam , wie bereits kurz mitgeteilt , das Hof¬
theater an die Reihe . Saal und Galerie waren dicht besetzt. Inten¬
dant Bernau verteidigte zunächst die so rapid gestiegene Mehranforde¬
rung , die hauptsächlich durch soziale Lasten wie Reichsversicherungs-
ordnung , Gehaltsaufbesserung und Penfionsversicherung , hervorgerufen
worden sei. Durch Heranziehung erster Kräfte und Vermehrung der
Vorstellungen , an einem Tage bis zu drei , habe er gehofft, größere
Einncchmen zu erzielen Der Intendant plädierte daun noch für den
Umbau des Reuen Theaters im Rosengarten in ein Intimes Theater
und versprach zum Schluß, das Theeater weiter zu führen in seiner
alten Tradition und alle Kräfte einzusetzen , um es auf seiner jetzigen
Höhe zu halten . Der nationalliberalc Redner übte scharfe Kritik an
dem Theater ; er sprach von einer bestehenden Jntendantenkrise und
faßte, daß über dem Mannheimer Theater seit einiger Zeit kein glück¬
verheißender Stern leuchte . Bei d- r letzten Jntendantenlosigkeit
hätten fich erste Kräfte gemeldet, die Verhandlungen seien aber daran
gescheitert, daß der Hofkapellmeister Dodanzky einen Nebenvertrag
habe , in dem ihm besondere Rechte über die Oper eingeräumt seien .
Dann kritisterte er das lange Fernbleiben Bodanzkys von hier und
meinte , es wäre besser gewesen , er hätte den Parstfal in Mannheim
anstatt in London herausgebracht . Der Redner richtete zum Schluß
an den Oberbürgermeister den Appell , er möge mit starker Hand ein-
greifen , damit das Theater wieder das werde, was es war , ein Lieb¬
ling der Mannheimer .

Id . BUhl , 28. März . Die diesjährige Bismarckfeier auf
dem Sand , welche morgen Sonntag stattfindet , ist aller Vor¬
aussicht nach vom besten Wetter begünstigt . Es herrscht auf
dem Sand heute prächtiger Sonnenschein und abwechselnd
leichtes Schneegestöber. Die Schneehöhe beträgt auf dem Sand
etwa 5—8 Zentimeter . Die Vorbereitungen zu der Feier , dis
«inen würdigen Verlauf nehmen dürfte , sind in vollem Gange .

# Lahr , 26 . März . Einen wirklichen Kunstgenuß bot das kürz¬
lich von Herrn Obermusikmeister Wolf und seiner Kapelle veranstaltete
Symphoniekonzert unter Mitwirkung der Pianisttn Frau M . Wolf
aus Sttaßburg . Die Vortragsordnung führte von Wagner über
Krieg , Mozart , Haydn und Beethoven , gab also ebensowohl zu musi¬
kalischer als pianistisch virtuoser Kunstentfaltung Gelegenheit . Und
es darf zur Ehre des Konzertgebers gesagt werden , daß er nach beiden
Richtungen die Erwartungen , die das zahlreich erschienene , mustkver -
ständige Publikum in ihn setzte , erfüllte . Die Technik seiner Kapelle
hat eine bemerkenswerte Sauberkeit und Glätte erreicht. Großen
Beifall erntete auch die Pianistin Fra « Martha Wolf , die das
Mozartsche 26 . Konzert für die Pianoforte ( mit der großen Kadenz
von Profesior Reinecke ) in Allegro , Larghetto und Allegretto mit
großer künstlerischer Sicherheit wiedergab .

Steinach (A . Wolfach) , 28. März . Auf Veranlassung
des Gewerbe » und Handwerkervereins Welfchensteinnach und
des Eewerbevereins Steinach findet am Sonntag , 29. März
hier eine öffentliche Handwerkerversammlung statt , in welcher
Kassier Bermann aus Rastatt einen Vortrag halten wird über
Krankenversicherung des selbständigen Handwerks .

) ( Wyhl (A . Emmendingen ) , 28 . März . Am Sonntag
findet hier eine öffentliche Handwerkerversammlung zwecks
Gründung eines neuen Eewerbevereins statt.

Vom ba- ifchen Landtag .
# Karlsruhe , 28 . März . Die Tagesordnung für die Sitzung der

Ersten Kammer am Mittwoch , den 1 . April 1914, vormittags 10 Uhr .
lautet : 1. Bekanntgabe neuer Einläufe . 2. Berichte der Budgetkommif-
sion und Beratung über den Voranschlag des Eroßh . Ministerium s des
Innern (Hauptabteilung IV ) für 1914 und 1915 : Ausgabe Titel XVI
und Einnahme Titel X (Landwirtschaft ) , sowie über den Rachttag I
zum Voranschlag des Großh. Ministerium des Innern , Ausgabe Titel
IX (Bezirksverwaltung und Polizei ) und Titel XVI (Landwirtschaft) .
Berichterstatter : Durchlaucht Prinz zu Löwenstein.

Der Gerüsteinsturi in Heidelberg .
ch- Heidelberg , 28 . März . Zu dem schweren Eerüsteinsturz .

der sich , wie gemeldet , gestern nachmittag 2 Uhr an der im Bau
befindlichen Ueberführung , die parallel der verlängerten
Ringstraße das neue Bahngebiet überbrückt, ereignete und bei
dem ein Arbeiter getötet und sieben schwer verletzt wurden , ist
noch nachzutragen : Der Vernieter Karl Wagner , der auf dem

fragte kurz : „Haben Sie jemand , der ihm diesen Zettel über¬
bringt ?"

„Ich werde selbst gehen , Herr Holstein, " erwiderte das
Mädchen bereitwillig , und da der Doktor Einsprache erheben
wollte , unterbrach ihn der Kapitän ungeduldig :

„Gehen Sie , liebes Kind , ich werde Ihnen dankbar sein ."

Er kuvertierte , das Mädchen ergriff den Brief sprang eilig
die Treppen hinab . (Fortsetzung folgt .)

l Theater, Kunst und Wissenschaft .
t= Karlsruhe , 27 . März . Vom Gr . Hoftheater wird uns geschrie¬

ben : „Am morgigen Sonntag , den 29 . März , werden wieder zwei
Vorstellungen gegeben: mittags 2 Uhr zu ermäßigten Preisen „Max
und Moritz" und „Die Puppenfee " und abends 7 Uhr „Oberst Cha-
bert ". Am Montag , den 39 ., wird das neueinstudierte Lustspiel „Viel
Lärmen »m Nichts" von Shakespeare zum erstenmal wiederholt . Die
Erstausführung der Oper „Der Liebhaber als Arzt" wird am Sams¬
tag den 4 . April stattfinden . Der Komponist Erman Wolf-Ferrari
wird in der bevorstehenden Woche in den Mauern Karlsruhes weilen ;
er wird eine eigene Komposition im 5. Sinfoniekonzert des Hof¬
orchesters dirigieren und der Einstudierung seines jüngsten Werkes
„Der Liebhaber als Arzt" anwohnen .

"
— Karlsruhe , 28 . März . Der Verein Karlsruher Presse hielt

am Freitag abend seine ordentliche Generalversammlung ab . Nach
der Erstattung des Jahres - und Kassenberichts wurden die Vor¬
standswahlen vorgenommen und dabei der bisherige Vorstand wieder
gewählt , der sich zusammensetzt aus den Herren Chefredakteur Albett
Herzog ( „Badische Presse") , 1 . Vorsitzender; Chefredakteur Wilhelm
Kolb ( „Bolksfreund") . 2. Vorsitzender; Redakteur K . Binder
(„Badische Landeszeitung ") . Kassier und Redakteur ; E . O . Stolz
(Herausgeber der Oberrheinischen Korrespondenz) . Schriftführer . Zu
Beisitzern wurden gewählt Chefredakteur E . Amend ( „Karlsruher
Zeitung "

) . Chefredakteur Dees („Badischer Landesbote ") , Redakteur
Fiedler (Vertreter des Wolffschcn Telegraphenbüros ) , Redatteur
Gerhard ( .Karlsruher Tagblatt "), Chefredakteur Meyer (^ adi -

Sadifche Presse .
Transport zur Bauhütte starb, stand wenige Tage vor ferner
Hochzeit. Erhebliche Verletzungen erlitten folgende Arbeiter :
Hilfsarbeiter Joseph Eroß , wohnhaft in Heidelberg ) (Ver¬
letzungen an der Wirbelsäule ) , Schmied Otto Scholl in
Reichartshausen (linke Futzknöchelverletzungen) , der Schlosser
Paul Eaßner , wohnhaft in Kirchheim (leichte Verletzungen bei¬
der Beine ) , Taglöhner Otto Scheid aus Peterstal (Unterkiefer -
und Fußverletzungen ) , Taglöhner Georg Fromm aus Bammen¬
tal (leichtere Futzverletzungen ) , Taglöhner Matthias Heid aus
Nuhloch (schwere Rückenverletzungen) , Taglöhner Fritz Ueberle ,
wohnhaft in Sandhaufen ( schwere Rückenverletzungen) . Die
Arbeiter Friedrich Gießer aus Kirchheim und Jof . Kaiser ,
wohnhaft in Heidelberg , erlitten nur leichte Verletzungen und
konnten nach der Untersuchung im Krankenhaus nach Haufe
entlassen werden . Der Monteur Karl Rohrhurst kam nur mit
einigen blauen Flecken davon . Das Befinden der Verletzten ist
durchaus zufriedenstellend und gibt zu Besorgnissen keinen An¬
latz . Die schwerer Verletzten fanden Aufnahme im Akadem.
Krankenhaus .

Bald nach dem Unfall traf Staatsanwalt Sebold auf der
Unglücksstelle ein ; auch von bahnamtlicher Seite wurde sofort
eine Untersuchung eingeleitet . Die Brücke , aus der sich das
Unglück zutrug , soll künftig die Ringstraße mit der künftigen
Zufahrtsstraße zum neuen ELterbahnhof verbinden . Zn der
Stadt rief das schwere Unglück lebhafte Bestürzung und Anteil¬
nahme hervor . In der Bürgerausschutzsitzung machte Ober¬
bürgermeister Walz gestern nachmittag während der Etat¬
beratung offizielle Mitteilung von dem Unglück, worauf sich
die Anwesenden zum Zeichen der Teilnahme von den Plätzen
erhoben.

Abrefch aus der Haft entlassen.
1. Mannheim , 28. März . (Privattel .) Der bayerische

LandtagsabgeordneteEugenAbrcsch . der wegen
Betrugsverdachts in Mannheim anfangs dieser Woche verhaftet
worden war , ist heute vormittag %11 Uhr aus der
Haft entlassen worden .

Entgegen der Meldung der „B . Z . a . M .
", daß der Erund

für die Haftentlassung Abreschs darin zu suchen sei, daß das
Gericht den Aufenthalt des im Mittelpunkt der Angelegen¬
heiten stehenden Fräulein Zlfe von Harder ermittelt habe,
können wir feststellen , daß es falsch ist, einen Zusammenhang
zwischen der Haftentlassung Abreschs und der Ermittlung des
derzeitigen Aufenthalts des Fräulein von Harder zu kon¬
struieren .

Abrefch ist, wie die offizielle polizeiliche Meldung auswies ,
wegen Betrugsverdacht verhaftet worden , und er wurde wieder
entlassen , weil die Verdachtsmomente nicht so waren , daß sie
eine längere Inhaftierung begründet hätten . Die Haftent¬
lassung erfolgte ohne jede Begründung und ohne Stellung einer
Kaution . Die Haftentlassung hängt also nicht mit der Immuni¬
tät Abreschs als Abgeordneter zusammen .

Abrefch hat sich nach Neustadt a . d . H. begeben und wird
wegen der gegen ihn unternommenen Maßregeln den Klageweg
beschreiten. Die llebernahme der Vormundschaft des Herrn
Prof . Böhtliugk -Karlsruhe über Frl . Ilse v . Harder hat mit
der Verhaftung und Haftentlassung Abreschs nichts zu tun .

I . Mannheim . 28 . März . Wie der „Frankfurter Zeitung "

von ihrem hiesigen Korrespondenten gemeldet wird , ist die
Haftentlassung des Abg. Abrefch erfolgt , weil Zweifel an der
Stichhaltigkeit der gegen ihn erhobenen Beschuldigungen be¬
stehen. Die gerichtliche Begründung wird ziemlich umfang¬
reich sein , llebrigens hat der Staatsanwalt gegen die Ent¬
lassung Einspruch erhoben.

Nermifchtes.
t= Berlin , 28 . März . (Tel .) Der hiesige Rechtsanwalt von

Brehmer ist nach mehrtägiger Verhandlung wegen Untteue in einem
Fall ju vier Monaten Gefängnis verutteilt worden ; die Sttafe wurde
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Gleich -
zeittg sprach das Gericht dem Angeklagten die Fähigkeit zur Beklei-
dong öffentlicher Aemter auf die Dauer von zwei Jahren ab . Der
Mitangeklagte Kaufmann Erich Loewenberg, der sich als Referendar
Dr . L . ausgegeben hatte , wurde wegen Betrugs und Anmaßung eines
öffentlichen Amtes zu sechs Wochen Gefängnis und vier Wochen Haft
verurteilt .

- Freiburg i . Schlesien , 28 . März . (Tel .) Am Eingang
eines Grundstückes in der Eartenstratze wurde die Leiche eines
Mannes gefunden , dem der Schädel eingeschlagen war . Das

Gesicht war stark mit Blut besudelt und der Kopf wies an der

scher Beobachter" ) . Hauptlehrer Karl Stark (Musikreferent der
„Badischen Landeszeitung " ) und Redakteur O . E . Cutter („Frank¬
furter Zeitung ") . Die Generalversammlung , welche sich weiter mit
einer Reihe aktueller Fragen beschäftigte, nahm einen im Interesse
der Einmütigkeit des Standes freudig zu begrüßenden , harmonischen
Verlauf .

lb Heidelberg, 28 . März . Der nichtetatmäßige a . o . Professor
für Strafrecht , Strafprozeß und Zivilprozeß an der Universität
Heidelberg Dr . jur . Gustav Radbruch , hat einen Ruf als etatmäßiger
Extraordinarius nach Königsberg i . Pr . als Nachfolger von Prof .
Kriegmann erhalten . Wie verlautet , wird Herr Prof . Radbruch
die Berufung nach Königsberg imnehmen. Professor Radbruch ge¬
hört hier auch dem Stadtverordnetenvorstande an und ist Fraktions -
Mitglied der fortschrittlichen Volkspartei .

— Berlin , 26 . März . Wie steht das Bott zum Kino ? Auf Grund
statifttscher Erhebungen der Rattonalökonomisttn Emilie Altenlohe
kommt „Die Deutsche Bühne "

, (Verlag Oesterheld & Co. . Ber¬
lin W . 15) , das jetzt wöchentlich erscheinende amtliche Blatt des
deutschen Bühnenoereins , im ersten Märzheft zu sehr interessanten
Resultaten , die durch die scharfen Schlaglichter auf den allgemeinen
Kino - Geschmack wesenttich zur Klärung der Verhältnisse von Theater
und Kino beittagen . Nicht weniger wettvoll ist eine Zusammen¬
stellung und Begründung der Einnahmen bei den Pariser Bühnen ,
die auch für die Deutschen zn denken gibt . . . Richard Wagners Ge¬
danken der Errichtung einer Rationalbühne veranlaßt den Berliner
Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß zu sehr beachtenswerten
Ausführungen über Städtebundtheater . Dem Technischen widmet der
Kgl . Baurat Viktor Wendt durch einen Aufsatz über „Künstlerisches
Tageslicht " seine reiche Erfahrung , während Frau Ulla Wolff -Frank
Felix Philipps Tagebuch durch neue Erinnerungen an Josef Kainz
ergänzt . „Der praktische Teil " ist durch eine neue wichtige Rubrik
„Bevorstehende Uraufführungen " vermehrt worden . Das „Wochen -
repertoir " umfaßt jetzt über 150 Theater , die regelmäßig den Spiel¬
plan der kommenden Woche veröffentlicht. Ferner sei auf die Rubrik
Offerten und Vakanzen, sowie die Adressentafel gastierender Künstler
hingewiesen, die mit dem literarischen Teil zusammen eine voll¬
ständige llebersicht über den Theatermarkt der verflossenen und kom¬
menden Woche bietet .
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rechten Schläfe eine große Wunde auf . Obwohl der Tote einen
starken Blutverlust erlitten hat , ist an der Stelle des Fundortes
der Leiche nicht die geringste Vlutfpur gefunden worden . Alles
spricht dafür , daß man den Mann an einer anderen Stelle ge»
tötet und erst später an diesen Platz geschleppt hat . Es herrscht
große Erregung in der Stadt , da man diese Bluttat dem Mär -,
der des Berg -Praktikanten Konrad zuschreibt.

= Hamburg , 28. März. (Tel . ) Weitere Meldungen über das
Unglück bei Vrunsbiittettoog, bei dem fünf Arbeiter getötet, zwei
schwer und einer leicht verletzt wurden , besagen : Das Unglück eretg»
nete sich bei der Abmontage der letzten Kabelbahn, die bei dem
Schleusenba « benutzt worden war, dadurch, daß die beiden Endstütze»
der Kabelbahn «mstürzten , nachdem die Belastung auf der einen
Seite weggenommen worden war. Die Stütze an der Rordseit«
stürzte nach der Kanalfront, während die Südseitenstütze stehen blieb.
Sie brach jedoch in ihrem oberen Teil in sich zusammen . Ein Arbeiter:
konnte sich durch Abspringen retten. Von den Getöteten und Stet*
letzten sind die meisten Ausländer : 2 Oesterretcher, 1 Italiener und,
2 Polen .

- Frankfurt a. M .. 28. März. (Tel .) Die gestern durch d« ,
hiesigen Polizeipräsidenten plötzlich erfolgte Amtsenthebung de» Lek«
ters der Sittenpolizei , Kriminallommissars Schmidt soll , wie dich
Blätter heute zu melden wissen , wegen einer Bestechungs -Affäre ev,
folgt sein .

“ = Brüssel , 28. März . (Tel .) An den Ufern der Maatz fo
Lüttich sah man gestern abend zwei junge Mädchen umher»
irren und plötzlich gemeinsam ins Wasser springen . Die eine
konnte von Passanten gerettet werden . Die andere wurde von.
der Strömung schnell fortgerissen und ertrank. Die Gerettete
heißt Wilhelmine Roeppen , ist 17 Jahre alt und stammt aus
Köln . Ihre ertrunkene Freundin heißt Auguste Ley und steht
im 19 . Lebensjahre . Beide hatte den Tod aus Furcht vor eine «
Strafgerichtsoerhandlung gesucht , zu der sie heute in Köln er»
scheinen sollten .

= Riga , 28 . März. (Tel .) Blättermeldungen zufolge ist eg
hier zu einem Zwischenfall gekommen , der noch ein diplomatische «
Nachspiel haben wird. Einem Bericht des englischen Konsuls in
Riga an den englischen Botschafter in Petersburg zufolge hat sichein offenbar betrunkener Offizier der Hauptmann Beljajew , vom
Regiment in Orenburg in einem Restaurant der Stadt Riga einem
Engländer Turner gegenüber zu Tätlichkeiten hinreißen lassen«Turner , der in einer angesehenen russischen Familie zu Gast weilte
wurde von Beljajew vollkommen grundlos beschuldigt» zwei Damen«
die sich in Begleitung eines Offiziers befanden , herausfordernd «
Blicke zugeworfen zu haben . Der Hauptmann war bereits vor
längerer Zeit kriegsgerichtlich zu drei Wochen strengen Arrestes ver-
urtetlt worden, weil er in einem Dorfe in der Nähe von Wilna zu¬
sammen mit Soldaten seines Regiments Jagd auf harmlose Bauern
machte, und jedem, den er erwischte, unter einem nichtigen Vorwand«
eine Tracht verabreichte .

----- Wladiwostok , 28 . März . In einem benachbarten Orte
überfielen mehrere Banditen das Gemeindehaus und tötete «
den Verwalter , den Kassier und einen Schreiber . Zwei Poli¬
zisten wurden durch Revolverschüsse schwer verletzt. Einer ist
bereits gestorben. Es gelang den Banditen , mit 2« 900 Nub «<
zu entkommen.

Ein Nachspiel zur Aaberrr«Affäre.
<= Zaber « , 28 . März . ( Tel .) Wegen eines Artikels „Der geohr .

leigte Hauptmann und die Offiziers -Ehre " in -der Nummer de» „Zn.
berner Anzeigers " vom 13 . Januar dieses Jahres , hatten sich heute
der Herausgeber und Redakteur H. Wiebecke, 53 Jahre alt , und dessen
Sohn August Wiebecke , 24 Jahre alt , zu verantworten und zwar wegen
Vergehens gegen die §§ 47 , 186 und 192 des Reichsstrafgesetzbuches ,
sowie gegen § 2 Absatz 2 des Pressegesetzes vor der Sttaflammer .
(Offizial -Klage ) . Da ein .gc Zab -rner Richter sich im Hinblick auf
die bekannten Zaberner Vorgänge als befangen erklärten , mußte der
Gerichtshof durch zwei auswärtige Richter ergänzt werden. Der
Major Ude, der sich durch jenen Artikel als beleidigt erachtet, ist als
Nebenkläger zugelassen. Bei Eintritt in die Verhandlung lehnte der
Angeklagte Wiebecke Vater , ttotzdem er das Blatt verantwottlich
zeichne, die Verantwortlichkeit ab , weil er keine Kenntnis von dem
Arttkel gehabt habe und am betreffenden Tage abwesend gewesen fei
Der Angeklagte Wiebecke Sohn , den der Vater als Verfasser des Ar¬
tikels bezeichnet , erklätte heute, er sei nicht der Verfasser. In der Vor¬
mittags -Verhandlung kamen erst vier Zeugen zur Vernehmung .
Gegen mittag wurde die Verhandlung auf nachmittag VA Uhr vertagt -

Uon der Kuftfchiffahrt .
Kg . Mailand , 28 . März . (Privatmelduug .) Der Straft

fenat des kgl. Gerichts hat die Beschwerde der Staatsanwalt¬
schaft gegen die von dem Untersuchungsrichter verfügte Einstel »
lung des Strafverfahrens gegen den Flieger Pegoud zurück^
gewiesen . Pegoud ist damit endgültig außer Verfolgung ge«
setzt.

--j- Dresden , 28 . März . Das Gericht hat die Klage der 35 ent¬
lassenen Mitglieder des Albert -Theaters abgewiesen. Die Entlassung
sei , so heißt es in der Begründung , wegen der öffentlichen Stellung¬
nahme der Mitglieder gegen die jetzige Direktion gerechtfettigt ge«
wesen .

London, 28 . März . (Tel .) Der Vorstand der Königlichen
Geographischen Gesellschaft hat beschlossen, dem Geheimen Regierung »-
rat Professor Alfred Penck von der Universität Berlin ihre Stiftev -
medaille zu verleihen. Der König hat die Verleihung genehmigt.

(Bericht über die Heidelberger Erstaufführung von LeopoÄ
Kampf : Am Vorabend s. S . 8 d . Bl .)

Kleine Zeitung.
ok . Historische Rasen. Die Charaktereigenschaften eitles Mensches

aus der Form seiner Rase zu besttmmen, ist eine ziemlich alte Wissen¬
schaft. Napoleon I ., der ein großer Menschenkenner war , bevorzugt«
Personen mit ausgeprägten , wohlgebildeten Nasen. Seine eigene lich
in dieser Hinsicht nichts zu wünschen Lbttg . Friedrichs des Große»
Nase war derart bemerkenswett , daß der berühmte Züricher Phyfiog-
nomiker Johann Kaspar Lavater seinen Ruf aufs Spiel setzte , indem
er eine Wette einging , mit verbundenen Augen , nur dem Gefühl seine»
Daumens und Zeigefingers folgend, sie unter 10 090 anderen heraus -
zufinden. Die Rase von George Washington gehörte dem echten Typus
der Adlernasen an , die große Festtgkeit, Geduld , aber auch Heroismus
verraten . Dasselbe gitt von Julius Caesar . Von Lykurg und Solo»
wird berichtet, daß ihrer Rasen Länge sechs Zoll betragen haben soll-
Der unsterbliche Ovid , „Rasa" genannt , besaß eine Flaschen-Rase . .Auch
die Riechorgane von Alexander dem Großen, Richelieu und dem Kar¬
dinal Wolsey wiesen besondere Eigenheiten au '

. Ganz einzigarttg 1®^
indes die Rase von Mohammed gewesen sein . Sie war nämlich derart
gebogen, daß es schien, als ob ihre Spitze sich zwischen seine Lippe»
schieben wollte . Rum« Pompilius ' Rase war sechs Zoll lang . Die
Rasen von Shakespeare, Franklin und Bacon wiesen alle weite Naseu«
löcher auf , ein Merlmal außerordentlicher Gedcarkerüchätte und B»M
steb« zu ersten Betrachtungen ,
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Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— 9Um, 28. März. Der Minister des Aeußern Marquis di San
Guiliau» wird am 14. April nach Abazzia fahren und dem Grafen
Berchtold den Besuch erwidern, den dieser ihm vor zwei Jahren in
Cefa gemacht hat.

8 . Ran -. 28 . März . (Privatmeldung .) Von besonderer
Seite wir > -3*itung „d'Ztalia " mitgcteilt , daß der neue
Etat der Heeresverwaltung auf Verlangen des Kriegsministers
eine Berstärkung der Befestigungen an der Rordostgrenze Tenda-
Pimerola und einen Ausbau des Hafens Porto Maurizio
bringt .

T. Paris , 28. März. (Privattel .) Im Befinden des
Oberstleutnants v. Winterfeldt , der sich vor einiger Zeit in
Erisolles einer neuen schweren Operation unterziehen mußte,
ist eine Besserung bemerkbar.

— Paris , 28. März . Zm Ministerrat hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten dem Präsidenten Poincar « ein Dekret
unterbreitet , durch das das Bergwerk und das Erzlager in
Uenza der Üenza-Gefellschaft übertragen werden soll.

= Brüssel, 28 . März . Zn mehreren Gegenden des belgi¬
schen Kongo sind Regeraufstände ausgebrochen. Die Regierung
hat schleunigst Truppen an die bedrohten Punkte gesandt.

— Stockholm, 28. März . Die Teilnahme an den Wahlen
in Stockholm , mit denen die Neuwahlen zum aufgelösten
Reichstag eingeleitet wurden , zeigen — wie erwartet — eine
bedeutende Vermehrung des Interesses für die Reichstags¬
wahlen . Rach den bis jetzt vorliegenden Zahlen haben von
56 l>06 Wahlberechtigten der Hauptstadt 43 500 , also 80% gegen
35 000 im Zahre 1911 abgestimmt. Die Wahlen nehmen über¬
all einen ruhigen Verlauf .

= Petersburg , 28. März . Der Abgeordnete Demczemko
hat in der Budgetkommifsion der Reichsduma gestern eine
Rede gehalten , in der er die sofortige Durchführung der
Eisenbahnbauten an der deutsch-österreichischen Grenze und
in der Gegend von Warschau dringend empfahl. Der Redner
wies unter anderem auf die Rußland seitens Deutschland-
drohenden Gefahren hin und mottvierte seinen Atnrag über
den Bau der Eisenbahnlinie mit verschiedenen Angaben rein
strategischer Natur .

1 - Petersburg , 28. März . (Privattel .) Zn der gestrigen
Beratung der Kadettenfraktion der Reichsduma über die außer¬
ordentlichen Heeres« und Flotten -Kredtte trat der Parteiführer
Miljakow bei der allgemeinen Besprechung der internationalen
Lage entschieden für die Notwendigkeit einer defensiven Politik
Rußlands ein.

<== Kapstadt , 28 . März. Bei den Wahlen zum Provinzrat hat die
Arbeiter-Partei einen bemerkenswerten Erfolg erzielt , dem umso
grötzere Bedeutung beigemessen wird, als er fich dem Erfolg der Ar-
beiter-Partei in Transoal anfchließt.

----- Washington » 28 . März . Das Staatsdepartement hat
den amerikanischen Botschafter in Berlin , Eerard , angewiesen,die deutsche Petroleummonopolvorlage zu prüfen und, wenn sie
«ine Ungerechtigkeit gegenüber amerikanischen Interessen her-
beizuführen scheine, Einspruch zu erheben. Staatssekretär
Bryan beriet mit dem Staatssekretär SBilfott , ehe er dem Bot¬
schafter Eerard telegraphierte .

Die Kaisertage auf Korfu .
= Korfu , 28. März . Zur Begrüßung des Kaisers traf

gestern nachmittag von Athen kommend König Konstantin von
Griechenland , Königin Sophia und Kronprinz Georg auf dem
griechischen Kreuzer „Aweroff" hier ein . Ministerpräsident
Benizesols und der Minister des Aeußeren Dr . Streit werden
in etwa acht Tagen hier erwattet . Der deutsche Gesandte in
Athen , Graf Quadt , der neue Präfekt Prinz Ppsylanti , der
frühere preußische Handelsminister von Möller weilen schon seit
einigen Tagen hier . Die im vorigen Jahre begonnenen Aus¬
grabungen auf der Halbinsel Kephali im Nordweften von
Korfu , wo myhenische Reste gefunden wurden , werden jetzt fort¬
gesetzt. Die Ausgrabungen leitet wie ftüher so auch jetzt wieder
Professor Dörpfeld. Dieser ist wegen seiner Verdienste um die
Altertumswissenschaft, die durch die Ausgrabung korfiottscher
Altertümer eine mächtige Förderung erfahren hat , zum Ehren¬
bürger von Korfu ernannt worden . Der Besuch des Fürstenv«n Akbanien und des Reichskanzlers von Bcthmann -Hollweg
werden dem Aufenthalte des Kaisers eine besondere Note ver¬
leihen.

T . Paris , 28 . März . Hier vorliegende Depesche aus Kon¬
stantinopel bestätigen die von Berlin kommende Information
von der bevorstehenden Reise des deutschen Botschafters bei
ber Pforte , Frhrn . v Wangenheim nach Korfu zu einer Be-
'prechung mit dem deutschen Kaiser .

Zur Krise in Ulster.
— London, 28 . März . Der bekannte liberale Journalist

Und Chefredakteur der „Westminster Gazette"
. Harald Spencer ,

sprach gestern abend in Cambridge über die politische Lage.
sagte , das Verhalten der Oppofitton , die die Armee als

politische Kampfwaffe benutze , werfe ein eigenarttges Licht aufu^n Patriotismus der Unionisten . Es habe sich jetzt heraus -
öestellt , daß die wahre Gefahr nicht von Deutschland, sondern
von Ulster kommt . Man habe allen Grund , anzunehmen, daßdie deutsche Regierung , von dem üblichen Wege ein wenig ab¬
weichend, dies britische Regierung von den Rüstungsanträgen
uu Kenntnis setzte , die von den lllsterleuten bei deutschen
Waffenfabriken eingelaufen seien . Das fei ein Beweis , daß
Deutschland in Wirklichkeit ein besserer Freund Eroßbritan -
me** sei , als die sogenannten konservattve« Patrioten .

Zur Rochelte -Affäre .
°7- Paris , 28 . März . Der Rochette-Ausschuß trat heute

^vrmittag zu einer Sitzung zusammen, um die Schlußfolgerun-
zu erörtern . Es entspann sich eine lebhafte Debatte mit

daufigen Zwischenfällen, da verschiedene Redner Teile fort -
uelassen oder hinzugefügt wissen wollten . Mehrere Redner
Orderten die Vernehmung des Verfassers eines Artikels , der in

u«m Blatt des Departements Hautes -Pyrenees erschienenar und Beschuldigungen gegen eine Anzahl politischer Per -
wnlrchkxitcn in dieser Angelegenheit enthält . Jaurc -cs pro-

gegen jeden Gedanken einer Vertagung » der bei der^ ostimmung auch abgelehnt wurde . Der Deputierte Delahayr

verließ darauf die Sitzung mit der Erklärung , daß er aus der
Kommission austreten werde.

--- Paris , 28 . März . Der von dem flüchttgen Bankier
Röchelte an den Vorsitzenden der Rochette-Kommisston , Zauräs ,
gerichtete Brief hat allgemein lebhaftes Erstaunen hervor¬
gerufen. Man fragt sich bisher vergeblich , zu welchem Zwecke
sich Röchelte, von dem man allgemein annahm , daß er sich in
Mexiko in vollster Sicherheit befinde, durch sein Schreiben der
Gefahr aussetzte , die Polizei auf seine Spur zu bringen . Aller¬
dings lauten die Meldungen über den gegenwärtigen Aufent¬
halt Rochettes sehr widerspruchsvoll. Die einen behaupten , daß
er sich in London befinde, die anderen wollen ihn in Brüssel,
die dritten bei Paris gesehen haben . — Aus Luzern » dem Auf¬
gabeorte des Briefs , wird gemeldet, daß von Röchelte dortselbst
nicht die geringste Spur vorhanden sei. Es wird übrigens er¬
zählt . daß der „Matin " den Brief durch die Vermittelung der
Fra « Rochettes erhalten habe.

Die Ereignisse in Marokko «
= r Fez , 28 . März . Zwei Bataillone , die eine Stellung

12 Kilometer von Souk el Arba besetzt hielten , wurden drei
Tage lang angegriffen . Der Feind wurde zurückgeschlagen.
Dabei wurden auf ftanzöstscher Seite vier Spahis und ein
Hauptmann getötet und etwa zehn Spahis und ein Leutnant
verwundet .

Fez , 28 . März . Der Militärposten von Zranka wurde
am 24 . und 26 . März von aufständischen Stämmen angegrif¬
fen ; in diesem Scharmützel wurden auf französischer Seite
drei Soldaten getötet und neun verwundet . Von Fez wur¬
den Verstärkungen abgesandt ._

Zur Lage i« Mexiko .
= Newyork . 28 . März. Ein gestern früh aufgegebenes Tele-

gramm aus Comez -Palacio gibt eine Schilderung der Einnahme von
Comez-Palacio dnrch die Allsständischen. In dem Telegramm heißt
es : Nach einem viertägigen Kampf und einem dreimaligen Sturm
gegen die Stadt ist Villa in die Stadt eingedrungen und hat jetzt sein
Hauptquartier an einer Stelle ausgeschlagen , von der aus er das
drei Meilen entfernte Torreon überblicken ka.nn . Villa habe noch
nicht die Verluste feststellen lassen, doch seien sie sehr schwer. Die
Verwundeten hätten schrecklich unter Durst zu leiden. Viele seien
wegen des Mangels an Wasser und des Fehlens an ärztlicher Be¬
handlung gestorben. Tote beider Parteien bedeckten die Straßen.
In dem Telegramm heißt es weiter, daß nach einem Bombardement
durch Artillerie , Kavallerie und Infanterie in die Straßen eindran¬
gen . Die Rebellen waren mit Gewehren , Pistolen , Messern und
Handgrarmten bewaffnet gewesen . Es entspann sich alsbald ein
Kampf an hundett verschiedenen Stellen in den Straßen. Alte Sol¬
daten erklärten , daß ste noch niemals eine so entsetzliche Schlacht mit¬
gemacht hätten. Villa rüstet sich jetzt zu einem Angriff auf Torreon,
das er bald einzunehmen gedenkt. General Villa selbst gab seiner
Bewunderung für die Männer Ausdruck, die unter dem Befehl des
General Velasco Comez -Palacio verteidigt hätten .

= Juarez , 28 . März . Es wird erklärt , daß General Huerta
mit 4000 Mann in Torreon von Osten her eingerückt fei und
sich durch die Straßen der Stadt bis zur Stierkampfarena im
Norden durchgekämpft habe . Nach einer Meldung des Gene¬
rals Billa haben sich die Regierungstruppen in den westlichen
Befestigungswerken der Stadt zusammengezogen. Drei Gene¬
rale der Regierungstruppen , Pena » Reyna und Anaya , sind
gefallen. General Ozaranza wurde verwundet .

Die Kage auf dem Dalkan .
cs Haag, 28 . März. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet, ist

der ftühere türkische Deputierte Basri Bey , der auf dem Gebiete der
niederländischen Gesandtschaft in Konstantinopel, wohin er sich ge¬
flüchtet hatte, verhaftet wurde , wieder frei gelassen worden . Die
Freilassung erfolgte auf Grund von Schritten des niederländische «
Gesandten in Konstantinopel, nachdem die niederländische Regierung
sich nicht mit den Entschuldigungen der Pforte und der Bestrafung
der türkischen Soldaten wegen Verletzung des Asylvechtes zu-
ftiedengestellt erklärt hatte.

1 . Petersburg , 28 . März . (Privattel .) Das rumänische
Thronfolgerpaar und Prinz Carol von Rumänien sind heute
gegen 3 Uhr in Zarskoje Efelo eingetroffcn . Sie werden ini
Alexanderpalais beim Zarenpaar Wohnung nehmen . Der
Besuch ttägt rein verwandtschaftlichen Charakter . Die Ver¬
lobung des Prinzen Carol mit der Tochter des Zarenpaares ,
Großfürstin Olga , soll unmittelbar bevorsteheu.

Albanien und Griechenland .
— Durazzo, 28. März . Die Regierung von Albanien Hai

eine Zirkularnote an die Großmächte gerichtet, in der es heißt :
Die griechische Regierung zieht die Truppen aus den zu räu¬
menden Gebieten zurück, sendet aber Komitazzi-Banden dorthin ,
die von den griechischen Behörden organisiert und mit Waffen
versehen werden . Die Lage in Epirus wird täglich bedroh¬
licher . Die griechischen Behörden haben die Errichtung einer
provisorischen Regierung geduldet, was der stärkste Beweis
dafür ist, daß die Athener Regierung mit den Vorgängen
eigentlich einverstanden ist. Angesichts des bevorstehenden Ab¬
laufs des Räumungstermins ersucht die Regierung von
Albanien die Großmächte, ihren Einfluß bei der griechischen
Regierung wegen einer Beendigung der bedauerlichen Lage
geltend machen zu wollen. Die albanische Regierung würde
nur ungern Maßnahmen tteffen , die unliebsame Rückwirkungen
auf die Lage am Balkan Hervorrufen könnten. Sie lehnt jede
Verantwortung für diese neue Wendung der Dinge ab.

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Herr Otto Rüßle, Ingenieur der Dampfkesselinspektton .
Appenweier. Alexander Reiser, Postschaffner a . D . , 7g Jahre alt .
Freiburg i. Br. Wilhelm Echle, Lokomotivführer , 39 Jahre alt . —

Cyprian Roder '
Polizei -Oberwachtmeister , 70 Jahre alt .

ffiruslfrei

Eh |res Julius Strauss , Karlsruhe , Kaisers*. En Helai!
Größter Spezialgeschäft in Besatzartikeln , alle Arten Besatzstosfen,Samt und Seidenbander, Bassementrien, Spitzen , Knöpfe . —
Weißwaren. Handschuhen, Strümpfen, Krawatten, Fächern.
Große Auswahl in Rüschen - Boas und modernen schwarzen

Spiyen -Umhängen . — Ständiger Eingang von Neuheiten.
Blusen , Fnterröcte u . s . w . sehr preiswert. — Telefon 372 .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 28. März 1914.

Das Deprefstonsgebiet im Osten hat fich zwar fett gestern ver>
flacht , doch besteht es fott und verursacht im größten Teil Deutsch¬
lands noch unbeständiges, zu Regen- und Schneefällen geneigtes und
kühles Wetter. Hoher Druck zieht sich in Zungenform von Südweste«
her in das Binnenland bis Süddeutschland herein, weshalb es bet
uns aufgeklart hat. Im Westen von Irland ist eine neue Depression
erschienen, die sich wahrscheinlich bald geltend machen wird ; es ist
deshalb nach vorübergehender Besserung neuerdings ziemlich mildes
Regenwetter zu erwarten.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Laro-
meter

Lver-
momt .
in C.

Abiol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Broz. Wind Himmel

27. Nachts 9" U .
28. Morg. 7» ll.
28. Mitt . 2« U.

747 .4
752 .8
754 .0

5 .9
28
7.2

5 .4
4 .7
5.3

78
84
70

SB bedeckt
SW

. wolkig

Höchste Temperatur am 27 . März 8,7 Grad ; niedttgste in der
darauffolgenden Nacht 2,8 Grad .

AdmerFott Atw • fi TOS « 7 Oft Wffl 9 4 TI4T»

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. März früh.
Lugano wolkenlos 9 Grad , Triest wolkenlos 8 Grad.

“ -

an. Belchen , 28 . März. (Privattel .) 130—140 Zentimeter Schnee¬
höhe, pulvrig, Schneefalh Nordwind, Pulverschnee , Skibahn bis 700
Meter sehr gut.

t= Königstein (Taunus ) , 28. März. (Tel .) Wie das Fekdberg»
Observatorium mitteilt , ist auf dem Feldberg bei 3 Krad Kälte wieder
starker Schneefall eingetreten: die Schneedecke weist eine Höhe von
12 Zentimetern auf.

Verguügungs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erfeöenJ

Sonntag , den 29. März
Beierth. Fußballverein. 1%, 3 , 4y* Uhr Spiele .
Easä Bauer und Ratskeller. Heute abend Künstler -Konzert.
Festhalle . 8 Uhr Streichkonzert der Feldarttlleriekapelle Sv.
Fußballklub Franko » ;«. I 1/*, 3 , 4% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg 3 Uhr Spiel .
Fußballklub Phönix. 10 Uhr Waldlaustraining. 1 Uhr Spiel .
Fußballklub Südsteen . 3 Uhr Wettspiel.
Fußballverein. 3 Uhr Spiel .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Männergesangverein. 6 Uhr Beisammensein im Lokal.
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8.10 Uhr .
Turngemeinde. 3V* Uhr Schauturnen im großen Fesihallefaal.

Gute Neuigkeit für fette Leute.
Ein Londoner Apotheker sagt : Die neueste Methode , die Fett¬

leibigkeit zu vermindern , ist sicherlich weit angenehmer und dienlicher ,als alle früheren Methoden : sie besteht nur darin , Boraniuyi-Beeren
zu genießen . Eine fette Person, die ohne die gewöhnliche strenge
Diät , Körperübungen , Schwitzbäder usw . ihr Gewicht zu verringern
wünscht, steckt nunmehr einige dieser kleinen Konsekte m die Tasche,
ißt davon 3 oder 4 täglich . Sie sind außerordentlich schmackhaft . denn
sie schmecken nach Pfefferminz. Die Voranium-Beeren scheiden nicht
nur das Fett aus dem Körper aus . sondern sie haben auch den Vorzug ,die gewöhnlich angeborene Neigung des Fettansatzes zu mildern. Ihre
Wirkung verursacht durchaus keine Unbehaglichkeit : mit Ausnahme
des Verlustes von überflüssigem Fett bemerkt man garnicht , daß diese
Beeren ihre Wirkung tun . Erkundigungen am Platze haben ergeben«
daß Boranium-Beeren in Deutschland nicht gut bekannt sind, aber die
Nachfrage nach denselben nimmt täglich zu und jeder Apotheker oder
Drogist kann sie ihnen aus Wunsch sehr schnell von seinem Lieferanten
beschaffen. 95j

nrit Brnt vernichtet radikal Goldgeist W . Z. 75198. Part - n . geruch¬los. Reinigt d. Kopfhaut v. Schuppenu . Schinnen, befBrd . d. Haarwuchs,vertatet Krankheit d. Kopfhaut, Haarausfall u. Zuzug neuer Parasiten .
Wichtig f. Schulkinder. Tausendev. Anerkennung. Echt nur in Kartonshl .00 u . 0.50 M., niemals offen ausgewogen. In Apotheken u. Drogerien.Man weise Nachahmungen zurack , die z. Zwecke der Täuschung viel¬fach ähnlich klingende Namen tragen , und acht» genau auf dis hirms
d. alleinig. Fabrik . Rademacher dt Co ., Siegburg , und d . Name»

Goldgeist !

G. SCHMIDT=STAUB
Hof-Juwelier - - Hof-Uhrmacher

154 Kaiserstrasse Karlsruhe gegenüber der Hauptpost.

TASCHEN - UHREN
zu Konfirmations - Geschenken

in reichster Answahl . 3807
Allerfeinste and einfache , aber nur solide QaalitBteo , genau

nachgesehen nnd geprüft .
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friiaen'Vorräfiq in allenApo
Drehen undDroqerien 'Preis
der OriainalsdhadifeLMl

Nr . 22 des
„Karlsruher Wohnungs -Anzeiger - £ *

der „Badischen Presse "
wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der iu der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
neu Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der Karlsruher Wohnungs -Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie¬
sigen Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derselbe
in allen hiesigen Frisemgejchästen auf , - -
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Der Waffengebrauch -es Militärs.
---- Berlin » 28 . März. Zu den Verhandlungen über die

Bereinheitlichung der Dienstvorschriften über den Waffen¬
gebrauch erfährt die „Tägl . Rdsch ." aus guter Quelle eine Reihe
interessanter Einzelheiten. Danach ist niemals über eine
Aenderung oder Vereinheitlichung der militärischen Dienstvor¬
schriften in den preußischen und den süddeutschen Heereskontin¬
genten verhandelt worden . Es handelt sich nur um eine Ber¬
einheitlichungder Vorschriften über den Waffengebrauch für die
in den Reichslanden stehenden Bundestruppen. Da der je¬
weilige Earnifonälteste in Elsaß -Lothringen in allen Fällen
preußischer Offizier und den zuständigen preußischen Korpskom¬
mandos unterstellt ist. so können» da unter seinem Befehl auch
bayerische, sächsische und württembergische Truppenteile stehen,
vorkommendenfalls Unstimmigkeiten in bezug auf den Waffen¬
gebrauch sich ergeben » die nun durch eine Vereinheitlichung der
Waffengebrauchsvorschriften für alle in Elsaß -Lothringen
stehenden deutschen Truppen unmöglich gemacht werden sollen .

In der Vorwoche haben in Berlin Verhandlungen zwischen
der preußischen und Vertretern der süddeutschen Kriegsverwal¬
tungen stattgefunden , und das Ergebnis dieser Verhandlungen
ist» wie wir erfahren » daß man sich über eine gemeinsame For¬
mel geeinigt hat, die nun dem Kaiser und den süddeutschen
Kontingentsherren zur Bestätigung unterbreitet werden muß.
Nachdem die Zustimmung der Kontingentsherren eingetroffen
ist, wird die neue Vorschrift in gleichlautenden Erlasien den
Kontingentsherren und den in Elsaß -Lothringen stehenden
Truppen mitgeteilt werden . Sonstige Aenderungen der Dienst¬
vorschriften sind nicht in Aussicht genommen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 28 . März.

: : Eine Erinnerung an Prinzesiin Wilhelm. In der amt¬
lichen „Karlsruher Zeitung" lesen wir : Am heutigen
Tage jährt sich zum 51. Male der Tag , an dem die verstorbene
Prinzessin Wilhelm nach ihrer zu St . Petersburg vollzogenen
Vermählung zum erstenmal in Karlsruhe ankam und in der
neuen Heimat mit freudigen Willkommensgrüßenund warmen
Segenswünschen empfangen wurde . Das badische Volk , das
durch den jüngst erfolgten Heimgang der hohen Frau in tiefe,
aufrichtige Trauer versetzt wurde » wird diesen Gedenktag in
wehmutsvoller Erinnerung an die teure Verstorbene begehen .

Na . Kohlenverladeanlage im Rheinhafen. Am Nordbecken
des hiesigen Rheinhafens ist im letzten Monat das Fundament
für eine neue » elektrisch betriebene Kohlenverladeanlage gelegt
worden . Die Anlage wird von der Stadtverwaltung gebaut
und noch im Laufe dieses Sommers dem Betrieb übergeben
werden .

: : : In unserem Schaufenster gelangten heute folgende
Bilder neu zur Ausstellung: der Kaiser und der rumän . Thron¬
folger bei der Einweihung der Kgl. Bibliothek in Berlin ;
Leichenbegängnisdes ermordeten „Figaro"-Direktors Talmette ;
Ballon -Wettfliegen in Berlin ; zum Schiffszusammenstoß auf
dem Lido . v f

M Feuerbestattung. Die diesiährrge Mitgliederversammlung
des hiesigen Feuerbestattungsvereins hatte am 85. d. M . im kleinen
Rathaussaal , abends 8 Uhr, ftattgefunden. Der Vorsitzende, Hm
RecUsanwalt und Stadtrat Dr. Friedrich Weill begrüßte die Er¬
schienenen (worunter auch 3 Damen) und gab seiner ortetü* ubei
d«n Besuch der Tagung Ausdruck. Mit dem abgelaufenen Verems-
jahr könne der Verein wohl zufrieden fein , denn die Mitglied e^ cchl
habe wiederum erheblich zugenommen . Der vom Verein am 3 . Marz
d I . im Saale der Eintracht veranstaltete Vortrag des Herrn Dr.
Weigl -Hannover über das Thema: „Die Feuerbestattung im Lichte
von Recht, Religion und Aesthettk" war so stark besucht daß
Hunderte von Personen keinen Zutritt finden konnten . Auch dieser
Vortrag habe dem Verein eine stattliche Zahl neuer Mitglieder zu-
oeführt . Aus dem Kaffenbericht wollen wir nur das Wesentlichste
Mitteilen : Die Einnahmen betrugen 3011 Mk . 35 Pfg . , die Aus¬
gaben 2997 Mk . 89 Pfg . ; der Kasienrest mit 13 Mk . 55 Pfg . geht
in die neue Rechnung über . Das Kapitalvermögen des Vereins be¬
trägt 5979 Mk. 14 Pfg . Mitglieder hatte der Verein am Schluffe
des Jahres 725 . Durch Tod mußte er im Berichtsjahr 15 verlieren.
Den Hinterbliebenen dieser 15 Mitglieder kam di« in der letzten
Mitgliederversammlung beschloffen« Beihilfe zu den Bestattungs¬
kosten von je 39 Mk . aus der Vereinskaffe — neben der halben
Einäscherungstaxe — zum ersten Male zugute. Die Mitglieder
nahmen von dem Berichte befrittugt Kenntnis und erteilten dem
Vorstande und Kassier Entlastung. Satzungsgemäß hatten zwei Vor¬
standsmitglieder, d« Herren Stadtrat Geck und Stadtverordneter
Schaufelberger aus dem Vorstand auszuscheiden . Beide Herren wur¬
den einstimmig wiedergewählt. Einige vorgebrachte Anträge und
Wünsche werden berücksichtigt oder mußten aber , weil sie ein« Aen¬
derung der Vereinssatzungen bedingen, auf die nächste Mitglieder¬
versammlung 1915 vertagt werden . Mit den besten Hoffnungen für
die Zukunft kann der Verein weiter seinen wirtschaftlichen und ästhe¬
tischen Zielen entgegenarbetten. Möchte es ihm baldigst gelingen,
daß auch die Gegensätze überwunden werden , die da und dort noch
auf religiöser Seite liegen. Dem stets wachsenden Interesse der
denkenden Bevölkerung wird es gelingen, auch diese 'noch bestehenden
Hemmniffe zu beseitigen .

jd Die 8. ordentlich« Hauptversammlung der Gartenstadt Karls¬
ruhe e. E . m. b. H. wurde am letzten Dienstag im Saal III Schrempp
abgehalten und hatte sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen .
Nachdem der Vorsitzende des Aufsichtsrats , Herr Dr . Friedr. Ettling « ,
die Anwesenden begrüßt hatte, wurde der Geschäftsbericht von
Herrn Ingenieur Lichti erstattet . Aus seinen Darlegungen ist hervor -
guheben , daß die Genoffenschaft auch im vergangenen Jahr eine
gedeihliche Entwicklung genommen hat. Obwohl sie Widerstände aller
Art überwinden mußt«, konnte sie sich dennoch wirtschaftlich weiter
kräfttgen . Von ihrer Werbekraft legte der Zugang von 116 neuen
Mitgliedern Zeugnis ab. Der Mitgliederstand betrug am 1 . Januar
d. I . 534. Um der lebhaften Nachfrage noch Wohnungen einiger¬
maßen zu genügen, wurden im Berichtsjahr 68 Häuser , darunter
51 Eruppenhäuser , erbaut. Die von der Genoffenschaft bis Ende
1913 erstellten 129 Häuser werden von 539 Personen, darunter
235 Kindern bewohnt und haben einen buchmäßigen Wert von
1113115 Mk. Als Mieter kommen Angehörige der verschiedensten
Berufe, jedoch vorwiegend Arbeiter, Eisenbahn- und Privatangestellte
in Betracht . Hypothekendarleiher sind öffentliche Kassen , die Arbeiter-
pensionskaff« der badischen Staatsbahnen und vor allem die Landes-
versicherungsanstaü Baden, die in entgegenkommender W»4 » bisher
388 665 M*. auszahlte und dadurch einer wachsenden Zahl von
Arbettern ermöglichte , sich in der Eattenstadt anzusiedeln . — Nacheiner lebhaften Aussprache wurden Bilanz und Jahresrechnung ge.
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt. Einige Diskussion ^
redner beschäfttgten sich auch eingehend mit d« leidigen Albtalbahn-
srage und betonten, daß eine gedeihliche Regelung dieser Angelegen¬
heit für die weitere Entwicklung Rüppurrs und der Eattenstadt von
größter Bedeutung sei . Den Endpunkt der Albtalbahn möchten die
maßgebenden Faktoren derart bestimmen , daß dieses Verkehrsmittel,
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das von 99 Prozent der Gartenstadtmieter täglich benützt wird, nicht
noch mehr verschlechtert und verteuert, sondern in einer den berech¬
tigten Wünschen der Vorottsbewohner entsprechenden Weise aus-,
gebaut werde . Hindurch kann immer mehr Familien die Möglich¬
keit geboten werden , durch Ansiedelung in der Gartenstadt den fort¬
gesetzten Mietsteigerungen und mannigfachen Unzuttäglichkeiten ,
denen sie in den Etagenhäusern ausgesetzt sind, zu entgehen . —
Nachdem die Aussichtsratswahlen vorgenommen und der Satzungs-
entwurf mit unwesentlichen Aenderungen angenommen war, konnte
die Hauptversammlung geschloffen werden . Ihr angeregter Verlauf
hat gezeigt, daß die Genoffenschaft von dem besten Geist beseelt ist
und freudig an die Aufgabe herankitt , zu ihrem Teil an der Losung
der volkswirtschaftlich wie hygienisch so überaus wichtigen Wohnungs¬
frage mitzuwirken . Sie hofft dabei auf die moralische und finanzielle
Unterstützung aller derer , die das Mohnungselend und sein mannig¬
facher Schaden für das Volksganze erkannt haben und für eine
Aenderung dieser kraffen Zustände einzutreten sich verpflichtet fühlen.

; ! : Sommerhalbjahreskarten im Fttedrichsbad. Es ist bekannt ,wie erquickend und gesundheiffördernd ein Bad zur Sommer̂ it
wirkt . Mit Einttitt der wärmeren Jahreszeit sind nun auch für die
neu hergerichtete Schwimmhalle im Friedrichsbad die Sommerhalb,
jahreskatten wieder eingefühtt worden , von denen bei der Billigkeit
sich« ein starker Absatz zu « warten ist. (Näheres stehe Anzeige. )# Bariets -Konzert . Morgen Sonntag konzertiert die GesellschaftFernando auf vielseittgen Wunsch nochmals in der „Karlsburg"
(Akadenriestraße) . Dieselbe erntete reichen Beifall . Der lustige Seppl
wußte durch seine Original -KostLmnummern die Hörer zu feffeln .
(Siehe Inserat .)

EJ Im Grünen Baum findet morgen Sonntag , nachmittags von
4 Uhr ab ein einmaliges Gastspiel , der 1 . Original -Schweizer - und
Koschatlieder -Sänger- und Jodler -Gesellschaft Sonnenblumen statt .
(Siehe Anzeige).

Kandel und Uerkrehr.
* Durlach , 28. März. D« heuttge Schweinemattt war befahrennnt 95 Läuferschweinen , 349 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 76

Läuferschw« ne 294 Ferkelschweine . Preis per Paar für Läuferschweine
50—89 Mark , für Ferkelschweine 26—36 Mark . Geschäftsgang59—89 Matt , für Fettelfchweine 86—36 Mark . Geschäftsgang
langsam.

□ Maximiliansau a. Rh.. 28 . März. Wie wir dem Bericht der
Linoleumsfabrik Maximiliansa « über das XXI. Geschäftsjahr ( 1913)
entnehmen , hat das Geschäft im Berichtsjahre einen guten Verlauf
genommen . Der Umsatz würde eine größere Steigerung erfahren
haben , wenn er infolge der Konttngentterung nicht hätte beschränkt
werden müffen . Die Konvention der deutschen Linoleumfabriken ist
für das Jahr 1914 erneuert unter Fallenlaffen des im Jahre 1913
bestandenen Kontingentierungsvertrages. Das Geschäft im neuen
Jahre hat einen befriedigenden Anfang genommen . Aus dem Rein¬
gewinn von 278 541.11 ja (inkl . 129 619 .66 JA Vortrag aus dem Vor¬
jahre) sollen 4% Dividende zur Ausschüttung kommen sowie aus den
nach Abzug der statutarischen und verttagsmäßigen Tantiemen und
Gratifikationen verbleibenden 292134.85 JA eine Superdividende
von 4 %. Die XXI. ordentliche Generalversammlung findet am 22.
April statt .

f=i Dresden, 28 . Febr. (Tel.) Die heute unter dem Vorsitz des
Geh . Kommerzienrat Arnhold abgehaltene 41 . ordentliche General-
Versammlung der Dresden« Bank « ledigte die Tagesordnung de¬
battelos einstimmig. Die auf 8V» Prozent festgesetzte Dividend« ge¬
langt sofort zur Auszahlung.

Schiffahrt .
!_L Karlsruhe, 26. März D« Karlsruher Rheinhafen-Schiffs-

vukehr gestaltete sich in der Zeit vom 16. bis inkl . 29 . März fol¬
gendermaßen : Angekommen sind die Schiffe : Meta Nieten mit
Zement; Fendel 42, Badenia 49 , Mannheim 51 mit Getreide und
Stückgut ; Fendel 46 mit Schienen und Stückgut ; Anna mit
Roheisen und Stückgut ; Rhenus 32, Mannheim 41 mit Stück¬
gut ; Vereinigung 51 mit Saat und Getreide; Rhenus 36
leer . Leer abgegangen sind die Schiffe : Vereinigung 17, Maria
Helena, Wellenteiler 2, Reedereien 14, Raab Karcher 25, Josefine,Diet« de Jrnyter , Siman Petrus , Mannheim 51, M . Stinnes 62,Toni Else, Brunzwiyk, Lisette , M . Sttnnes 45 , M . Stines 43, V« -
einigung 18, Vereinigung 5 , Festina und Lothringen.

<= Hamburg , 27 . März . Die Hamburg -Amerika-Linie meldet :
Nordamerika : „Cincinnati " 26 . März morgens von Genua über Neapel
nach Newyork . „Elbe" von Savannah , 27 . März, 4 Uhr morgens, in
Hamburg . „Graf Waldersee " von Newyott , 27 . März, 7 Uhr 25 Min .
morgens, auf der Elbe. „Imperator" von Newyork . 27. März , mor¬
gens, Scilly paffiett. Westtndien , Mexiko : „Westerwald" 25 . Marzvon Progreso, ausgehend. „Dania " nach Havana und Mexiko , 26.
März von Bilbao . „Niederwald" 26 . März von St . Thomas dirett
nach Hamburg. „Sarnia " 26 . März von Rotterdam nach Jamaika.
„Savoia " nach Westtndien . 26 . März in Antwerpen. „Steigerwald "
26 . März von B« acruz , ausgehend. Südamerika, Westküste Ameri¬
kas : „Hohenstaufen " von Mittelbrastlien, 26 . März von Oporto .
„König Wilhelm II " 25 . März in Buenos Aires , „Phoenicta"
25 . ' März in Parnahyba au gehend . „Palatia " 26. März von Rio
Grande do Sul , „Siegmund" von Brasilien, 26 . März von St . Vin¬
cent . Ostasien : „ Spezia" 24 . März von Singapore nach Penang . „An-
dalusta " 26 . März von Marseille nach Havre , heimkehrend . „Bermuda"
26 . März von Singapore nach Sabang , „Brisgavia " 27 . März von
Sabang nach Penang , „Rive , Elyde" nach Sibirien , 27. März von
Hamburg nach Antwerpen. Verschiedene Fahtten : „Otavi " 25 . März
von Monrovia, heimkehrend . „Eleveland" Orient- und Jndienfahrt,26. März von Port Said . „ Nicowedia" nach Persien , 26 . März in
Antwerpen.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichftr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Freitag : „Großer Kur¬
fürst" in Bremerhaven, „Hessen" in Sydney, „Zielen" in Genua. An¬
gekommen : am Donnerstag : „Arcturus" von Cienfuegos ; am Frei-
tag : „Sierra Cordoba " von Boulogne, „Sierra Nevada" von Lissabon,
„Sierrra Ventana" von Rio de Janeiro , „ Schleswig" von Venedig,
„Prinz Heinttch " von Neapel, „Tübingen" von Yokohama , „Eoeben"
von Antwerpen; am Samstag : „Eernis " von Shanghai.

Körfen -Mochenirericht.
(Eigenbericht der «Badischen Presse " .)

ix Karlsruhe, 27. März. Die Berichtswoche hat hinsichtlich des
schleppenden und uninteressanten Verlaufs der Geschäftstätigkeit ihre
Vorgängerin noch Lbertroffen . Wenn aus keine beunruhigenden
Skrchttchten aus der Polittk Vorlagen , so fehlte es andererseitsan jeg¬
licher Anregung, welche die Börse aus ihrer Lethargie hätte auf¬rütteln können . Die weiteren Preisherabsetzungen am belgischen
Eisenmarkte und die ungünstiger lautenden Schilderungen aus der
heimischen Eisenindusttte. wie auch die Haltung des Newyorker Mark¬
tes und die Unklarheit der wirtschaftlichen Verhältnisse in den Ver¬
einigten Staaten erzeugten Verstimmung . Da auch das Deckungs¬
bedürfnis, welches d« Samstagsbörse ein ziemlich lebhaftes Aus¬
sehen gegeben hatte, verschwunden war , so begannen die Kurse bei
sehr geringem Geschäft abzubröckeln. Schwach lagen Deutsch-Luxem¬
burg« , auf welche die Contte-Mine neuerdings ihre Angriffe richtete .Die in Aussicht stehenden großen Aufträge der Preußischen Staats -
eisenbahnen lenkten das Interesse auf Bochum « Attien , wiewohl die
Preise sich auf einer um etwa 5 Mark per Tonne niedrigeren Grund¬
lage als seither bewegen dürften . Einen Lichtblick in der unerfreu¬

lichen Marktlage bildete die Flüssigkeit und Billigkeit des Geldeŝ
welche auch einen glatten Verlauf der Ulttmo- Abwickelung sichertet
zumal die Positionen wohl kaum eine besonder« Höhe « reichen wer»
den. Infolge des leichten Eeldstandes, und da auch zugleich London
im Zusammenhang mit der gebesserten Auffaffung der Ulsterfrage eine
Kurssteigerung für englische Konsols meldete , zogen die einhotnttfcheu
Renten die Aufmerksamkeit auf sich . Die dreiprozentigen Reich»
anleihen verzeichnen die verhältnismäßig stattliche Kurserhöhung vop
% Proz. gegen die Vorwoche . Die nächsten Tage werden zwei ne» «
Rentenemissionen bringen, nämlich eine 4 Proz . württembergische
Anleihe von 12 Millionen Mark und die 414 Proz. österreichischen
Schatzscheine im Betrage von 375 Millionen Kronen, rückzahbar inne» ,
halb 15 Jahren . i

Auf dem Montanmarkte haben neben Deutsch-Luxemburg « auch
Laura nachgeben müffen , und zwar auf ganz unbesttmmte Gerüchte
von dem Bevorstehen einer Kapitalserhöhung. Oberschlefisch« Eise»
industrieaktien schwächten sich ebenfalls ab ; Concordia stiegen mehre«
Prozente. — In Elektrizitätspapieren fanden keine großen Umsätze
statt . Der auf 10 Proz . gehende Dividendenvorschlagder Gesellschaft
für elektrische Unternehmungen hat hie und da enttäuscht , obwohl es
schon lange hieß , daß man nur mit der vorjährigen Dividendenhöh«
rechnen könne. Zementwerke Heidelberg sind höher auf die günstiges
Aussichten für das Zustandekommen des Zementsyndikats. Auf di«
Vertagung der Verhandlungen über den Schiffahrts-Pool bewegten
sich Hapag und Lloyo nach abwärts . Für Schantungbahn bestand
Interesse. Lübeck - Büchener Eisenbahnaktten zogen auf den Dividendew-
vorschlag von 9 Proz. (im Vorjahre 8% Proz.) an. Prince Hentt
lagen schwach . Bankaktten sind nicht wesentlich verändett, mrr
Deutsche Bank sind um etwa 2 Proz . gesteigert .

Gegenüber der Vorwoche haben Deutsch-Luxemburger 2% Proz.
eingebüßt, Harpen « 1 Proz., Laura 2% Proz ., Eelsenkirchen « ,
Bochum« und Phönix sind fast unverändert. Höher nott« en
Maschinenfabrik Bruchsal 3 Proz ., Karlsruher Maschinenbaugesell --
schaft 314 Proz. , Zementwerke Heidelberg 3 Proz., Badische Anilin -
und Sodafabriken 10 % Proz., Waghäusel 13 Proz ., wogegen Deutsche
Easglühlicht 20 Proz ., Dynamit-Trust 1 Proz . verloren. Von Trans-
portaktten wichen Hapag 1% Proz ., Lloyd 1V& Proz. und Camüxr
Pacific 1 % Proz.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

/AnfcmaS -Kurft.I
Ost . Kred. - Akt. 205 V,
Diskonto Kom. 197. '/-
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 155.—
Lombarden 21 .V

Tendenz : still
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurft.)
Wechsel Amsterd. 169 . 17

„ Antw .-Br. 80.80
„ Italien 80.80
k London 20.450
„ vista 20,425
m PattS 81 .225
„ " K+a 81 . 15
m Schweiz 81 .083
„ Wien 85.016

Pttvatdiskont 8%
Napoleons 16.25

^ ichsanl . 86.35
3% . 78.35
3Y, % Pr . Kons. 86,50
Osterr. Goldr . 87 .10
4% Russen 1880 86 75
4% Serben 78.60
Unaar . Goldr . 83 .—
Badische Bank 129.20
Darmstädt . Bank123 .—
Deutsche Bank 262 . -
Diskonto Kom. 19 ?. ' /,
Dresdner Bank 158. '/,
Öfter. Länderbk. 135.80
Mein . Kreditbk. 182 .70
Schaafh . Bkver . 102.50
Wiener Bkver. 139 50
Ottomanenbank 125.—
2och . Gußstahl 223. '/,
Laurahütte 150 . '/,
Gelsenkirchen 194 .—
Harpen « 182. '/,

Tendenz : tufiifl .
Frankfurt a. M.

/Schlußkutte .)
Tendenz : ruhia .

StaatSpapiere und
Pfandbriefe.

98 .50

9S .75i
86 .36

99.20
1

98.40

ttchSanl.
bis 1918

« ichSanl .
> bis 1925

dto .
r . Schatffch
bis 1917

io . Konsols
bis 1918

io . Konsols
. InS 1925 99.-
bto .MonfoIS 86 .50
ad . v . 1901 9 '.70
o. 1908/09 96.65
0. 1911/21 96 .60
o. 1923 97.30
„ abg.i .fl . 97.—
„ . t. JL 92. 10
. 1892/94 89 .70

. 1900 —
„ 1902 86.30
„ 1904 86.30
. 1907 86.60

iff . Staats ,
e v . 1902 89 .90
Irken. neue —
a . Kronen»
:e v . 1910 81 .50
400 Fr .- L. 169.-

Hyp.-Bk .

Banken.
Rhein. Kreditbk. 132 .7<
2üd6 Disk.- Ges . 116,8<

Bergwerke und
TranSvortwcrte.

Boch . Gnßstabl 223 . ' /.
Harp . Bergbau 183. 1,
Phönix Bergbau 238 . V
Hb. - A . Pakets . 140. '/.
Nordd. Lloyd 122 . '/.

Jntnistricwerte.
Zem . Heidelbergl 55 .9k
B . Anil.-Sodaf . 673 .-
D . Gold . u . Sil »

ber-Sch .-A . 629 .—
Holzv « k..Jnd.

Konstanz 314 —
Mg . Elekt . -Ges . 247 . '/,
Schuckerl Elektr . 150. -
M. - F . Badenia 115 .50
dto. Durlach 126.70
dto. Gtttzner 283.20
dto. Heid u .Neugll .—
dto. Karlsruher — ,—

Mot.F .Oberurfel160.—
Zellst .F . Waldhof235 . 'l.
8 .-F. Waghäufel217 .9(

Nack,dürfe.
Ost . Kred. - Akt . 205. '/.
Deutsche Bank 262. —
Diskonto Kom. 197. '
Dresdner Bank 158 . '/,StaatSbabn 155 .—
Lombarden 21 .*/,

Tendenz : ruhia .
Berlin .

kAnfangS-Kurft.I
Ost . Sfr» / . - 205.«I,Berl. Hand .-Ges.l62, '/.
Kom. -Disk.- Bk. 1/2 . 'Darmst . Bank 123/, .
Deutsche Bank 261 . '/.
Diskonto Kom. 197. ',.
Dresdner Bank 159,—
Ball . u. Ohio — .—
Bochum« 228 .—
Laurahütte 150.7k
Harpen « 181. '/.

Tendenz : ungleichm
Berlin , Schlutzkurst

Tendenz : ungleiche
Pttvatdiskont: 3-8 '/,

StaatSpapiere und
* Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 98 50

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.90

314% dto. 86.40
3% . 78.40
4 % Pr . Schatzsch .

unk . bis 1917 99.10
4% Pr . Konsols

unk. bis 1918 98.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 99 . -
114 % Pr . Kons. 86 40

Mo. Kansois 78.25
4% B . Anl. 1901 96.50
4% dto. v . 1911 96.60
4 % dto. 1923 97.40
3 % %Mo . ver —. —
3 % %bt0. 6. 1892 - , -
3% %bto. B. 1004 — .- -
3 % %Mo . v 1907 85 .75
Pest . Ung . Kom ..

Bank -Pfdbr. 86.75
Pest . Ung . Kom.-

Bank -Obktg. 87.75
Ultimo -Kurse .

Ost . Kredit -Anst.205 . '/,
Diskonto Kom. 197 '/.Dresdner Bank 158. '/»

Rat .-B . f. Dtschl .llv .'k
Eanada Pattfic 208.1*'Na G/ekt -Gef . 247. i ,
Boch. Gußstahl 228. 7.

> "nxemb . 121.—-
Laurahütte 150.i *
Gelt'- ' -rchen 193.'&
Harpen « 182.- -
Phönix 288 .‘fc
Dynamit -Trust 174.%

Verschiedene und i
Jnduftriewrrte.

Nuss. Bk . f . a .Hdl .17v.M>
Südd. Diskont. 116.50
Brauerei Sinn « 253 20
Bruchsal Masch. 374 .—
D . GaS Gl .- Ges . 601 .—
D . Waff.,Mun . 596,—
Grihner- Masch. 286 . !
~ '" 'ck« t -Elett. 149.60
Siem . u. HalSke 217.10
4K% Ung . L.-B . 89.80
Ruff . Not 100 91.215.60

NackbSrfe .^st wrxd -Anst 206.*/»Berl. Hand .-Gef.163_
Deutsche Bank 262 . '/,
Diskonto Kom. 198.*/-
DreSdner Bank 159. '/,Lombarden 21.»/,"' alt u . Ohio 90. '/,-
Bochum« 22g. '.t
Laurahütte 150.*Q
Gelsenkirchen 194.—
Harpen « 18#.%'

Tendenz : schwach .
Wien 010 Uhr vorm.?
Vst. Kred .-Akt. 638 .—

. o.dcriiank 520 .—
ien . Bankver . —

2taatsbahn 712.—'" "Narben 103 .—
Marknoten 117 .58r’r " Paris 95,40
Ost. Kronenrente 82 .90
Ost. Papierrente 86.10

’ rrente 86.25
Ung. Goldrente 98.40

in . Kroncnr . 82.05' '" ine 825 .60
Skoda 758 .—
Ost. konv . Rente —

Tendenz : ruhig .
Paris . '

,3% frz. Rente 86.50'fo Italiener 96.20
' " i « 89 .65

4% Türken unif. 83,35
Türk Loft 198.50
Banque Ottom . 643,—Rio Tinto 1808 .—

Tendenz : träge .
London .

Atchlfon komm. 99 */ ■
Chicago Milw. 10S 1/»Denv« pref . 12*/.LouiSville Nashv . 140 ’/,Pennsylvania 56 */ .
Rock Ist . Comp . 4 */*

>
South .Pac.Shar . 96 '/.U St . Steel kom . 65 '/,Union Pacific 162V,Amalgamated 77 V,
Anaconda 7 »/,
Chartered - •'/„De BeerS ~

IV.
East Rand 18 */* '
Goerz u. Co. l ’ln
GoldfieldS 2V* ;
RandmineS 5'/, '

Tendenz : ruhia .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger, Karlsruhe
Kartstrasse 11 Telephon 36 tu 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte .
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Orient-GeppiQ 0aus Cdfl KdUffJldnn
Großbewgl . ‘Dadlftber ßoflieferant Karlsruhe i. Ä . , Kaiferflraße 157.

Direkter Groß -Import sämtlicher Sorten orientalifcher Teppiche .

(Reichhaltiges Säger ausge/uchtfihöner Waren vom einfachften bis mm allerfeinßen Genre.
Hervorragende Auswahl in alten , antiken und exotifdien Stücken

: in allen Größen zu den bitligß feftgefetyen Preifen. . .

ßinßges Speßalfjaus in echten orientaliftben Teppichen
im Q(oßher}ogtum ‘Baden.

Für Braumeister u. sonstige Vorderstellea
können aus dem Kreise der Absolventen unserer Anstalt tüchtige Kräfte
stets nachaewiefen werden. Unterrichtsprospekte gratis . Bezugnahme
auf diese Zeitung erbeten. Lehr - n. Versuchsanstalt für Brauer in
München . Privat -Jnstitut Direktion Dr. Doemens & Dr . Heller. 658a

Meine

Näh u. Zuschneide-Schule
befindet sich ab 1. Avril Bl 1077

Marienstratze 45 . 2. Stock
am Werderplatz.

Es finden Tages - und Abendkurse statt und ist den Damen
Gelegenheit geboten, ihre Garderobe selbst anzufertigen .

Hilde Mor ock . akademisch prüfte Zuschneiderin .

. _ erwirkt u. verwertet -merk, schnell
Civ.- lnff. Jaeger & Dr. Breslauer

W _ Berlin , Sifsohinerstr.l06,n .d.Pat -Amt
Das beratende Nachschiagebuch: „Wie muss n n ^ a: reine Erlindungfür die V vertung beschaff, sein“ yl PID u. franko

N MHIMM I >WII I >l > H 0 W > mM » tM » HO

9

OConfimanden -*llhren
der Uhrenfabriken

Miance ßorlogöre <Diel & Genf
zuverlässig und pünktlich gehend.

Für diese Uhren wird von allen Vertretern
in allen Städten gemeinsam garantiert . . .

Alleinvertreter für Karlsruhe : 5311

S . Kamphues , m *#» . *« .

Festtags Weine
im Fass und in Flaschen in allen Sorten, wie :
Badische-, Pfälzer- , Elsässer - , Rhein- , Mosel-,
Bordeaux- , Burgunder - nnd Dessertweine ,
die beliebtesten Marken deutscher und französ.
Schaumweine , Cognacs und Orginal-Spirituosen
bis zu den feinsten Qualitäten, sowie Steinhäger,
Marke Sohliohte und Asti spumante

offerieren 4062 .3.2

Franz Fischer S Cie
.

Karlsruhe
Weingrosshandlung und Wein - Importgeschäft

Kreuzstrasse 29 — Steinstrasse 29.
In Pforzheim ist dar rsiivzä .v . i

Case-NestaurantmitKondilorei
(Tivoli) an einen leistungsfähigen Cafötier oder"*»or zu verpachten. Ernstliche Liebhaber wollen sich an uns wenden.

Hering , Architekt , Bertholdstraße 9, undJ 0 I1. tioldiuuiui , Architkkt ..vstrrskldstraSe 23.

23U024 .6 .1

in Email und schwarz lackiert , crftkl.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstrabe 25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .

Zum Umzug I
Wie neu

werden Ihre Sachen durch unsere

üacke
Oele

•
VStoß

ep

7§!&asii

'Pinsel .Bodenoelecrc
Farben » Lache

rüratleJndDStricaweTg « .
Niederlagen der

Farbenfabrik A . Scbaelfer
Waldstr . 15, b . Colosseum
Werderplatz 35. 4972

Handelsschule
„

IHerhur “ Karlsruhe
Kaiserstrasse 113 Telephon 2018

Herdschiffe
in großer Auswahl 5554

J , Bähr , Eisenwaren ,
Waldstrajje 51 .

Rnbattnaarben !

rcnallplattenO ?
w Abonnement ! !

Qr&HterVorleil türSprechmaschinen - l' betitzerl Unberrenite Abwechslung . t
j Fottwähr . Umtausch . Prosp . gratis . f
l Karl Borbt . Berlin IM Kone KSnlgstr . 38 . r
. SU . In I HUT1

Kartoffeln
51aiserkronen . per Ztr . Ji 3.60
Frührosen . . per Ztr . Jt 3 .50
Zwiebeln , hellgelbe, p . Ztr . ^ 9.80
Steckzwiebeln . kleine, hell¬

gelbe Elsässer per Ztr . jl 35 .—
Postkolli Jt 4.-

Notkraut . . . per Ztr . Jl 3.—
Weißkraut . . . p . Ztr . Jt 8.50
Meerrettig . gute Sorte ,

p . 100 St . Jl 7.50 .
Knoblauch . . p . Ztr . Jt 84 .—.

1 Pfund 30 4
offeriert : 118J

. Josef I .ecliner ,
Landesprodukten - VersandhauS.

Herxbeim (Pfalz).
Telephon Ll , Amt Rülzheim.

Millass- imö AdenölW.
gut bür - erlich . emvsiehlt B10957

E . JfUeieher Witwe ,
3J. Aitterstr . 2. 2. St .

flm 1 , und 15 . April beginnen neue Kurset
Pamenkurse / Herrenkurset

Gründliche Ausbildung ln :
Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger o. Stolze -Schrey ),
Maschinenschreiben (35 Maschinen verschied - erstkl . Systeme ),
Rundschrift , Buchführung (elnf., dopp - und amerik .), kaufm.
Rechnen , Konto - Korrentwesen , Wechsel - und Scheckkunde ,

Bank - und Börsenwesen , Warenkunde , Geographie etc .
finronhan • Deutsch , Englisch , Französisch , Italienisch ,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Honorar mässig - Eintritt jederzeit .

T oftwlinno Fnnono Wir möchten schon jetzt darauf aufmerksam machen , dass wir nach
Lulll llliy 0 - 11. 111 öUo . Ostern mit einem Lehrlings -Kursus beginnen für Konfirmanden , welche

m eine kaufm . Lehre treten sollen. Es ist empfehlenswert , wenn die
jungen Leute vorher in Schönschreiben , kaufm . Rechnen , Korrespondenz , Stenographie ete. ausgebildet werden .
Ctpohcaman innnpn I onfon bieten unsere Tapes - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit, sich
ullGUouiUi . il | tlliy II LGUIGIIdiejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind, um
mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen
befinden sich heute in guten, passenden Stellungen, die sie zum grössten Teil durch Vermittlung der
Anstalt erhielten.

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Karte beweist die seit
Jahren steigende Schülerzahl .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf !
Koniopisünnenkupse s Buohhalterkursei

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung .
Prospekt gratis durch die Direktion.

Ausführliche Auskunft und
5184

ririirkRrhpifpn icHa » Art werden rasch und billig angefertigt in derlirUCKaroeiren leuer Druckerei der .Badische« Presse-.

^
Ebersberger § Rees

^

Zuckerwarenfabrik
Detailgeschäft : Kronenstrasse 48

( Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins )
empfehlen ihre reich sortierte

in :
Roten -
Gelben-
Rahm-
Schokolade -

Fondants -
Conserv -
Creme -
Marzipan «
Schokolade -

Schokolade -
Milch-Schokol .-

in Kaffee-Schokol .-
allen Grössen. Marzipan -

Noisette -
Fondants -
Kibitz-
Pistazien -
Croquant -
Trlnk - Eier mit verscliiedensr Füllung .

Spezialität sind unsere beliebten Rahm ■ Garamoll - Haseil in allen Grössen .

tjIJ 2,8 2 “
_ S 8a . 5 nr
S . • B« MW

Es empfiehlt sieh , wegen zu großen Andranges in den letzten
Tagen die Einkäufe schon jetzt vorzunehmen .

NB. An Sonn » und Feiertagen geschlossen . 5376.2.1
'ÜWI
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Die AusVan -senlschadigungen für sol-alenrelche
ZamiNen.

Berlin , 28 . März. Den soldatenreichen Familien sollen ,
wie das auch schon im neuen Etat vorgesehen ist , Aufwands¬
entschädigungen gewährt werden . In seiner letzten Sitzung am
Donnerstag hat nun der Bundesrat allgemeine Bestimmungen
über diese Gewährung von Aufwandsentschädigungen an solda¬
tenreiche Familien beschlossen . Die Bestimmungen werden in
der nächsten Nummer des „Reichsgesetzblattes " veröffentlicht
werden .

Es erhalten Familien , von denen eheliche oder den ehe¬
lichen gesetzlich gleichstehende Söhne durch Ableistung ihrer ge¬
setzlichen zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht im Reichsheer , in
der Marine oder in den Schutztruppen als Unteroffiziere oder
Gemeine eine Eefamtdienstzeit von 6 Jahren zurückgelegt ha¬
ben , auf Verlangen Aufwandsentschädigungen in Höhe von 240
Mark jährlich für jedes weitere Dienstjahr eines jeden , seiner
gesetzlichen zwei - oder dreijährigen Dienstpflicht genügenden
Sohnes in denselben Dienstgraden . Auf die Aufwandsentschä¬
digungen haben Anspruch die Eltern ; falls solche nicht mehr
vorhanden sind , die Groheltern . Diese unter der Voraussetzung ,
daß sie erwerbsunfähig und bis zum Zeitpunkt der Einstellung
von dem Eingestellten dauernd unterstützt worden find. Schließ¬
lich ist noch den Stiefeltern unter der Bedingung, daß sie vom
Stiefsohn bis zu seiner Einstellung dauernd unterstützt worden
sind, ein Anspruch auf Aufwandsentschädigungen eingeräumt
worden . Der Anspruch auf Aufwandsentschädigungen ist bei
der Gemeindebehörde desjenigen Ortes, in dem der Berechtigte
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, anzumelden . Für die Aus¬
zahlung der Aufwandsentschädigungen wird ein Monatsbetrag
von 20 Mark zugrunde gelegt. Die Zahlungen sollen halbjähr¬
lich nachträglich am 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres - er¬
folgen. Der Anspruch auf Aufwandsentschädigungen soll von
den Berechtigten innerhalb vier Wochen nach Eintritt des
Sohnes , desien Dienst im Heer, Marine oder Schutztruppe den
Entschädigungsanspruch begründet , angemeldet werden . Die
Geltendmachung des Anspruches ist nach Ablauf von sechs Mo¬
naten nach der Entlastung oder dem Tode des betreffenden Soh¬
nes ausgeschlossen. Die Aufwandsentschädigungen sind erstmalig
für die Zeit vom 1 . Oktober 1913 bis 31 . März 1914 zu zahlen .

Die Berechtigten werden daher gut daran tun, möglichst
bald ihre Ansprüche bei der Gemeindebehörde ihres Aufent¬
haltsortes anzumelden .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe, 27. März. (Sitzung der Strafkammer I .)

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr. Dölter. Vertreter der
Erotzh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Morath.

Der Mechaniker Gustav Züfle wurde von der Anklage der
Verletzung der Wehrpflicht freigesprochen.

Drei hiesige Friseure wurden wegen Vergehens gegen
§ 184- R .-St .-G. -B . zu je 3 Mark Geldstrafe verurteilt. Es
handelte sich um das Ausstellen von sogen. Präservativs bezw.
Aushängen darauf bezüglicher Plakate.

Während der letzten Meste mietete sich der Schausteller
Mathias Pletscher aus Elberfeld mit der schon längere Zeit mit
ihm zusammen lebenden Kellnerin Kunigunde Zapf aus Schön-
brunn bei einer Frau hier ein. Diese Gelegenheit benützte
Pletscher , um der Frau Kleider und Wäschestücke im Gesamt¬
wert von 135 Mark zu stehlen , um sie zu versetzen und alsbald
zu verschwinden . Er wurde unter Einrechnung einer früheren
Strafe zu 1 Jahr , 7 Monaten Zuchthaus verurteilt. Die Zapf
erhielt wegen Hehlerei 3 Monate Gefängnis, abzüglich 6 Wo¬
chen Untersuchungshaft . •

Der Zementeur Stefan Bohmüller aus Jöhlingen wurde
im Februar d. I . in einer hiesigen Wirtschaft mit einem Vahn-
arbeiter H. bekannt und übernachtete schließlich, nachdem sie
noch miteinander gezecht hatten, mit ihm gemeinschaftlich in
einer Wirtschaft . Als H. am anderen Morgen aufwachte , war
fein Schlafkumpan verschwunden, mit ihm aber auch der Geld¬
beutel des H . mit 16 Mark Inhalt . Bohmüller wurde aber
bald erwischt und erhielt heute 1 Jahr Gefängnis von der
Strafkammer. Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren abgesprochen.

Der Architekt Leopold Schmidt von hier wurde vom hie¬
sigen Schöffengericht wegen fahrlässiger Körperverletzung zu 10
Mark Geldstrafe verurteilt . Seine gegen dieses Urteil einge¬
legte Berufung wurde als unbegründetverworfen.

Die Berufung des Kellners Eduard Deschler von hier , der
vom Schöfengericht hier wegen Betrugs und Unterschlagung 3
Monate und 3 Wochen Gefängnis erhielt, wurde ebenfalls
zurückgewiesen.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Berufung
der Emilie Freund, geb. Harmsen aus Hamburg , die wegen
Ehebruchs vom hiesigen Schöffengericht 14 Tage Gefängnis er¬
hielt , verhandelt. Auch diese Berufung blieb erfolglos.

Zweimal unschuldig verurteilt ?
Frankfurt a . M ., 28 . März . Der Handlungsgehilfe Georg

Heinrich Ehrhardt , der vor Jahren in München wegen Raubes , Er¬
pressung und Kuppelei zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden
war und die Strafe auch verbüßt hatte , kam später nach Frankfurt .
Hier fiel der Verdacht auf ihn , einen Einbruch in einer Villa an der
Bockenheimer Landstraße verübt zu haben . Aus das Zeugnis eines
Dieners hin , der Eberhardt wiederzuerkemien glaubte , und in An¬
betracht seiner schweren Vorstrafen wurde Ehrhardt für schuldig be¬
funden und zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt , obwohl er an¬
dauernd behauptete , unschuldig zu sein . Auch die von ihm eingelegt«
Revision wurde verworfen , und er mußte seine Strafe antreten . Als
er etwa fünf Monate davon verbüßt hatte , wurde Ehrhardt im achten
Monat der Haft auf fielen Fuß gesetzt, weil inzwischen der wirkliche
Täter ermittelt worden ist . Zugleich wurde das Wiederaufnahme¬
verfahren eingeleitet , in dem der Termin auf den 81. d. M . vor der
hiesigen Strafkammer angefetzr ist Inzwischen ist aber auch in der
Münchener Strassache des Ehrhard das Wiederansnahmeverfahren
eingeleitet und der Termin auf den 17 . April angesetzt worden, weil
ein Mann auf dem Krankenlager gestanden hat , daß er di« Tat be¬
ging , wegen der Ehrhardt verurteilt worden war . Ehrhardt war
gerichtsbekannt und hatte inzwischen auch verschiedene kleiner« Stra¬
fen erlitten » die nach seinen Aussagen stets zu unrecht verhängt wur¬
den , well man ihm auch nie etwas geglaubt habe und in ihm immer
mrr den schweren Verbrecher sah.

Briefkasten.
tAnfragen können nur Berücksichtiauna finden , wenn di- lausende
Abonnemenisouittuna und l0 & für Portoausaaben beiaeiuat werdend

G. S . in 11. : In eleganten Speisezimmern werden Sophas nicht
ausgestellt, da dieser Raum nur zum Einnehmen der Mahlzeiten
benützt wird . Durch das Sopha erhält das Speisezimmer den
Charakter eines Wohnzimmers . Dagegen kommt es bei einfacheren
Einrichtungen häufig vor , daß ein Sopha im Speisezimmer ausgestellt
wird , da die Familie sich auch nach der Mahlzeit in dem betr . Raum
aushält . Sopha - llmbauten sind ganz außer Mode und werden nicht
mehr verwendet . (414 )

E . Bhr . St . A in Ettenh . : Die ungefragten Telegraphie -
Apparate erhalten Sie im Preis von 10—40 Mk . bei allen hiesigen
einschlägigen Geschäften , die wir Ihnen nicht alle aufzählen können
und die Sie sich aus dem Karlsruher Adreßbuch verschaffen wüsten.
Hierzu kann unsere Expedition gegen Vorlage von 20 Pfg . Porto
behilflich sein . ( 415)

S . in B . : Wir haben die einzesandte Photographie des alten
Kruges vom Jahre 1881 einem Sachverständigen vorgelegt , der aber
ohne Besichtigung des Originals ein Gutachten nicht geben kann.
Wenn Sie das Original hierher senden wollen , ist derselbe zu einer
Abschätzung ohne Verbindlichkeit bereit . Die Photographie ist zurück¬
gesandt. Liebhaber für das Stück erfahren Sie am besten durch ein
Inserat in unserem Inseratenteil . (416)

K. F . B . und A. Jh . in O. : Wegen der Aufwandsentschädigung
für soldatenreiche Familien , kann, wie schon häufig mitgeteilt , über
die Art und Weise der Auszahlung Aufschluß noch nicht erteilt
werden, weil die vom Vundesrat zu erlastenden Ausführungsbcstim -
mungen darüber noch ausstehcn , zu denen erst kürzlich im Reichstag
noch Zusatzbestimmungen verlangt wurden . Die Zuständigkeit soll
vom 1 . Oktober 1913 ab rechnen , und zwar sollen di« Familien ( nicht
die Söhne selbst ) von denen bereits drei Söhne ihrer gesetzlichen
zwei- oder dreijährigen Dienstpflicht im Reichsheere oder der Marine
als Unteroffiziere oder Gemeine genügt haben oder noch genügen,
für jeden weiteren , seine gesetzliche Dienstzeit ableistenden Sohn eine
Aufwandsentschädigung von jährlich 240 Mk. erhalten . Es ist wohl
anzunehmen , daß entsprechende Anträge an das heimatliche Bürger¬
meisteramt seitens der Eltern zu stellen sind , von dem auch alles
Weitere s. Zt . zu erfahren sein dürfte . Eine große Anzahl von Ge¬
sucken liegen dem Kriegsministerium schon vor . (417 , 443) .

K. E . M . : Für die Dauer der Unbewohubarkeit der feuchten
Zimmer Mietzinsminderung , wegen Schäden an den Möbeln
Schadenersatz . Ein sofortiger Auszug nur dann , werm das weitere
Wohnen gesundheitsschädlich ist . Lasten Sie den Zustand durch Sach¬
verständigen und eventl . durch gerichtliche Beweissicherung feststellen
und wenden Sie sich an die Wohnungsinspektion . (418) .

P . P . Khe. : 1. Die Stundung des Kaufpreises berührt den Pro -
oisionsanspruch des Handlungsagenten nicht, beim Abzahlungsgeschäft
ist die Zahlung der Provision beim Abschluß des Geschäfts bezw . der
ersten Ratenzahlung üblich . In Ihrem Fall ist zudem die Provision
auch ohne Rücksicht auf di« Abzahlungen versprochen . 2 . Die Pro¬
vision war zurückzubezahlen , wenn das Geschäft zurückging und die
gelieferte Ware bei Nichtzahlung des Käufers wieder zurückgenom¬
men wurde . Der Vermittler hat deshalb die Provision zurückzugeben ,da das Geschäft tatsächlich zurückging . (419) .

E . St . u . Oelkönig : Rach dem „Heiligenkalender " von Adalbert
Müller und nach dem Kirchenlexikon fällt der Tag 40 Ritter auf den
10. März , lieber die legendäre Bedeutung der 40 Ritter wäre fol¬
gendes zu sagen: Die 40 Märtyrer von Sebaste gehörten der 12.
Legion des römischen Heeres an und lagen nnt dieser im Jahre 320,da Licinius feine Christenverfolgung begann , zu Sebaste in Klein -
armenien . Lysias war ihr Befehlshaber und Agricolaus Statthalter
der Provinz . Als man das Gebot des Kaisers , bei Todesstrafe den
Göttern zu opfern , den Truppen vorlas , traten jene 40 Männer aus
den Reihen und bekannten sich laut zum christlichen Glauben . Auf
dieses hin wurden sie entkleidet, mit Geißeln bis aufs Blut gehauenund alsdann in kalter Winterszeit völlig nackt auf einen gefiorenen
Teich gestellt, welcher sich hart bei der Stadtmauer befand. Drei
Tage und drei Nächte litten sie unter dem erstarrenden Hauche des
Eises gräßliche Pein , ohne zu wanken, bis endlich der Tod sie erlöste.
Der Statthalter ließ den Leichen die Knochen zerschlagen und sie
auf einem Scheiterhaufen verbrennen . Die Andacht der damaligen
Christen zu diesen Märtyrern war außerordentlich groß. In Cäsar« ,
erhob sich Ihnen zu Ehren eine prachtvolle Kirche . (423 , 435)

E. M . S . : Die Anfrage läßt sich ohne genaue Angabe der
näheren Verhältniste insbesondere der Grundbucheinträge nicht be¬
antworten . Sofern der Garten im Alleineigentum des Miteigen¬
tümers am Hause steht, kann eine Verbauung ohne Genehmigung
des andern Miteigentümers aber unter Vorbehalt einer etwaigen
baulichen Einsprache erfolgen . (424)

A. Z : Das Wort „büffeln"
, meist gleichbedeutend mit „ochsen"

gebraucht, erscheint nach dem etymologischen Wörterbuch von Kluge
zum erstenmal in Mathesius 1862 , wird auch schon von Luther und
Geb . Frank als „Büffelarbeit " genannt . Seine Abteilung dürfte
es von der außerordentlich angestrengten Arbeit erhalten haben , die
die Ochsen zufolge des vorgelegten Jochs oder Stirnbandes gerade
mit dem Kopfe zu leisten hatten und vielfach auch heute noch leisten.
Auch die Aeuherlichkeit des Arbeitens und die im „ochsen" liegende
Zähigkeit dürfte darin ausgedrückt sein. Kluge sagt in seinem Merk¬
chen „Deutsche Studentensprache" : Studieren heißt in seinen ver¬
schiedenen Graden ochsen, büffeln , eseln, Packeseln, danach wäre
ochsen der leichtere und büffeln der schwere Grad des Studierens . (425 )

I . D. 1885 : Eine Prüfungsstelle für Dichtungen gibt es nicht .
„Angehende Dichterin" muß sich eben zu irgend einem Schriftsteller
begeben und ihn um seine Kritik bitten . Anerkannte Schriftsteller
lasten sich ihr Gutachten honorieren . Näheres erfahren Sie durch
Nachfrage im Inseratenteil unserer Zeitung . (426)

Handelsmarine : Wegen einer Anstellung bei der Handelsmarine
wenden Sie sich an die Geschäftsstelle des deutschen Schulschiff¬
vereins in Bremen , Herrlichkeit Nr. 5 . oder direkt um Auskunft
an eine der großen Schiffahrtsgesellschaften. (427)

R . in B . : Wenn Ihre Tochter durchaus Handarbeitslehrerin
an einer Gewerbeschule werden soll , so muß sie eben auch die nötige
Vorbildung haben und dann die vorgeschriebenen Kurse besuchen .
Als Vorbildung ist der erfolgreiche Besuch der letzten (10.) Klasse
einer höheren Mädchenschule verlangt . An die Stelle der höheren
Mädchenschule kann der Besuch der Obersekunda einer Realschule
treten . Dann muß die Schülerin die Fvauenarbeitsschule Karlsruhe
besuchen : 1 . ein Vorbereitungsjahr , wenn die Schülerin keine Vor-
kenntniste hat ; 2 . Besuch des Jndustriekurses von 5monatlicher
Dauer ; am Schluste dieses Kurses Ablegung des 1. Examens , und
zwar frühestens in dem Jahre in dem die Schülerin 18 Jahre alt
wird ; 3 . dann Besuch des Oberseminars ; Dauer 2>/s Jahre , hierauf
Ablegung des 2. Examens ; 4 . Zum Schluß zur Vorbereitung Besuch
eines größeren Schneiderinnenateliers auf 6 Monate . In der
Frauenarbeitsschule des Frauenvereins Karlsruhe , Gartenstr . 45,
kann Ihre Tochter intern eintreten . Die Pensionspreise sind mäßige.
Auch gibt es Stipendien für Minderbemittelte . Ihre Tochter kann
aber gerade so gut Handarbeitslehrerin an Stadtvolksschülsn oder
Mädchen und höheren Mädchenschulen ryerden. In diesem Falle ist
eine besondere Vorbildung bis jetzt nicht vorgeschrieben. Das Studium
auf der Frauenarbeitsschule ist aber im übrigen das ganz gleiche ;
oben Ziffer 1 bis 3 nur Ziffer 4 fällt aus . ( 430)

A. K. in K. : Wenn Sie in den Zolldienst in unseren Kolonien
eintreten wollen , so müsten Sie eine Eingabe an das Reichskolonial¬
amt machen und sie im geordneten Dienstwege durch die Zoll - und
Steuerdirektton vorlegen . Sie können sich als Zollaufseher oder als
Bürogehilfe oder Kanzleibeamter vormerken lasten. Die Aussichten
werden nicht gerade günstige sein , da es nur wenige derartige
Stellen gibt . (431) , .

O. H. in F . : Arbeiterwochenkarten gelten an sechs aufeinandev -
folgenden Arbeitstagen und dürfen an Sonn - und Feiertagen benützt
werden , wenn diese nach Arbeitseinteilung als Arbeitstage anzu- ,
sehen sind . (377)

R . P . : Die Aufbewahrung von Nahrungsmittel « und Getränken
zusammen mit alten Lumpen und Abfallstoffen ist verboten . Eeisttge
Getränke sind vom Gewerbebetrieb im Umherziehen ausgeschlossen
und dieser Handel auch an Sonntagen verboten . Der Flaschenbier¬
handel von Haus zu Haus am Niederlastungsort ist ohne behördliche
Erlaubnis unzulässig und deshalb auch an Sonntagen verboten . Da »
Allstragen vorher bestellter Waren in die Häuser fällt nicht unter
dieses Verbot . Wenden Eie sich an das zuständige Bezirksamt . (428)

K. W. H. : Die Rückzahlung des zuvielempfangenen Honorars
unterliegt der dreißigjährigen Verjährung und nicht der kurzen Ver¬
jährung . Die Verhandlungen des Bürgerausfchustes sind öffentlich.
Wegen der Unzulänglichkeit der Dienstwohnung wenden Sie sich au
das Bezirksamt . (429)

H. Nr . 100 : Die Rückgabe des ausgeliehenen Buches erzwingen
Sie im Weg der Klage . (432)

R . F. 2 : Eine Stelle als Handlungsgehilfe in Konstanttnopel
erreichen Sie nur durch ein Staminhaus oder Empfehlung an ein
solches, oder' Insertion im Osmamschen Lloyd und nicht etwa durch
persönliche Vorstellung in Konstantinopel . (438)

Brieflich erledigt : R . 712 Khe. (292 ) ; M . 222 Khe. (301 ) ; F .
Schm . i . L .-St . (385) ; R . i . H . (4131) ; G . S . in u . (4141 ) ; Frau
I . Khe . (422 ) ; M . H . Khe . ( 434) ; L E . Z . Khe. (444) ; St . in R .
( 4521 ) ; M . W . Khe . (4541) ; F . St . Khe. (4591) ; E . L . Khe. (4S0).

E . W. in Wt . : Antrag auf Ermäßigung des Einkommen-Stener -
fatzes wegen Unterhalts usw . von mehr als drei Kindern unter 14
Jahren bezw . auf Steuerbefreiung ist in dem in W . stattfindenden
Ab - und Zufchreibetormin in W . beim Steuerkommistär zu stelle«.
Eine Steuerrückvergütung aus diesem Grund kann nicht eiw-
treten . (436)

M . in Khe. : Der Ladung vor das ansländifche Strafgericht
brauchte der im Inland wohnende Deutsche nicht Folge zu leisten.
Eine Verurteilung wegen Uebertretung des schweizerischen Bunde»-
gesetzes bett . das Verbot nichtzugelastenor Versicherungen konnte
allerdings durch das Ausbleiben im Termin nicht verhindert werden.
Die im Ausland erkannte Strafe wird aber im Inland nicht voll-
streckt , vielmehr müßte ein besonderes Strafverfahren im Inland
Hierwegen stattfinden . Das Strafverfahren im Jnlaick wegen der
genannten Uebertretung wäre aber nur dann zulässig , wenn hierüber
besondere Gesetze oder Verträge bestünden. Das ist aber hinsichtlich
des genannten fchweiz. Bundesgesetzes nicht der Fall . Die Bestrafung
war übrigens auch nach fchweiz. Recht zweifelhaft , da nach Sachlage
ein Verschulden des Agenten nicht nachzuweisen ist , vielmehr nur die
Versicherungsgesellschaftein Verschulden trifft . (437) .

E . P . in B. : Betraf die Konsultation bei« Rechtsanwalt eine
außerhalb des anhängigen Prozesses stehende Angelegenheit , so mußte
dieselbe natürlich besonders honoriert werden . Für seine Auskunft
ist der Rechtsanwalt verantwortlich . Die Handakten braucht der
Rechtsanwalt erst nach Beendigung des Auftrags und Deckung seiner
Gebühren und Auslagen auszufolgen . Anlaß zur Beschwerde scheint
nicht vorzuliegen , jedenfalls läßt stch di« Angelegenheit durch eine
ruhige Korrespondenz erledigen . Tagfahrt bleutet soviel wie
Termin . (438)

H. St . 500 : Die Ansicht des Bürgermeisters und der Schätzung»-
konrmifsion ist nicht richtig. Versicherte Tiere , welch« die Altersgrenze
von 12 Jahren überschritten haben , scheiden aus diesem Grund nicht
aus der Ortsviehversicherung aus . Das in die Versicherung auf-
genommene und im Verzeichnis gefühtte Tier wird bei Besitzwechfü
innerhalb der Gemeinde auf den neuen Besitzer übertragen . In die
Gemeinde eingeführte Tiere über 12 Jahre find von der Versicherung
allerdings ausgeschlossen . Wenden Sie stch beschwerdesühiendan da»
Bezirksamt . (439)

O. A. : Die Gemeindeumlage aus dem Gesamteinkommen, also
di« Einkommensteuer ist nicht abzugssiihig, dagegen darf an dem
Bruttoeinkommen aus Liegenschaften und aus dem Kapitalvermögen
die für diese beiden Besitzarten zu zahlende Umlage und Ortsttrchea -
steuer in Abzug gebracht werden. (440)

F. R . G. Khe. : Der Maler Raffael Santi wurde geboren am
28. März 1483 in U-rbino , lebte feit 1508 in Rom und starb daselbst
am 6 . April 1520 . (441)

M . St . Khe. : Eine erfolglose Impfung erfüllt die gesetzliche Impf -
Pflicht nicht, erst wenn die dritte Impfung erfolglos ist, hat es hier¬
bei fein Bewenden . Die dritte Impfung kann auf Anordnung de»
Bezirksarztes durch den Bezirksarzt vorgenommen werden . (442)

A. Jh . in O- : Wir verweisen Sie auf unseren wiederholten Ar«
ttkel und Auskünfte über die Aufwandsentschädigung an soldatenreich«
Familien . (443)

K. Khe. : Das Reichserbschastssteuergefetzdattert vom 3 . Juni
1906 . (445)

K. K. Khe. Die Kolonien ziehen ihre höheren Beamten nicht selbst
heran , diese werden vielmehr aus der deutschen Beamtenschaft ergänzt .
Wenn Sie deshalb als höherer Beamter in die Kolonien wollen , f»
müssen Sie erst die Staatsexamen (als Jurist , Philologe , Forstmann .
Techniker usw .) machen . Wenn Sie soweit stnd , müssen Sie sich an
das Reichskolonialamt wenden . Beabsichtigen Sie die mittlere Be«
amtenlaufbahn in den Kolonien , so müssen Sie sich eben in diese auf¬
nehmen lassen und nach Ablegung der hierfür vorgeschriebenen Be»
rufsprüfungen (Finanzassistent , Eisenbahnassistent, Amtsrevident , Ge»
richtsfchrsiber usw .) für die Kolonien vormerken lassen . (446) '

O. U. B . Die Kosten für das Einjährige bei der Kavallerie be¬
tragen ungefähr das Doppelte wie die bei der Infanterie , wenn in»
Elternhaus gewohnt wird ; eine genaue Angabe läßt sich nicht machen
da es eben auf die Deldausgaben und den gemachten Aufwand aw-
kommt , der bei der Kavallerie größer ist . Auf 2000—2500 Mark
werden sich die Kosten zum allermindesten belaufen . (447) .

H. B . Khe. Sie nehmen die Eheschließung gar zu tragisch, wen»
Sie stch hierwcgen an das Bestattungsamt anstatt an das Standesamt
gewendet haben . Das Aushängen an der Eemeindetafel innerhalb
zwei Wochen ist nicht körperlich zu verstehen, wenn es auch oft d«
Anfang vom Ende fein mag. Spaß beiseite, wer so unkundig ist, hat
keinen Anlaß zur Beschwerde gegen das Standesamt und mutz für
jede Belehrung dankbar sein . (448)

Stammtisch „Pfinzgauperle ". Lassen Sie uns nttt Ihren blut¬
rünstigen Fragen über Hinrichtungen in Ruhe , es gibt doch noch ander «
Dinge , über die man stch unterhalten kann , zudem erfahren Sie au*
der Spalte „Vermischtes" bei vorkommenden Fällen das Nähere . (449)

K. Sch . in M . Es ist zu unterscheiden zwischen stimmfähige»
Gemeindebürgern und wahlberechtigten Einwohnern , der Bürger »

ausschuß wird von beiden gewählt . Die stimmfähigen Eemeinde-

bürger brauchen den zweijährigen Aufenthalt in der Gemeinde nicht
zurückgelegt zu haben und zum Antritt des Bürgerrechts nur di« Zu»

rücklegung des 25. Lebensjahres . Die Sttmmfähigkeit als Eemeinde-

bürger kommt nur solchen Personen zu , die ein angeborenes Bürger¬
recht bereits angetreten haben oder durch Aufnahme ein volles Bürger¬
recht erworben haben . Der angestagte Bürgersohn ist daher wähl »

berechttgt. (450)
Rach Hardtstr . Rr . 80. Bei der heute morgen hier stattgefundene»

Ziehung der Badischen Jnvaliden -Lotterie fielen auf die Nr . 20 700
10 000 Mk . , auf 38 477 . 66 524 , 29 810 je 1000 Mk. , 23 736, 99 457,
6854 , 88 370 je 500 Mk. ; Nr . 23 158 gewann 100 Mk. und 5000 Mk.
Prämie . ( Ohne Gewähr ) ._ -

UnübertroffenKopfschmerz
mos » n _ arztucn i

Igle bevorzugt !

»Bei
gHofapo

'ihgkttP Ottos

o. a. r . » « m i

in seiner rasche»
und vorzügtiche»

Wirkung . ,In allen " J
Apothefc «« .
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Museumssaal

Montag , 30 « März, 8 1/4
'opuläres Konzert

Staudigl
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Professors

Anton Karle (Klavier). *,o
Ibach -Flügel aus dem Lager von J . Kunz.

Karten zu Mk. 3.—, 2.— und I .— in der
Hofmusikalien -

handlung Hugo Kuntz KÄÄ
Kaiserstr . 114 .

Restaurant

Zum goldenen Ochsen
KaiserstraOe 91.

Großes Konzert
ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des 5618

Art .- Regts . GroOherzog 14 .

Criiner Baum .
Sonntag , den 2# . Mftrz 1914 , nachmittags von 4 Uhr ab

EinmaligesGastspiel
der überall so sehr beliebten 5514

1 . Original -Schweizer - und Koschat«
lieder -Singer - und Jodler -Kesellschaft

Wozu böflichst einladet Eugen Kistner.

FrüHahrS -
Aussaat

empfehle ich
Gemüse - . Gras « nnv Blumen -

Sämereien
in anerkannt vorzüglichen , keim¬
fähig. Sorten , offen ausgewogen,
daher vorteilhaft , sowie Chili -
salpeter . Thomasmehl , schwefel¬

saures Ammoniak . Kalkstaub .

M . Hofhein ;.
Drogerie , 6,92 .3.2

Elke Luisen - und Wilhelmstraffe .
DiplomierteHebamme

Frau Bouquet
I. rue du Commerce , Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. Jeden Tag Sprechstunden. Gute
und verschwiegene Behandlung . 144J
Diskrete Entbindung . Massige Preise .

Ostern am Bodensee.
Kopleo-Ilolel ♦

. . .
a. I

Haus I. Ranges mit modernstem Komfort .
Schönster Aufenthalt , besonders für Früh¬
jahr und Herbst geeignet . 2449a

Prospekte bei der Direktion .

Ffir heilmagnetlsche Behandlungen
und manuelle Massagen

empfehlen sich

6694a

Wilhelm Schmidt ,
Frau Johanna Schmidt ,

Schtttzenstrasse SS, n.

Behandlung chronischer

4 * Frauenleiden 4
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode . An -
tvendungSform : Bei Gicht, rheumatisch. Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden n . Fettleibigkeit .
Heitzluftbrhandlung , elektromagnetische Maffage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei » und Bier -ZellenbSdrr nach Ur. Schnee

medizinische Bäder . 6004 . 12.3
Frau W . Hanousek , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt auSgebildet. (früher Kaiserstr. 116) Beste Referenzen .

^ Sprechstunden vormittag - 11—1 Nhr und 3—6 Uhr nachmittag-^

Möbel in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

Philippstrasse Nr. 19 Telephon Nr. 1659
Kein Laden , nur Lager

Patentsprungfeder- Rost - Fabrikation
Gesetz], geschützt unter Nr. 647 677

Jeder gewöhnliche Ketten* oder Polster -
Rost wird in Karrers Patent * Sprung¬

feder - Rost umgebaut .
Gesetzt, geschützt unter Nr. 466267
Leicht, staubfrei und reinlich.

" J* umzuarbeitenden Höste werden morgens abgeholt und abends
fertig angeliefert 3053

Sonntag , den LS. Mär , 1814.
41 . Vorstellung außer Abonnement.

Ermäßigte Preise.
Nachmittags 2 Uhr :

Max und Moritz .
Ein Bubenstück in 6 Streichen .
Nach der bekannten Bubengeschichte
von Wilhelm Busch für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther .

Musik von Friß Becker.
Regte : Otto Kienscherf .

Personen :
Onkel Fritz W. Wassermann.
Seine Neffen : _ . _ .
Max Marra Genfer .
Moritz Hedwig Holm.

Witwe Volte M . Pix .
Der Schneider Dock Otto Hertel .
Seine Frau Marie Genfer .
Der Lehrer Lämpel F . v . Krones.
Frau Lämpel Magd . Bauer .
Der Bäcker Paul Gemmecke.
Der Müller M . Schneider.
Der Bauer Mecke Ernst Gläster.
Der Spitz O . Frohmann .
Till Eulenspiegel H .. Benedict.

Ort der Handlung : Ern Dorf .

Die Puppenfee .
Pantomimische- Ballet -Divertisse¬
ment von I . Satzreifer und F . G.

Gaul . Musik von I . Bayer .
Einstudiert v. Paula Ällegrt-Bayz.

Musik . Leitung : G . Hofmann.
Personen :

Sir James Plumster -
shire Hugo Bauer .

Lady Plumstershire M. Bauer .
Deren Kinder :
Tonny Rtklaus I.
Betsh Magdalene Kiefer.
Joy Fritz Koch ,
feob Emil Mater .
Ein Spielwaren -

Lud. Schneider.
Frz . Frohmann .
Herrn. Benedict

Händler
Sein Gehilfe
Sein Gehilfe
Die Vuppensee JoiefineRatgeber .“ Max Schneider.

Mara . Gebhardt .
Liane Hardh.

Joh . Klebe ,
eines
Eua . Kalnback.
W,IH . Wurm .

Ein Bauer
Deffen Weib
Dessen Kind
Eine Dienstmagd
Der Lohndiener

Hotels
Etn Dienstmann
Ein BriefträgerEin Briefträger
Mechanische Figuren

Japanesin
Chinesin
BSb4
Spanierin
Steirerin
Poet
Polichinelle
Portier ,
Mohrin
Chinese
Ungar
Ungarin

Ernst Golde.

Lina Gräffer .
Elsa Ruf .

Elise Meher .
Bertha Gräffer .
Anni Elsenbans .

Rich . Allegri.
Jos . Grötzinger

Deinr . Blank.
Rosa Häuser .
Jos . KauderS.

Lisa Hermann
Äiset Stemle .

Rosa Frohmann .
Mina Roth.
Anna Kirschnik .
L̂uise Rlappert .
whanna Sichert

Trommelhasen

Matrose
Gigerl : Sofie Hank, Adolfine Link

Verschiedene mechanische Figuren .
Puppen usw.

AnfangLUhr . Endegeg . 8Uh -,
Kaste -Eröffnung ff,2 Uhr. '

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

>* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ <►♦♦♦♦♦♦♦ <

Kühler Krug .
Sonntag , den 29 . IWärz , im grossen Saalei

Frühlings - Konzert
gegeben von der 31J

Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109
unter persönlicher Leitung von

Herrn Musikmeister Bombagen .

Anfang 4 Uhr. Eintritt einschl , Programm , Lieder etc . 30 Pfg ,

> * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦

>♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

stätttid, « LurhE OE^ “
!.

! Sanatorium 7"S . A ''
,;

GkOWÖttftln rrür Äerz- . Nerven «. Stoffwechsel- DlSttüche . «Sntaea.
2 . 1 * ’ » HWlv kranke und Erholungsbedürftige - raboratortE . onLü '
v Schwarzwals ::::::: Iahresbetrieb ! (6289a) Prosp . durch die Berwaüünäl —

Anna fucfjs
Kaiserstr . 22t Tliobes TefepQon 3044

zeigt bie Eröffnung ifrer

Tffobeflijutaussteflunp
ergebenst an unb fabet zu beren 'Besichtigung tjöffictlst ein.

EW
528

Abends 7 Uhr :
47. Abonnements-Vorstellung der

Abt C lgraue AbonnementSkarten'
Oberst CHaberl.

Musiktragödie in 3 Aufzügen.
Text ( frei nach Sonore de Balzacs
„ Comtesse ä deux maris " ) und
Must! hon Hermann Wolfgang

von Waltershausen .
Muffkal. Leitung . Alfred Lorenh.
Szen . Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Graf Chabert , ebemal.

Oberst in der napo-
leonischen Armee M. Büttner .

Graf Ferraud , Pair
von Frankreich H . Siewert .

Rosine, seine Ge¬
mahlin B . Lauer -Kottlar .

Derville . Advokat Fr . Mechler .
Schreiber in Dervilles Kanzlei :

Godeschal , ehemaliger
Korporal in der
napol. Armee W . v . Schwind.

Boucard Hans Bussard.
Ferrauds Kinder . Ferrauds

Dienerschaft.
Ort der Handlung : Paris . Erster
Aufzug in Dervilles Kanzlei ,
zweiter und dritter Aufzug im

Palais des Grafen Ferraud .
Feit : Juni 1817.

Anfang 7 Uhr. Ende geg . ff.lOAhr.
Abendkasse von ff,7 Uhr an .

. Hobe Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

TUllgardinen
rerden gewaschen , crfme gefärbt und

..auf neu “ appretiert . Färberei und
obem. Waschanstalt Printz . 669

Steter Eingang in

*Blusen - ffleutjeiten

öportsbluscn
6669

Wiener , Pariser und deutscher Oeschmack

Erstklassige
Schnitte in

alle Grossen und Preislagen .

Jabots , Kragen, Rüfihen, Schlipse etc.
f Ungarische Blusen

elegant, praktisch und waschecht, in reichster Auswahl
Allein - Vertretung für Karlsruhe 1

Qefcfjwijler <Dwr
Spezialhaus fiir Braut- u. Kinder-Ausstattungen
Telephon 579 Waldstrasse 49

Uhren - Reparaturen
Heine Uber Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jt , Glas. Zeiger, Bügelnng
;e 20 lang). Anerkennung aus allen
Kreisen, mit allen Hilfsmaschinen ein.
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstatt«
1. Uhren jed. Art. Zimmeruhren . PosUc
erbeten . Hans Träoer, Uhrmachern.
Karlsruhe , Kaiserstr. 17, H , II. Bl 1120

Zum Amzug
empfehle

Kohlenherde ,
Gasherde , es«
LaMpeN-

erstklassige Fabrikate unter weih
gehendster Garantie ,

Dürsten, Besen ,
sowie sämtliche

ligen
Zutzartikel zu bil»
Kreisen .

N - Hebeisen ,
Haus - und Küchengeräte- Magazin .
Werderplatz it«. Telephon 1686,
Klauprechtstr . 2. Telephon 2749 .
Mitglied de- Rabattsparvereins .

liekert sls Spezialität die

Erfte Raftatter
Herdfabrik

Anzeigen jeder Art

lotieten-
AiisoerkUs

W. Mttllejans iaehl.
Waldstrahe 3. 6610

Hebamme
1. KL von Genf undOeaterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit. Man
sprjchtdeuUcb , Genf . FrauPIttet
- 7 .7 Place Cornavln 6 , 2921

vis4 -vis vom Bahnhof.

. hi

• il

; ' ! <
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Perfonalnachrichlen
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Seine Majestät der König von Preußen haben Allergnädigst ge¬
ruht : zu der von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Hohen-
zollern beschlossenen Verleihung von Auszeichnungen des Fürstlich
Hohenzollernschen Haus -Ordens Allerhöchstihre Eenehmigung zu er¬
teilen . und zroar : des Ehrenkreuzes zweiter Klasse : an den Obersten
». Scheliha, Kom. d. Füs.-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll.) Nr . 4» , an den Haupt z. D . Frhrn . Göler o. Ravensburg ,
diensttuenden Kammerherrn Ihrer K . H . der Eroßherzogin von Baden ;
me» Ehrenkreuzes dritter Klasse mit der Krone : an den Oberstlt . Krüger
b . Stabe d . 9. Bad . Jnf .-Regts Nr . 170 ; des Ehrenkreuzes dritter
Klasse : an die Hauptleute Berthold im 8 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 169,
Lremer , Brisken und an den Oberlt . v. Eillich, sämtlich im Füs. -Regt .
Fürst Karl Anton von Hobenzollern ( Hohenzoll. ) Nr . 40 ; des goldenen
Berdienstkreuzes : an den Ob .-Musikmeister Honrath bei d . Unteroff .-
Schule in Ettlingen .

vie Groppm -Zastnacht in Lrnialingen.
T . Konstanz, 28 . März . Altem Herkommen gemäß wird am nu, .

gigen Sonntag in dem prächtig am Untersee gelegenen, einst sehr be¬
deutenden und berühmten Fischerdorfe Ermatingen ( Kanton Thurgau )
die Groppenfastnacht oder die Fischerkirchweihe gefeiert . Dieser Brauch
ist ein Volksfest für die ganze Unterseegegend, badisches und thur «
gauisches Gebiet inbegriffen , und wird immer am dritten Sonntag
vor Ostern gefeiert Die Groppe ( Kaulkopf) ist der Proletarier unter
der Fischwelt des Dodenfees. ein häßliches, fingerlanges Geschöpf mit
rauher Haut und plattgedrücktem Kopf, schadet sie den Felchenrogen,
wird von den Raubfischen verfolgt und dient in der Regel nur als
Lockspeise an der Angel . Dieser unscheinbaren Groppe , die an seichter
Uferstelle gefangen wird , ist also die Groppenfastnacht gewidmet, und
früher war der Fisch auch die Hauptattraktion des Tages ; auf allen
Wirtstischen lagen schön braun gebacken und stark gesalzen die sonst
verachteten Dinger , und davon zu essen, gehörte an der Eroppenfast -
nacht zum guten Ton . lleber den Ursprung dieser originellen Kirch¬
weih mitten in der Fastenzeit gehen die Anschauungen auseinander .
Auf der einen Seite betrachtet man fie als einen heidnischen Brauch,
wie den Funkensonntag . die Eroppenfastnacht sei nichts anderes als
ein den besonderen Verhältnissen der Seebewohner angepaßte » Früh -
tingsfest ; an andern Orten wird der Winter in Gestalt eines Stroh¬
mannes verbrannt . Die Fischer bringen an ihrem Eroppenkönig
— auch einem Strohmann — das gleiche summarische Verfahren zur
Anwendung ; nur haben fie ihn statt zum Feuettode , zum Waffertod«
verutteilt . Anderseits aber gibt man der Sache wieder einen histori¬
schen Ansttich. Die Sage erzählt , e» sei einmal ein Bischof von Kon¬
stanz auf einer Fahrt nach dem Kloster Reichenau in Ermattngen ein¬
gekehrt und habe in einer Schenke in Staad ein Gericht Fische ver¬
langt ; es waren aber nur noch Groppen da , die dem geistlichen Herrn
so gut gefallen hätten , daß er den Ermattngern zum Dank für einen
so solennen Schmaus das Recht verliehen habe , alljährlich zur Er¬
innerung an diesen Tag die Groppenfastnacht zu feiern . Diese Sage
hat bei den Historikern Gehör und wohldokumentierte Unterstützung
gefunden. Ein Lokalhistoriker hat den Beweis geliefert , daß sich
Ermattngen nicht bloß des Besuches eines Btfchofes, sondern sogar der
viel wichtigeren Visite zweier Päpste rühmen darf : das ein« Mal war
es Johann XIII ., der im März 1415 vom Konzil zu Konstanz flüchtete
und unter Verkleidung im nahen Ernratingen übernachtete ; das zweite
Mal war es Marttn V .» der drei Jahr « später, nach Schluß des
Konzils , auf der Fahrt nach Schaffhausen in der Kirche zu Ermattngen
eine Messe gelesen hat .

Am Groppenfastnachtsonntag herrscht jeweils in Ernratingen ein
sehr bewegtes Leben und das Publikum kommt von weither , um sich
an dem althistottfchen Feste zu freuen.

psgoud -Rummel!
'# Berlin , 28 . März . Unter dieser Spitzmarke bringt die „Nordd,

Allg . Ztg .
" einen Arttkel , dem wir u. a . entnehmen :

„Als Pägond in Berlin war und Triumphe feierte , stieg auch der
deutsche Flieger Friedrich auf . Zum schwer beschreiblichen Erstaunen
des Publikums führte er mit seinem großen Apparat Wellenflüge aus ,
die weit eleganter waren , als die des Franzosen auf der viel bewuir-
detten kleinen Blsriotmaschine . Friedrich ging dann zu einem Spiral¬
flug über , währenddi. .,, er , die Flügel nach Pegouds Beispiel fast
senkrecht zur Erde gestellt, dahinflog , um schließlich , durch die schnell
hereinbrechende Dunkelheit leider gezwungen, mit einem sturzähnlichen
Stoßflug niederzugehen und glatt zu landen . Der deutsche Flieger
blieb zwar der schaulustigen Menge die reine Luftakrobattk Pegouds
schuldig ; er zeigte ihr dafür aber , daß unsere deutschen Flieger in
reellen Leistungen auf reellen Maschinen den französischen Fliegern
nicht nachstehen . Zwischen den Schaustellungen des Franzosen und
den Leistungen de» deutschen Flieger ist aber ein Unterschied zu
machen; denn niemand wird bestreiten, daß Fttedrichs Vierländerflug
von über 300 Kilometern , Stoefflers Flug Mülhausen —Warschau,
Stiefvaters Leistung Freiburg —Königsberg (mtt Passagier ) , Langers
und Jngolds 14 bis 16 Stundenflüge , Thelens jüngster Höhenrekord
mit drei Passagieren (3700 Meter ) und, als letzte fabelhafte Leistung,
Linnekogels Aufstteg bis zu 5000 rn mehr Mannesmut und Mannes¬
kraft forderten , als fie d 'e sensationshaschende Sturzfliegerei Pögouds
herzugeben notwendig macht. Wir wollen das nicht übersehen; wir
wollen uns aber auch darüber Klarheit verschaffen , daß, flöge ein
deutscher Flieger vor de« Toren von Paris , dann keine Million

WENN Sie zum vollen Genüsse Ihrer
Mahlzeiten kommen wollen, sc
verlangen Sie nicht “ Worcester -

shire Sauce " oder “ englische Sauce,”
sondern einfach " LEA & PERRINS.”

Es gibt viele “ Worcestershire Saucen, ” aber
nur eine einzige " Lea & Perrins, ” sie ist von
keiner anderen Sauce jemals erreicht worden.

Wenn Sie nicht ausdrücklich “ Lea &
Perrins ” verlangen , so wird Ihnen
vielleicht eine Nachahmung gereicht

Dir weites Nummxui
anf dem roten
Etikette «

Ut ein Merkmal
der Orivinal 'and echten

WORCESTERSHIRE SAUCE

D « bische Presse «
Menschen herzudrängen würden , obwohl in Frankreich die Sensation
(was wohl nicht weiter belegt zu werden braucht) ihre Heimat hat .

Dieser Rückblick erscheint mir sehr notwendig zu sein , da der
Psgoud -Rummel jetzt wieder fein beschämendes Wesen tteibt . Es ist
für das deutsche Selbskbewußtsein überaus bezeichnend , wie leicht die
Massen bei uns beeinflußbar sind, wie wenig dazu gehört — im Falle
Psgoud sind es nur ein paar neue halsbrecherische Zirkuskunstflück -
chen — , um all das Gute zu vergessen , das wir selbst besitzen. Die
Leistungen der deutschen Flieger werden dagegen , wenn auch nicht
gerade mißachtet, so aber doch teilnahmslos hingenommen , wohin¬
gegen ein französischer Artist bei uns zum „König der Lüfte" aus¬
gerufen werden konnte. . . . Es ist wirklich kein Wunder , wenn man
in Frankreich über Deutschland lacht, da wir uns ja so gern blamieren .
Ungeheure Summen sind für die Pcgoud -Sensation ausgegeben wor¬
den . Was hätte zum Besten des deutschen Flugwesens damit an-
gefangen werden können . Bor einigen Tagen weilte türkischer mili¬
tärischer Besuch auf dem Johannisthaler Flugplätze , und wieder ein¬
mal konnte man hören , wie die Herren , nachdem ihnen Gelegenheit
gegeben worden war , als Passagiere auf deutschen Tauben zu fliegen
den ruhigen Gang der stationären Moiore , das wundervolle , sanf. e
ausgeglichene Gleiten der Aparate bewunderten , und den starken
Gegensatz hervorhoben , der die deutschen Flugzeuge z . B . gegenüber
den französischen , sich mit kurzen Stößen bewegenden Blöriotapparaten
auszeichnet. Wer weiß bei uns von diesen Erfolgen ? . .

. Niemand !
Wir könnten in manchem von Frankreich lernen , das nicht nur auf
dem Gebiet des Flugwesens eine viel regere, viel mehr nattonal
eingestimmte Tätigkeit entfaltet .

"

Eine Erstaufführung in Heidelberg.
-v . R .- Heidelberg , 27 . März . Am heutigen Abend ging das von

dem frühverstorbenen Dichter Leopold Kampf verfaßte dreiaktige
Drama „Am Vorabend "

, das soviel mir bekannt , erst jetzt nach
langem Verbot von der Zensur freigegeben wurde , zum ersten Mal
an einem deutschen Theater , auf der hiesigen Bühne in Szene . Das
Stück versetzt uns in jene dumpfgähnenden Vorfrühlingstage des

Jahres 1905, in dem die russische Revolution zum vernichtenden
Todesstteich gegen das abfoluttfttsche Regime des Zarenreiches aus¬

holt. In überaus lebhaften , nervenerrsgenden Zügen führt uns der
Autor in die, von tiefer Freiheitsbcgeisterung erfüllten Kreise der
Revoluttonäre ein . Wir sehen wie in dumpfem Bretterwinkel die

flammenden Motte „des Lichts" gedruckt werden , wie sich opfer-

freudige Frauen der großen Sache widmen, um das Volk wach-

5ttrütteln; wir zittern mit den Helden bei jedem Ertönen der Flnr-
glocke , vor den zu befürchtenden Häschern , die schließlich auch ihren
Weg über die Leiche des erst aus dem Kerker entflohenen Tantal
hinweg , in die Wohnung Anton Tlatschoffs. des Verfassers der Zeit¬
schrift „Das Licht" , finden und ihn sowie sein Weib und die jugend¬
liche Mascha in den Kerker schleppen . Hat es Kampf schon hier rm
ersten Akt verstanden, die Zuschauer zu fesseln und Szenen voll hoher
dramatischer Wirkung zu schaffen , so führt uns der zweite Att auf
den Höhepuntt der Handlung . Wasyl , der jugendliche Freiheitsheld
und blutig « Revolnttonär der Tat , sieht nur in dieser das Heil und
die Rtttung Rußlands . So plant er mit seinen Genossen die Er¬
mordung des Eeneralgouverneurs , um an ihm die taufende, von
Opfern zu rächen , die für die Freiheit starben oder hinter Kerker¬
mauern schmachten . Und nun entsteht der dramatische Konflikt . Alle
Seelenkämpfe , um aus Hingabe ,^ur heiligen Sache" der Revolu¬
tion seine tiefbrennende Liebe zu Anna Riskanskaja , der für die
Freiheit alles wagenden Revoluttonärin , zu besiegen sind vergeblich.
In heißlodernder Flamme schlägt die Liebe empor ; eine Szene des
reinsten glückseligen Liebesttaums und weltvergessenen Liebes¬
zaubers — bis von dem Platze herauf , der tausendfache Gesang der
vor der Kirche zusammenströmenden streikenden Arbeitermassen , in
das Zimmer heraufdttngt — die donnernden Eewehrsalven , das
jammernde Geschrei der Weiber und Kinder und stöhnendes Aeckyen
der Sterbenden die Liebenden au, ihren Träumen reißt . Das Blut
Unschuldiger ist geflossen vor Wasyl steht der Schwur , ihn ruft „die
Sache" zur Tat . So führt uns der letzte Akt in die Wohnung eines
Gendarmeriehauptmannes , des Onkels Annas , der in seiner Person
das autokratifche Beamtentum verkörpert. Prächtig wirtt die Szene,
in der das Manifest der Revolutionäre mit seiner hinreißenden
Sprache , den Weg selbst in diese Wohnung findet und die versam¬
melten Frauen zur Tat begeistert. Noch einmal sehen sich Wasyl und
Anna , ehe dieser zur Tat schreitet . Noch einmal entbrennt der heiße
verzehrende Kampf zwischen Liebe und Freiheitstraum , das sehnende
Verlangen , das sterbende Glück, nur für Sekunden zu bannen .
Wafhls Figur wächst darüber hinaus , in 's Große. Von der zitternden
Hand Annas entzündet , flammt als letzter Gruß und um Wasyls
Arm zu statten , das flackerirde Licht der Kerze am Fenster , auf . Zu¬
gleich als Zeichen , daß der Generalgouverneur vom Theater naht .
Und während droben ein liebendes Frauenherz bricht, ertönt die ver¬
derbenbringende Explosion der Bombe , blutrot , wie ein Gruß nahen¬
der Morgenröte alles erhellend . Was untergehen mußte, das war
die Liebe, . die bestimmt war zum Sterben ; sieghaft erhebt sich aber
„die Sache" — die Tat —.

So hat es Kampf verstanden , ein Drama voll tiefinnerstem
Lebens zu schreiben , das ohne jede Stockung Schlag auf Schlag sich
entwickelt, voller Szenen von höchster dramatischer Wirkung und uns
Charatterien von jener inneren Glut und totesfreudigen Hingabe !
an das ftttheitsberaufchende Ideal zeigt, wie sie einst die Meister¬
hand eines Iwan Turgenjeff um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts zuerst in seinem Roman „Vater und Söhne " zeichnete . Es
ist das hohe Lied der Freiheit , wie ein Volk seine verhaßten Ketten

B
empfieht

ihre
gleichmässig

| vorzüglichen

sprengt, voll tiefen Ernstes, Szenen wie sie sich in jenen Tag »
tausendfach zutragen und darum so lebenswahr .

Die Wiedergabe war durchweg auf der Höhe. Mit Lust «nd
Liebe widmeten sich die Darsteller den dankbaren Rollen . Dao»
zügliches boten Herr Vogel als Wasyl und Frl . Landory als Anna .
Nur hohes künstlerisches Können offenbarten sie in der prächttg«
Liebesszene des 2 . Attes und der Abschiedsszene des 3. Aktes. Herr
Well bot als Anton TIatschoff um das Beste. Das Publikum spen¬
dete dene lebhaftesten Beifall . Herr Direktor Meißner hat sich mtt
dieser Aufführung großes Verdienst erworben.

Spielylan auswärtiger Theater.
Städtisches Theater Pforzheim. Sonntag , 29 . März , 8J£ Uhr:

„Die lustige Witwe "
; 8 Uhr : «Raub der Sabinerinnen . Montag»

lag, 3. April , 8 % Uhr : „Die lustige Witwe". Samstag . 4. April, 8Ä
Uhr : „ Kinokönigin" . ^ ^ __ .Stadttheater Heidelberg. Sonntag , 29 . Marz , 7 )4 Uhr : „Polen -
Mut" . Montag , 30 . März , 7% Uhr : „Pygmalion "

. Dienstag , 31.
Mörz , 7A Uhr : „ Lohengrin"

. Mittwoch, 1 . Apttl , 7)4 Uhr : . Die
soani 'che Fliege " . Donnerstag , 2. April , 7 % Uhr : „Am Vorabend".
Freitag , 3. April , 7 )4 Uhr : „Don Pasquale " . SamStag . 4. April» 7)4
llhr : „ Polenblut " .

Hof- und National -Thcater Mannheim . Hoftheater . Sonn¬
tag , 29 . März , 6 Uhr : „Aida"

. Montag , 30 . März , 7 Uhr : ^Zar und
Zimmermann . Dienstag . 31 . März , 7 Uhr : „Herzog Utz " . Mittwoch.
1. April , 7 Uhr : „ Die Zauberflöte "

. Donnerstag , 2. Apttl , 7 )4 Uhr:
„Belinde"

. Freitag , 3 . April , l 'A Uhr : „ Bioletta . SamStag , 4, April,
3 Uhr : „Die Hermannschlacht" : 8 Uhr : „Die verkaufte Braut "

. Sonn¬
tag , 5 . April , liy 4 Uhr : Licdcr-Matinee " ; 6 Uhr : . Lohengrin" . Mon.
tag , 6 . April, 7 Uhr : „ Herzog Uh "

. — Neues Theater . Sonntag »
29. März , 8 % Uhr : „So 'n Windhund "

. Mittwoch. 1 . April , 8% Uhr:
„Die spanische Fliege " . Freitag , 3 . Apttl , 8%, Uhr : „Er und seine
Schwester" . Sonntag . 8 . April , 8V± Uhr : „So 'n Windhund " .

Stadttheater in Basel. Montag , 30 . März , 8 Uhr : . Filmzauber ".
Dienstag , 31 . März , 8 Uhr : . Aida" . Mittwoch, 1 . April , 8 Uhr:
„La Mascotte "

. Donnerstag . 2 . April , 8 Uhr : „ Die Kreuzlschreiber".
Freitag , 3 . April . 7K Uhr : „Rienzi , der lehte der Tribunen . Sams¬
tag , 4. April , 8 Uhr : „Die Hochzeit des Figaro " . Sonntag , 5. Apttl ,
3 Uhr : „ Der fidele Bauer " : 8 Uhr : „Manou " . Montag , 6. April,8 Uhr : „Die Kreuzlschreiber .

Straßburger Stadttheater . Sonntag , 29 . März . 4 Uhr : . Par¬
sifal" . Montag , 30 . März . 8 Uhr : „Pygmalion " . Dienstag , 81.
März , 8 Uhr : „ Kammermusik"

. Mittwoch. 1 . April , 8 llhr : „Gawan ".
Donnerstag . 2. April , 8 Uhr : „Die verkaufte Braut " . Freitag , 8.Avril , 8 Uhr : „ Gyges und sein Ring " . SamStag . 4 . April , 8 Uhr:
„Die lustigen Weiber von Windsor . Sonntag . 8 . April , 6 llhrL
„ Götterdämmerung "

. Montag , 6 . Apttl , 8 Uhr : „ Hamlet " . Diens¬
tag , 7. April , 8 Uhr : „Die verkaufte Braut ". Mittwoch, 8. April.
8 Uhr : „Undine .
. . . . Hoftheater Stuttgatt . Großes Haus . Sonntag , 29. März .
1114 Uhr : „ Goethe" ; 7 Uhr : „Tiefland " . Montag , 30 . März , 8 Uhr:
»Zar und Zimmermann " . Dienstag , 31 . März , 7H Uhr : „Aida".
Donnerstag , 2 . April : 8 Uhr : „ Madame Butterfly "

. Freitag , 3 . April ,
o Uhr : „Parsifal " . Sonntag , 5 . April , 4 Uhr : „Parsifal " . — Kleines
© aus . Sonntag , 29. März . 7 Uhr : „ Cäsar und Cleopatra " . Mon¬
tag , 30 . März . 8 Uhr : „ Die Kenner : Wie er ihren Mann belog : Treu
wie Gold" . . Mittwoch, 1 . April , 8 Uhr : „Das kleine Cafe" . Donners¬
tag , 2. April , 8 Uhr : „Sonnenfinsternis " . Freitag , 3 . Apttl , 8 Uhr:
„Sonnenfinsternis ". SamStag , 4 . Apttl , 8 Uhr : „Die Entführung
aus dem Serail ".

Bereinigte Stabttheater Frankfutt a. M. O p e r n ha n S. Sonn¬
tag , 29 . März , A4 Uhr : „Die Fledermaus "

: 7 Uhr : „ Don Carlos ".
Montag , 30 . März , 4 Uhr : „Parsifal "

. Dienstag . 31 . März . A8 Uhr:
»Der Corregidor " . Mittwoch, 1 . April , A8 Uhr : „Polenblut " . Don»
nerstaa . 2 April , A8 Uhr : „ Eugen Onegin " . Freitag . 3. Apttl . A8
Uhr : „ Nathan der Weise "

. Samstag , 4 . Apttl , A8 Uhr : „Tiefland ".
Sonntag . 8 . April . VA Uhr : „Orpheus in der Unterwelt "

; 7 Uhr:
„ Carmen . Dienstag . 7 . April , 7 Uhr : „Der Rosenkavalier" . Don¬
nerstag , 9. April , 7 Uhr : „Tannhäuser "

. — Schauspielhaus .
Sonntag . 29. März , >44 Uhr : „Alt-Heidelberg" ; 7 Uhr : „Die Tango-
Prinzessin Montag . 30 . März . 8 Uhr : „ Wie einst im Mai "

. DienS»
tag . Marz . 8 Uhr : „ Em,l,a Galotti "

. Mittwoch, 1. Apttl . 8 Uhr:
„Kampf Donnerstag , 2 . April . 8 Uhr : „Die Tangoprinzessin".Freitag , 3 . April , 8 Uhr : „Die Tangoprrnzessm" . Samstag , 4. Apttl .8 Uhr : „Der alte Burgercaprtain "

, hierauf : „ Dodgeschosse". Sonn -
p . Avril . )§4 Uhr : Pygmalion

'"
; 7 Uhr : iDie Tangoprinzttsin ".

Montag . 6 . April , 8 Uhr : „ Kampf" . Dienstag , 7 . April . 8 Uhr : „Die
armseligen Besenbinder"

. Mittwoch. 8 . Apttl , 8 Uhr : „Komödie der
Liebe . Donnerstag , 9 , April , 8 Uhr : „Ostern " .

fÄ »7 = Mai - Prinzessin.
Meine Tbeovbil Ziea »
lers Mai » Prinzessin
liefert schon auSgangS
Mai große , meblige
Knollen in großerMaffe.
Ich zählte im vergan¬
genen Jahre 70—80 , so¬
gar 92 Stück an einem
Stock . Ist vollständig
kranküeitsfreivon kräu¬
selkrankheitsfreien Fel¬
dern geerntet . Ertrag
per Morgen bis230Ztr ..ein Edelstein für jede»
Landwirt und Garten¬
besitzer . Saat solange
Vorrat reicht 5 Zentner
Jt 45 .— , 1 Ztr . Jt 10.—,", att . Jt 6 .— , 20 Pfd .
.ä 3.75 , ein 10-Pfund »
Postkolli Jt 2.—. 3423

Erfurt 164
Telegramm -Adresse :

Zuchtgut Erfurt

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.
arlSPUllö Telephon 264 Vollmundig. — Kohlensäurehaltig Bekömmlioh .

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

U
Literfl . , '/«

4 LiterflLiterfl .

grtrnfcincä TolelSIca.
Literfl .

*1«
Literfl .

Preise verstehen sich mit Flasche .
Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück 55123.1

in Flafchensüllung.
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Inhalatorium
mit Radium oder Sole .

Amöul 'iriiiii!

Hervorragende Heilerfolge bei allen
Krankheiten der Luftwege (besonders
Asthma ) und Skrofulöse . — Gicht
und Rheumatismus . — Radiumapparat
auch leihweise . :: :: :: :: :: :: :: [

KURANSTALT für das gesamte
Wasser - , Heissluft - , Massage - ,
Eie ktrische - u . Lishtheil Verfahren .
Rönt - en -Tiefenbestrahlung :: ::
AlleKuranwendungen werden vomArzt
eigenhänd .verabreichtbezw .überwacht

Dr. med . OTTO BLOOS , Karlsruhe, Telephon 2368 .

Baden-Baden --- Hotel AWlistak-
Sophien -Allee 32 . den Bädern nächstgelegenes Hotel mit Garten .
Gut bürgl . Familienbotel mit mäßigen Preiken . Kurbedürftigen ve -

nders zu empfehlen . Zimmer incl . Frühstück von Mk. 2 .50, Pension
n Mk . 5 .— an . Elektr . Licht . (2J) Prosp . , Bef . A . Begier .

O tcrn im Schwarzwal - !

S 'Ä : Anr botel ps « is ? « r
crrl . geschützter Frühlingsaufenthalt . — Prächtige Touren . — Park »

Restaurant . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Preise .
—— Autoverb . Baden -Baden , Herrenalb rc.

104a .2.l R , Bar her .

Teilerfolge , Teilungen (Dauereil
bei Herren - u . Frauenleiden erhält man nachweisbar in kürzester 3eÜ ,
auch im Winter in dem einzigen Kurbad , D . R . P ., gegr 1912, welches
vom Erfinder selbst betrieben wird . Man verlange Gratlsproipelt .
8275a Kurbad Schloss Oberwittstadt (Baden ) .

Fräudenstadft .
Höhen - und Nerven-Kurorl I. Ranges.

I 740 in ü . M, 1. Mai bis 1 . Okt . Frequenz lOOOO .
Amtsstadt i . württ . Schwär,Wald . Schnell, . Karlsruhe 3>/, Std .

I Ozonreiche ebene Tannenhochwälder. Vorzügl . Queuwaner.' Terrainkuren . Bäder . Städt . Luftbad . Alpenaussicht.
! Prächt . Gebirgslandschaft (a . 50 Ausfluges . > - - -■

Kurtheater . Lesesaal , Tennis , Jagd , Fischen , Gondeln . Elektr,z . u.
Gaswerk . Diakoniflenhaus , « Aerzte . Renomm . Hotels (25 ),

200 Privat - Lüohuunaen , Villenkolonie , 3 Wald -CasEö
ichwarzwald - Museum . Bedeckte Gänge . Evang . u . kath . Kirche .

„ Jllustr . Führer d. Freudenstadt / 1841*
Prospekte gratis d . Stadtschultheiß Hartranft .

berrUoben 1

Waldkurhaus Bad Sulzburg
Bad . Schwarzwald

ist das ganze Jahr geöffnet . Zentralheizung ,
hochfeine Verpflegung , billige Preise .

Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .
83J*

Hotel Sonne, Baden
empfiehlt sich bestens für Badebedürftige und Passanten . 45 Betten . Volle
Pension (Bad inbegriffen) von Fr . 5 .80 an . Caf6 - Restaurant .
Prächtige Lage am Fluss .

Otto Schenk , Bes.
247.6.2_ früher langiähr . Dir, d. Kurorchesters

Sanatorium u . Erholungsheim Monte Bre.
Lugano—Ruviq .iana (ital. Schweiz ).

Bestgeeignet für Herbst , Winter und Früh¬
jahr. Riviäraklima , Ein • Dorado für
Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige .
150 Bet en. Das ganze Jahr stark be ucht .
Aerztliche Leitung . Illustrierte Prospekte
frei durch Direkt u . Bes. Max Pfenning.

Ster¬
in denkbar grösster Answahl

Braut - Ausstattungen
extra billig . 5564

Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

nobelhaus Haler Hetabeimer
Kronenstrasse 32 .

Bitte meine 4 Stockwerke zu besichtigen . =

$
‘flVeiaUöuft

fldrc$$kartenein« und mehrfarbig , werden rasch »nt
„ billig an«efertigt in its Druckerei Nt
f Urege ". .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

August 1913 unter Nr . 17 000 bis
mit Nr . 19 265 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 8. April 1914 auszu -
lösen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden . 6305

Karlsruhe , den 28 . März 1914.
Stadt . Vsandleihkafle.

Verdingung .
Zum Neubau der Artillerie -Ka¬

serne 1/66 in Lahr sollen folgende
Ausführungen und Lieferungen
vergeben werden :
Los 60a Infiallationsarbeiten für

Familienhans , Mannschafts -
schaftsabort und Wachtge -
häude .

Los 84a InstallationSarbeiten für
Battcrieffall 2 . 3 und 4 .

Los 85a Tischler - Arbeiten für
Wachtgebäude und Reit¬
haus 2.

Los 86a Schlosser - Arbeiten für
Wachtgebäude und Reit -
baus 2.

LoS 87a Glaserarbeiten für Wacht -
gebäude und Nestbaus 2.

Angebotsformulare sind , soweit
solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Oehler ,
Werderstraße 70 in Lahr i . B . ,
erbältlich .

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden .

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgeschriebenen Aus -
schristen sind bis
Donnerstag , den 16. April 1914,

vormittags 10 Uhr ,
an den obenbezeichneten Bauleiter
etnzusenden . 2152a

Lahr , den 24 . März 1914.
Der Stadtrat :

Dr . Altfelix .
Bitzel .

Ettlingenweier .
Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Ettlingenweier ,Amt Ettlingen , versteigert am
Freitag , den 3. April d. I .

aus ihrem Bergwald :
9 Eichen von 1,89 Fm . abwärts ,3 Forlen von 0,35 „

68 Fichten von 2,39 „
6 Ruschen von 2,24 „

11 Pappeln von 1,19 „9 Lärchen von 0,58 „45 Etchenstangen I . Kl .,20 II . Kl.
Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags 9 Uhr beim Rathaus .
Auszüge werden nur aus Ver¬

langen gefertigt .
Ettlingenweier , den 27. März1914.

L u m p p , Bürgermeister .2144a _ vdt . Lumvv .
Langenalb.

Kolzversteigerirrrg.

Die Gemeinde Langenalb ver¬
steigert am

Donnerstag , den 2. April ,
vormittags 19 Uhr

beginnend , auf dem Rathause dort :
188 Ster tannene ,242 Ster buchene Prügelrollen ,315 Ster tanenes und
10 Ster forchenes Scheiterholz,

wozu Liebhaber etngeladen sind .
Der Gemeinderat .

Bürgermeister D re ß l e r .
2143a Kraft , Ratschr .

Müllheim .
Stammholz -

Uersteigerrrng.

Die Stadtgemeinde Müllheim
versteigert am

Montag , den 6. April ds . Js .
im städtischen Eichwald :

3 Eichenstäinine I . Kl ., 8,21 Fm .
Inhalt .

7 Eichenstämme II .KL , 9,96 Fm .
Inhalt .

30 Eichenstämme III . Kl . . 28,61
Fm . Inhalt ,

145 Eichenstämme IV . und V . Kl .
88,13 Fm . Inhalt ,

4 Nadelholzstamme III . KL , 2,8k
Fm . Inhalt und

1 Nadelholzabschnitt II . KL, 0,3 '
Fm . Inhalt .

DaS Holz ist beigebracht und
liegt an guter Abfuhr . Waldhiitc :
Bauer in Lipburg zeigt ba » Hol -
auf Verlangen .

Holzlisten können durch das
Bürgermeisteramt bezogen wer -
den .

Zusammenkunft vormittags 0
Uhr beim .„ Badhaus "

. ’
Müllbeim , den 26 . März 1914.

Bürgermeisteramt :
Nikolaus .

2153a . . Böhm .

Montag — Dienstag — Mittwoch

0
0 Rabatt

Es sind grosse Bestände Rester vor¬
handen in Damenkleider -, Kostüm«
und Blusen « Stoffen , Herren = Stoffen,
Bettbezug - und Wäsche » Stoffen ,

Gardinen, Linoleum.

Kalserstraße 121 .

Geffentliche
Verdingung .

Es sollen öffentlich verdungen
werden für einen Schuppen zur
Unterbringung von Baracken :
Los I Erd - , Maurer - und

Asphaltarbeiten ,
LoS II Zimmerarbeiten ,
Los III Schmiede - und Schloffer -

arbeiten ,
Los IV Glaserarbeiten ,
Los V Pflaster - und Chaussie¬

rungsarbeiten ,
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen während der üblichen Ge¬
schäftsstunden in den Geschäfts¬
räumen des Militärbauamts
Bahnbofstr . 46 zur Ein sicht ^ aus
und können (ohne Zeichnungen )
gegen porto - und bestellgeldfreie
Einsendung von M 0.50 (keine
Briefmarken ) , so lange der Vor¬
rat reicht , bezogen werden .

Geschloffene , versiegelte und mit
entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote , sind an das Un¬
terzeichnete Bauamt post- und be¬
stellgeldfrei bis Samstag , den 4 .
April 1914 , vormittags 10 Uhr ,
etnzusenden , von welchem Zeit¬
punkte ab , in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter die Oesfnung
der Angebote stattfindet . 2167a

Militärbauamt Rastatt .

In Verbindung
mit dem modernen BleichmltM

Seifix
liefert selbsttätig blendend welsse
Wäsche mit dem frischen Duft der
Rasenbleiche . Ein Versuch über¬
zeugt o Jedes Paket 15 Pfennig

Gutes Zeitungs -Makulatur-Papier
empfiehlt die

Gsepeditian der „Bad . Urefte ".

Bonifazius - Kartoffel II ?
Die Freude und das Ideal eines jeden Landwirtes .

Bonifazius -Kartoffel wurde von vielen Züchtern
und Landwirten in meinen Kulturen besichtigt und
erregte allgemein das größte Aufsehen .

Bereits am Bonifaziustage , 5. Juni , konnten die
ersten marktfähigen Knollen geerntet werden . Sie
kochen sich ausgezeichnet , sind mehlig und von
feinstem Wohlgeschmack , während andere Sorten , wie
„ Sechs Wochen " zu dieser Heit noch seifig sind.

Die Knollen sind länglich platt, gelbfleischig mit
gelber Schale.

lieber die Ertragsfähigkeit uud Güte gehen mir
täglich Anerkennungen zu .

Herr A. V. in Bl . schreibt über dieselbe : „Gestern
habe ich die Bonifazius - Kartoffel geerntet Das Re¬
sultat war ein überraschendes .27 Ztr . van 1 Ztr .
von IhnenbezogenenBonifazius -Kartoff ., alleschön aus¬
gewachsen , sehr rein in Schale und sehr gut v. Geschmack .
Ich war ganz erstaunt von diesem Ertrag .

"
So lauten die Urteile welche aus allen Gegenden

über Bonifazius -Kartoffel eingehen .
Hiervon Ia sortenechtes Saatgut :

1 Ztr . 9.— JI ,
‘ | , Ztr . 5.— JI , ‘U Ztr . 3.— ul ,

4*/* kg Postkolli 2.— ,M.

Diese Aufsehen erregende Neuzüchtung des be¬
rühmten schottischen Züchters Findlays , wurde noch
vor einigen Jahren mit M 3000 .— pro Pfd. bezahlt

Dieser enorme Preis hat seine Begründung in den
hervorragenden Eigenschaften dieser Züchtung .

Eldorado besitzt eine außerordentlich hohe
Ertragsfähigkeit .

Eldorado hat einen hervorragend feinen
Geschmack ,Eldorado ist uusserst Widerstandsfähig gegen die Kartoffelkrankheit .

Die vielen Anerkennungen sind der beste Beweis. Man schreibt mir
„Teile Ihnen ergebenst mit , daß die von Ihnen bezogenen Eidoradokartoffeln an Menge sowie an

Uüle sehr gut ausgefallen sind . Ich erntete von 1 Ztr . Saatknollen 28 Ztr . Alois Wagner , Klettenbach .
“

„ Habe im vorigen Jahre 1 Ztr . Eldorado -Kartoffeln bezogen , hiervon habe ich 37 Ztr . geerntet . Ich
kann daher jedem Landwirt dieselbe als sehr gute Kartoffel empfehlen. Emil Kochlett, Fredersdorf .

Ia sortenechtes Saatgut : 331 r
1 Ztr . 7.60 JI , V* Ztr . 4.- JI , 7. Ztr . 2.50 Jl , 4' /« kg Postkolli 1 .50 ,M.

Meine Preisliste erhalten Sie anf Verlangen gratis .
£ . Sciiwade , Üfaiiepda - EHFuri 293 .

Thüringer landwirtschaftliches Saatguthaus und Versuchsfelder erst¬
klassiger Originalsaateu .

6016a
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Wiener Damenschneidermeister

Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz Waldstrasse-Ecke

Telephon 1959.

Atelier für beste Maßarbeit
Großes Stofflager m neuerten Dem™.

Spezialität in echt engl . Reitkleidem , Kostümen , engl . Ulstern
und Mänteln (Raglan).

Kostüme von 130 Mk . an bei erstklassiger Ausführung . 6619

W rtD - ökö . I'ti-Tücht
empfiehlt sich „—
Damengarderob «. - -

Augnstaftraße 1 , 111.

Möbel.
Am 1 . April muß mein Lager

Geora-Friedrichstraße geräumt sein .
g

ebe deshalb alles äußerst billig ab.
«runter sind Buffet . Schreibtisch .

Bücherschrank, kleiner Bücher - u.
Zierschrank. Vertikow . Umbau,
verschied . Zier - und Gebrauchs¬
tischchen . Gondeln . Ständer .
Sänken. Mur -Garderoben .

«Men
vitsch pine in kräftiger Ausführung
desgleichen Bl 1118.4 ."

Sdilalzimmer
| u jedem annehmbaren Preis .

Lieferung als reell u. gut bekannt.
P . Feederle,Möbelschm»tkki.

Ludwig-Wilhelmstraße 17.

strichen Bl 1119.4 .1

Möbel
Mali Mg!

Bufft»
Schreibtische , elegant
krnmeanS . große
blüschdiwanS, schön«
ähaiselongne», gut gearb.
Flurgarderoben , eichen
stompl . Einrichtungen spottbillig
Möbelhaus Werner , Schloß-
Platz 13. Eingang Karl - Friedrichjtr .

11117
120 Jl
36 Jt
80 Jl
36 Jl
24 Ji
15 Jt

vorzügl. Pädagogin erteilt Anfän¬
gern nach leicht faßlicher Methode

n. Selansunferritöt.
Wöchentl . 2 Std . Klavier monatl .

Mk . 8.— oder 2 halbe Std . Gesang
monatl . Mk . 8.—. Referenzen kön¬
nen angegeben werden. 3 .1

Offerten unt . Nr . B11096 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Leistungsfähig . Möbelfabrik
I am hiesigen Platze liefert
kompl . Ausstattungen

sowie Einzel-Möbel
vom Einfachsten bis zu den
feinsten Ausführungen gegen
beguemeRatenzahlungen bei
franko Lieferung u . strengster
Diskretion . Zeichnungen und
Voranschläge kosten! . Offert ,
unt . Nr . 238682 an die Exped.
der „Bad . Preffe "

. 6 .4

ll. Hypothek
in Höhe von Mk . 10000.— als Ab-
lösungShypothek sofort vom Selbst¬
geber aufzunehmen gesucht . An¬
wesen ist sehr rentabel . 6600

Näheres durch Hans Werner , Goths-
straße 36, Karlsruhe i. B.

Teilhaber
(stiller) mit 1000—150« Jt sofort
für prima Sache gesucht. (Auch
für Beamte geeignet. ) Agenten
verboten. Off . u . Nr . Bl 1076 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Kaufmann , Ende 40 ., kath., in
sicherer Stellung , sucht zwecks Ver¬
ehelichung mit Fräulein oder
Witwe bekannt zu werden . Glück¬
liche Heirat geboten. Vermögen
erwünscht.

Offerten unter Nr . B10960 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Äeirat. 2126a

Witwe. Badenserin , 36 I . alt , sehr
schön, geb ., 60000 Mk. bar Verm .,
wünscht gem. Heim mit beff. Herrn
zwecksHeirat durch Verm .d .Äureaus
Germania , Postl . Straßburg i. E.
Retourm . erbeten . Arrangement sof.
Vermögendes Mädchen,;

Villenbesitzerstochter, ersehnt ein¬
fache, auch bescheidene Eheverbind¬
ung . Poftlagcrkarte 43, Berlin 19.
Anonhm verbeten . 2163a

Suche Techniker oder
techn . geb . Kaufmann
als Teilhaber zur Fabrikation u.Vertrieb eine? äußerst rentablen
Artikels , D . R . P . der Baubranche
Bedingtes Kapital 3 bis 4 Mille .
Fabrikräume mit Büro , Gleisan¬
schluß in bester Lage an der Bahn
vorhanden. Betr . ist Gelegenheit
geboten, sich auch an bereits besteh .
Spezial -Baugeschäft zu beteiligen .

Gest. Offerten unter Nr . 2116a
an die Exped . d . „Bad . Presse" . 2 .2

Kind
wird in Pflege gegeben. Zuerst
3511002 Durlacher Str . 52III , H .

881
Das

Neueste

Eleganteste
und solid

Praktischste
m

Damm-Strümpfe
(Kinder-Strümpfe

und -Söckchen
sowie

Qerren -Socken
finden Sie stets in grösster Auswahl I

bei

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153♦ 6621 m

Heirats -Gesuch. J
• Kaufmann , Ende der 20er G
• Jahre , mit gutgef. Konfek - •
• twns - u . Putzgeschaft , wünscht •
• mit passend . Fräulein zwecks G
0 Heirat bekannt zu ' werden. •
• Etwas Vermögen erwünscht. »
• Ernstgemeinte Offerten unter •
• Nr . 2074a an die Exped . der •
• „Bad . Presse" erbeten. •
« »

MW . § ermnich .
Geb . Wwe , ohne Kinder , mitte

30 I . a . , angeneh. Ersch . , sehr
seriös. , vertrag ! . Char . , führt eige¬
nen Haushalt selbst, 45 000 Jl Ver¬
mögen , wünscht — da sehr zurück¬
gezogen lebt — durch mein Inst .
Herrn in gut . Pos. Lehrer , Bahn - ,Post- , Justizbeamter , auch tücht . Ge¬
schäftsmann zw . Heirat kennen zu
lernen .

Nur solche Herren mit sicherem
Einkommen, v . gesetzt. Alter und
Charakt ., die ein ruhig . Heim wirk¬
lich lieben u. Naturfreunde sind ,erfahren Näh. durch die Zentral -
Agentur Freiburg i. Br „ Post¬
fach 43. Freiburg oder Gegend
Lahr bevorzugt.

Größte Verschwiegenheit zugesi¬
chert , wenn möglich Bild. Rück-
porto erbeten.

Aemnilsih.
Witwer , alleinstehend, anfang

50er, bester Gesundheit, mit gut .,
liebevollem , friedliebendem und
solidem Charakter , vermögend,
eigenes , großes Haus mit Gär¬
ten , Beamter , pensionsberechtigt,
wünscht behufs Wiederverehelich-
vng mit vermögend., gebildeten
Fräulein (Witwe ohne Kind nicht
ousgeschloffen ) u . entsprechendem
Alter in näheren Briefwechsel zu
treten . Gefl. Offert , mit Photo¬
graphie unter Nr . 2160a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet .
Verschwiegenh. beiders. Ehrens.

Gsterwunfch.
Tücht. Frl . , ev ., 34 I ., mit etw.

Vermögen , w . mit Herrn od . beff.
Arbeiter in sich . Stellung zwecks
Heirat bck. z . w . Anonym u . Ver¬
mittler verb . Off. u . B11005 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

wünscht Geschäftsmann , 36 I . alt .
kathol., Witwer mit 1 Kind, mit
Fräulein von 26—30 Jahren .

Nur ernstgemeinte Offerte mit
Photographie unter Nr . 2311008 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Strengste Diskr . zugesichert .

Keirals-Gefuch.
Ein kath . Hauptlebrer einer groß.

Stadt Badens wünscht ein in der
HauShaltg .erfahreneS kath .Mädchen
oder eine junge Witwe mit Ver-
mögen, zwecks Heirat , kennen zulernen . Offerten erbittet unter
Nr . B11026 an die Expedition der
„Bad . Preffe " und sichert strengste
Verschwiegenheit zu. Anonymes
verbeten._ 2 .1

» Heirat . 'm-
Kaufmann , 35 I ., Wwe . mit

8jähr . Mädchen, gutem eigenem
Geschäfte , ca. 20 000 Jl Vermüg .,in schöner Stadt Mittelbad ., sehr
solid, wünscht wieder kath., bür -
gerl ., tüchtige Geschäftsfrau als
Lebensgefährtin . Fräulein oder
Witwe ohne Kinder mit Vermög.
von 25—40 Jahr ., die ein wirkl.
Eheglück suchen, sind gebeten um
gefl. Zuschriften unt . B10938 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Selbständig . Kaufmann , 38 I .,
kath., aus guter Familie , vermö¬
gend, mit hohem Einkommen,
wünscht mit Fräulein gleicher
Konfession zwecks
, . , Heirat, ,bekannt zu werden . Vermögen er¬
wünscht , doch wird mehr auf Cha¬
raktereigenschaften, welche ein
glückliches und zufriedenes Heim
gewährleisten , Wert gelegt . Ernst¬
gemeinte Zuschriften unt . B10872
an die Exp. d . „Vad . Presse" erb.
Diskretion ehrenwörtlich.

OffertcaMatf

— ■I£eip2ig . QfCfie
u .vürfrr .HrfratBztft.PrbD*-Nr.£T3lis *

Heirat .T5S7

Alleinsteh. , höh . Staatsbeamter ,36 Jahre alt , m . 6000 Mk . Gehalt ,stattlich, wünscht paff. Partie durch
Verm. des Bureaus Germania ,
postlagernd Straßburg i. E .
Retourmarke erb.

Heiraten Sie nicht
bevor Auskunft üb. zuk. Person I
u . Famil . , üb. Vermögen, Char . , |
Ruf , Vorleben re . Ermittel . u .
Beobacht , in allen Prozessen,!
Ehescheid . , Aliment . 2891s

Klosi « c:" Welt -Detektiv°Ans-
»»lSivvUS kunftei, Nürnberg .

Heirat
kath. , mit sicher.I . «•» 1« .

us mittl . Beamtenstel -
Herr , 25

Aussicht aus
lung , sucht mit gebild ., religiös .,
jüngerem Fräulein zwecks spater.
Heirat bekannt zu werd . Offert ,
unter „Blume 888" hauptpostlag .
Karlsruhe . B10340

Gardinen,
Teppiche ,
Decken ,
Linoleum . |

W
.

Bolänöer
,

Kaiserstrasse 121.

Einzige Gelegenheit am Platz !

, U , lisi., Sp.
schnell , billig u . dialektfrei zu lernen

Herlitz - School
Telephon 1666 1988 Probelekt gratis

ederpufi -Cr

jßötevnmB

von der Maa»- v
Sie an die Memel,
von der Etsch
Sie an öen Seit ,
Lobt man Schuhcreme
Kavalier,
fUs die beste
Vieser Welt.

Möbelfabrik

| Biegger & Sitzler
| Telephon 3505 Karl -Wilhelmstr . 66
i liefert

! komplette
' " '

■ aowie Einzelmöbel in den einfachsten bis in den
» feinsten Ausführungen in jeder Stilart an den bekannt
! billigen Freisen. 5126 .3.3

iWWWWMWWWWWMWMWWWM

Wer erfolgreich Schweine . Ka»
uiuchen.Rtnder . Gestügelusw .
mästen will , muß unbedingt
diese garantiert rein« Futter¬
würze ins Futter mischen .
13000 freiwillige Zeugniste
bestätigen die vorzügttcheWtr -

knna der „Zwerg -Marke".
Ueberall zu haben. Man ver¬
lange stets „ Zwerg -Marke "
nnd hüte sich vor Fälschungen.
Echt nnr in Packungen mit
nebenstehender Schutzmarke.

diplomierte Hebamme
Witwe JE. Walpert , Luzern
(Schweiz), nimmt ) ederzeit Pensio¬
närinnen auf. Maß. Preise, diskret .
St . Karlistr . 14 , Tel. 1778. SB“"*"*"'

Md. 5900—10000,
füi die Sicherheit vorhanden ist,
jucht gewandter Geschäftsmann,
der über 30 Jahre lang am hiesi¬
gen Platze als Eefchästsleiter
erster Firmen tätig war , zur
Fabrikation und Alleinverkauf in

^üdwestdeutschland, Frankreich u.
Schweiz, eines seit 7 Jahren pa¬
tentierten Artikels , der hauptsäch¬
lich bei Behörden gut eingeführt
ist . Das Kapital kann nach und
nach gegeben oder entsprechender
Kredit d . Bankhause eingeräumt
werden . Sofortige oder spätere
aktive Beteiligung sehr ange¬
nehm. Gewerbsmäßige Vermitt¬
ler verbeten . Gefl. Offerten unter
Nr . B10959 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Herd
» 11135 Werderstr . 95 , 4. ©t , l.

im Schwarzwald.
Oberhaid derTribergerW asser -

fälleist die VillaU aldlust ,
enthaltend 12 Zimmer , Küche.

hübsch . Garten , an sehr frequen¬
tierter Landstraße , zu ver¬
mieten oder zu verkauf .
Die Villa würde sich außer für
Pensionszwecke zu einem sehr
gutenNachmittagscaffe - Gesch&ft
mit feiner Konditorei eignen.
Kaution von 6000 Mk . Be¬
dingung . — Selbstreflektanten
erteilt Auskunft 1671aA3

Kühl- u. Eismasch.
( Schlüter & © feil ) 10000 ©4
stundl. Leistg . nebst Zubeb. zu »allst.
Kühlanl . , gut erh. , wird nur rw
Gesamt ., weit unt . Pr . abg.» deSgi .
dib . Molk .-Einrichtgsger . ° .i

Anfragen erbet , unter Nr . 2161a
an die Exped. der „Bad. Presse
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LJnterfertigter Verein erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seine lieben Alten Herren ,
ausserordentlichen und ordentlichen Mitglieder ,
von dem in Mannheim , infolge eines Unglück¬
falles , erfolgten Ableben seines lieben Alten Herrn

Otto Nüßle
Ingenieur der Dampfkeeseiinspektion( 1892- 98)
geziemend in Kenntnis zu setzen . 5^ 2

Der polytechnische Verein Karlsruhe.
J . A . : Richard Mayer » Vorsitzender .

Die Feuerbestattung findet in Mannheim
am Sonntag , 29 . März , nachmittags 3 Uhr , statt .

Meriebinii) 8t. MrbllklI
Karlsruhe«

Den Kameraden die traurige Mitteilung
Von dem Hinscheiden unseres Mitgliedes

Hem tarnt RudolfBurckhardt
Kriegsveteran von 1870/71 .

Beerdigung Sonntag , den 28. März , nachmittags 4 Uhr
Zur zahlrerchen Beterligung ar " - **- — *- - - *— - ■ -

die Kameraden gebeten.
am Leichenbegängnis werden

563t
Der Vorstand .

Bürger -Gesellschaft der Wesfstadt.
Todes -Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere derehl.
Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben Mitgliedes

Serrn Friedrich Busold, Primlier
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2V. März , nach-
mittags 2 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung .
5625 Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert machen wir die traurige Nach¬

richt , daß der Allmächtige heute früh meinen innigst -
geliebten , herzensguten Gatten , unser lieber Vater ,Bruder , Schwiegersohn und Schwager

. .

Enderle
Bahnmeister in Fiehingen

nach kurzer , schwerer Krankheit , versehen mit den
hl. Sterbsakramenten , in die himmlische Heimat ab¬
gerufen hat

Die tiefgebeugte Gattin :
Berta Enderle , geb. Eisele und
Familie Alb . Eisele , Lokf . a . D.

Karlsruhe , den 28 . März 1914.
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Montag ,den 30 . März, nachmittags 2 Uhr , von der Friedhof¬

kapelle aus statt . 5593
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 40 , 2. St .

Todes -Anzeige.
Gestern abend verschied schnell und unerwartet

unser lieber Bruder

fln ton Bechle, Kaufmann .
Die trauernd Hinterbliebenen.

Trauerhaus ; Ostendstrasse 3. part . B11138

Spezial -T F3 . U6F -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u . ohne Crepe, schwarzen
Kostümen, Röcken , Blusen und Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt mässige Preise.

Sofortige Abänderung In wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nach« .,
Telephon 3120 . 1854

für die Schwimmhalle
vom 1. April bis t. Oktober. 5636

Erwachsene Mk. 20 .—, Kinder Mk. 15.— und Mk. 10 .—.

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 .

2861 D . R . P . Nr . 198 127 .

Hervorragende Neuerung :. . .
durch neue Frofilformes

Eisenwerk Bruchsal (Mp»)
—— Vertreter an allen Plätzen gesucht — —

Nutz- und Brennholzversteige¬
rung des Forstamts Renchen am
Dienstag , den 7. April , vorm .8 Uhr , im „Kreuz " in Lautenbach
(Renchtal) aus Domänenwald „ Lau¬
tenbacher Herrschaftswald " : 126
Eichen II.—VI. Kl .. 16 Buchen II.bis IV. Kl., 5 Ahorn IV.—VI . Kl ..
1 Kastanie IV. Kl. . 360 Nadelholz.
Stämme U .—VI. Klasse . 61 Nadelh.'
Abschnitte I— III . Kl .. 215 Bau
stangen. 60 Hagstangen, 50 Hopfen,
stangen, 277 Ster bucbene , 77 Ster
eichene , 31 Ster gemilchte , 33 Ster
Nadelh.-Scheiter , 137 Ster buchene .81 Ster eichene , 41 Ster gemischte .40 Ster Nadelh.-Prügel ». 35 Lose
Schlagraum . Forstwart Köhler.
Lautenbach, zeigt das Holz . Aus.
züge kostenfrei durch das Forst¬
amt . 2174a.2 . 1

Pferdeversteigerung .
Donnerstag , den 2. April 1314,

13 llhr vorm ., werden auf dem
Hofe der Schlohkaserne in Durlach
8 überzählige Dienstpferde meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert . 2186a
Bad . Train -Bataillon Nr . 14.

von anerkannter Güte , liefert
W . Schnetzcr junior .

2141a Kempten im Allgäu. 41 .
Z Prima Existenz . ” “a |

Wegen Krankheit verkaufe-^mein flottgeh. Geschäft in Li
württ . Großstadt . Freie , un - fr}
abhäng . Position,wenig Kon - N
kurrenz , unbeschr . Ausdeh- 5 ]
nungsmöglichk. Umsatz fortw.
steig . Berdst. im letzt. Jahr
ca . 10000 Mk . Grundreell u.
alles nachweiSb . Erford . ca.
15000 Mk. Branche! , nicht
nötig , daher paff . f. jederm.
Seit , günst. Gelegen!, . Rur „

ffii ernstl. Reflert ., die üb. erford . 'a
A Kapital verfüg^ woll. Off. u. rs
« 6 . 2613 an Haasenftein L Bog - >

ler,A .-G^ Stuttgart , senden. n

Erfahrener

Kugelmacher
- .j) so

' ' " '
ngesi
MSfl
Halts

wird sofort für eine größere
Bleigeschoß - Fabrik gesucht .

Ausführl . Bewerbung , mit
Gehaltsansprüchen unt . L . 1178
bef . Haasenftein & Vogler ,A. -G . . Karlsruhe . 2138a

Existenz!
finden Damen und Herren
bei höchster Provision , später
fester Gehalt bei dauernder
Anstellung zum Besuch der
Prwatkundschaft . Besondere

! Redegewandbeit nicht erfor¬
derlich . Sichere , dauernde
Existenz. Gefl. Angeb . unter
R . 3031 an Haasenftein $c

| Vogler , A . » G ., Karlsruhe .

Herrenkonfektion .
, Rout . Kaufleuten ob. streb¬
samem Ehepaar ist garant .
LebensexistenzdurchFachmann
geboten. Offerten schnell ent¬
schlossener Interessenten unt .
M. 342 an Haasenstein & Vog¬
ler, A.-G., Mannheim. 2170a

Klein . Laililhaus oDcr Mühle
mtt Garten . Obstgarten oder
Wiese, nahe denn Bahnhof
geleg., zu kaufen od . zu Pacht ,
gesucht. Offert , mit genauer
Beschreib , u. Preis unt . 2163a

! an die Exv . d . „Bad . Presse" .

Flughecke ,
noch gut erhalten , „ in Hartholz "
und nicht unter 1 Meter Länge , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe, Beschaffenheit und Größe
an A. K. Durlach , Waldstr . 40.

Zn kaufen gesucht
alter Lederbezug

für antiken Lehnstuhl .
Offerten unter Nr. 5583 an die

Exped . der „Bad . Presse".

Zu verkaufen
Grrmilherde,

neu . wegen Umzug, sehr billig zu
verkauf. Auch Sonntags anzuscb.

15811011 Marieustr . 15. 2. Hof,

185 Lucas 185
OrSDtes Spezial -Corset Geschäft am Platze

L®

"JSC2Ü.} '
Capri

Ganz besonders preiswert neueste
Modelle , tiefschnürend , unten extra
lang , in allen Stoffen nnd Farben ,

mit Strumpfbändern , von

c/fC 2 * 50 bis 10 . stück .

zeigt der ge¬
ehrten Damen¬
welt alle Früh *
Jab rs - Neuheiten

der Corset -
branche er¬
gebenst an.

Pariser ,
Brüsseller und

deutsche
Corsets stets

die größte Aus¬
wahl in den

neuesten
Fassons .

S » t!»

Corsets
nach Mass in

kunst voller
Ausführung

Auswahl-
Sendungen

prompt .

<5%ac?
Bei der vorherrschenden tiefen Corset -
Mode ist ein gnt sitzender Brnsthalter
zur Vollendung einer schönen Figur
unentbehrlich und führe ich alle

Formen von

JC 1.— 2.— 3.- 4.-
und 5 . — das Stück .

■ I

f Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g.
07,26 . MANNHEIM Tel. No . 7155 .

Aktienkapital Mk. 1530000.—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

Bilanzprilf ungen .
Buehhaltungs- und Betriebs -Organisationen .

Liquidationen, Sanierungen . Vermögens-Verwaltung« .
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer- und Auseinander *

Setzungssachen .
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten.

Unbedingte Verschwiegenheit .

Seltene Gelegenheit!
Auch für Damen paffend :

Flottgehendes Versandgeschäft mtt
Lagervorrat für 100 Mk. zu verk.
Dauernd monatl . Einkommen 160
bis 180 Mk. Off. unt . Nr . B10800 an
die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Motorrad , Regale - Verkauf.

Geschäftshaus
zu verkaufen in einer ca. 900 Ein¬
wohner zählenden Ortschaft, nähe
von Stockach . Wäre für einen
tüchtigen Wagner sichere Existenz,
da solcher am Platze fehlt und
sehr gebraucht wird . 2 Schmiede
im Ort . Näh . Auskunft erteilt
Xaver Mufsler , Nenzingen , Amt
Stockach ._ 3311034

Ein an der strategischenBahn
Karlsruhe —Rastatt gelegenes,
schönes , zweistöckigesHaus
nebst großem Garten , welches
sich zu Geschäftsbetrieb jeder
Art , sowie auch als Wohnhaus
bestens eignet, mit Gas » und
Wasserleitung , ist preiswert zu
verkaufen event. zn vermieten .
Näh. an die Exped. der „ Bad.
Presse" unt . Nr . 5350 erbeten.

Kavs — Südstadt,
in schönster, verkehrsreichster Lage,
ist zum Preise von 28 000 A, zu
verkaufen. Rente 6% .

Offerten unter Nr . B10987 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Herrenall»
Villa Felsenschau " Ettlingerstr .

Nr . 18, mit Remise und großem
Garten hinter d . HauS, 11 Räume ,Peranden , Bad rc ., zum Teil möb¬
liert , aus Anfang Mai billig zu
verpachten oder zu verkaufen .

Näheres durch . H . Zelt , Arch.
Karlsruhe , Tel . 2041 ._ 4222

Pfcrd-Uerkaif.
Aelteres. gutes Pferd , aut tm

!ug, ist für 200 A abzugeben.
311101 _ Sirschstraste 103.
Motorrad» »JBU ,
billig zu verkaufen. Bl 1183

Rüppurr , Langestraße 73.

Allright , sehr gut funktionierend ,
für Mk . ISO.— zu verkaufen.

Anzusehen 5593
Rndolfstr . 28 , 4. Stock links .

Senm-FOn«»,
u. Garantie billig abzua . B11106

Göthestraße 17, III , r .

fttfytTCtd
mit Freitaus , billig
zu verkaufen .

Auaartenstr . SO, A . , ü .
CläS-Pseil - Fahrrad mit Torp .-

Freilauf , kompl ., wie neu, ist bill .
zu verlaufen . 5811063

Werderstraße 31IV . , links.

2 Fahrräder ,
Herren - u . Damenrad , neu , gute
Marke , umständehalber billig zu
Verkaufen . Waldhornstraße Nr . 6,
3 . Stock . Anzuseh. von 11—2 Uhr.

Gutes Schlafsofa, sowie kleiner
Gasherd wegen Umzug zu ver
kaufen. B11070

Kaiserstraßc 96 , links.

Grrlerhatt . Kerd ,
Gasherd und 2 Oleanderbäum «
sind wegen Wegzug billig zu ver¬
kaufen. BN113

Mnhlbura , Fliederstr . 4 , part .
Schöner CmaUherd ,

Nickelschiff, noch neu , bill. zu verkf .
Bll >16 Knrvenstr . 10 , 1 . St ., l .

Küchenschrank,
groß, gut erhalten , sofort billig zn
verkaufen. Anzusehen morgens
bis 10 Uhr, auch Sonntags .

Grenzstr . 28 III . , rechts. B11078
Sehr billig zu verkaufen : Gutes

Tafelklavier zu 70 Mk., zwei gute
neue französ . Bettstellen m . Patent¬
rösten u . Matratzen , guterhaltene
Singer -Nähmaschinem . Fußbetrieb ,2 Stühle , zweiflamm. Gasherd 4 Mk.
einflamm . Gasherd 1 .50 Mk . , schöne
Staffelet 1 Mt ., Majolika - Hänge¬lampe 2.50 MI . , schöne Stehlampe ,
gutes Bett A> Äk. Bl 1110

Adlerstraß « 17 , 1 Treppe.
1 Parallellederwalzx , 1 Äu?>

dünaekästchen und ein Kmdrrklnpv.
stuhl zu verkaufen. B11061

Schillerstratze 31, Hths ., II .
Sola. Men» 11. MMe,
gut erhalten , zu verkaufen.
B11112 .2.1 Marienstr . 03 , Ul . 1.

2 Ladenregale , wenig gebraucht,
für jedes Geschäft geeignet, billig
abzuaeben. 11089 .2.1

Näh. Leovoldstraße 37 , Laden,
D« verkaufen :

Ein transportabl . emafl. Keffel ,
Zu erfr . Sofienstr . 185 . B10920

Mehrere Aquarien
darunter ein heizbares mit Gestell»
billig zu verkaufen. Bl 1048

Gartenstr . 88 , III r.
Guterhalt . Bettstatt mit Rost u,

Matratze bill. zu verkaufen . Näh,
Bl 1136 Schützenstr . 42, 1 . St . .

Kinderkleid
für 10—12 Jahre und Damen¬
kleid für schlanke Figur billig zu
vcrk. Kaiserallee 13 111. Bl 1107

2 Herrenanzüge für 2Üjährigen
billig abzuaeben. 8311079

Kaiserstraße 65 , 3. Stock .
Eleganter Äinöerlieg- u. Sitzwagen
Nickelgestell <Marke Brenuabor ) ist
billig abzugeben. B11091 .2.1' ' -Mi ‘Ludwia-

3311091
lhelmstr. 19, 1 . St . , r .

Kinderliegwagen
m . Nickelgcst. bill . zu vdrk. B11083

Karl -WilHelmstr. 10 III . . r ^ .

Zu verkaufen
ßrtlhin preiswürdia, echte 6
otlUvIlU mentaler Raffe, wi
Platzmangel bei Karl Helsen inPfi
Eisenbahnstraße 84 . Bi :

orv ;
11087

Deckrfide
für Zwergpinscher-Hündin gesucht,~ ~

. B11057
die

Gttl . Offert , u . Nr
Ei,

. . . . . . 7 an
xped . der „ Bad . Presse" erb.

Woisshmü mö Memom.
sehr schone Tiere , äußerst wachsam ,
stnd billig zu verkaufen . 8311103

Blumen straffe 15.ÄS Ziegen « £
Beierthenn , Breitestraße 39.

Daselbst ist guter Dung adzugest.
per Zentner 18 Pfg ._ BG094

Prima » illlä

Heu - Verkauf
ca . 26—30 Zentrier .

Rüppurr , Lanaestraßr SS.

1 .1

tKl|
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Sport -Uachrichten.

-ch- Trier . 28 . März . Hier wird auf der linken Moselseite bei der
Pfalzel ein großes Stadion errichtet, zu dem die Stadt leihweise
40 MO Mark hergibt . Dort sollen alle sportlichen Veranstaltungen
abgehalten werden . Der Trierer Ruderverein , der Sportverein und
der Reit - uid Turnverein verzinsen das Kapital .

Vom Futzballsport.
Fr . Karlsruhe , 28 . März . Das letzte Ligaspiel im SLdkreis

findet morgen in Stuttgart zwischen „F . E . Union " und „Karls -
ruijer Fußball -Verein " Wenn auch der Ausgang dieses Spiels
keinen unmittelbaren Einfluß auf die Stellung der Vereine in der
Tabelle ausübt . so könnte dem „K . F . V .

" doch ein Sieg im Hin¬
blick auf die dem Verbandstag vorbehaltenen Entscheidungen von
Vorteil sein.

Um die Liga -Meisterschaft von Süddeutschland wird morgen
ebenfalls letztmals gespielt : In Frankfurt zwischen „F . V . Frank¬
furt " und „Kickers -Stuttgart " und in Fürth zwischen „Sp . Vg.
Fürth " und „V . f . R . Mannheim " . Der Ausgang dieser Spiele
kann keinen Einfluß mehr auf die Meisterschaft ausüben . Diese
ist den Fürthern sicher , da der nächste Bewerber „Kickers" auch bei
einem Siege in Frankfurt immer noch einen Punkt weniger hat . als
„gürtf )

“ jetzt schon besitzt.
Die A-Klasse des Südkreises hat in dem „Sp . V . Straßburg "

nun ebenfalls ihren Meister . Dieser, der lange Jahre der Liga
angehört hatte , verlor vor zwei Jahren wegen eines Versehens bei
der Spieleranmeldung durch Entscheidung der Behörde , mehrere
Punkte , was ihn an das Ende der Tabelle und damit aus der
Liga brachte. Er wird also nach zweijähriger Pause wieder an
den Ligaspielen teilnehmen .

Id Karlsruhe , 27. März . Man schreibt uns : Der hiesige F .C.
Phönix fAlemannia ) hat für Ostermontag die Berliner Victoria zu

einem Wettspiel nach Karlsruhe verpflichtet. Abgesehen davon , daß
Victoria allererste nordd. Klasse repräsentiert , verdient dieses Spiel
schon deshalb ganz besondere Beachtung , weil man Gelegenheit haben
wird, Vergleiche zwischen südd . u nordd . Können anzustellen.

Der Sport als Erziehungsmittel .
8pi . Karlsruhe , 25. März . Die kürzlich in Nürnberg abgehaltene

Wahlversammlung der deutschen Sportbehörde für Athletik war in
mehr als einer Hinsicht bemerkenswert . Brachte sie doch neben einer
Reihe wichtiger Beschlüsse einen Vortrag , der schon durch die Person
des Redners — wenn man überhaupt deutsche Verhältnisse überblickt
— eine unerwartete Sensation bedeutete : der Nürnberger Haupt¬
prediger Dr . Geyer sprach über Sport .

Der Redner ging von der Bedeutung , die das Spiel für den
Menschen besitzt, aus ; seine Worte klangen schließlich in ein begeistertes
Lob des Sportes aus . Die Schlußsätze seines Vortrages , die wir im
folgenden wiedergeben, verdienten in weiteren Kreisen bekannt zu
werden : „Wie interesiant ist es , einem Spiel in freier Lust zuzusehcn ,
z. B . einem Fußballspiel ! Schaut nicht die Disziplin , die nationale
Notwendigkeit aus einem solchen Spiel ? Auf dem Rasen nimmt man
die einfachsten Geräte , den Diskus , den Speer , den Stab usw . in die
Hand . Das Charakteristische für den Sport ist der Wettkampf . Ohne
Wettkampf gibt es keinen Sport . Der Sport hat ungeahnt viele An¬
hänger gefunden. Es mag sein , daß auch der Sport seine Gefahren
hat , aber Gefahren sind eben dazu da , daß sie vermieden werden
Ebenso groß wie die sozialen Vorteste des Sportes scheinen mir die
seelischen zu sein . Für den Sport gilt die wunderschöne Schilderung
der pädagogischenProvenienz in Goethes „Wilhelm Meisters Wander¬
jahre " : Sie will das Herz des jungen Menschen mit Ehrfurcht er¬
füllen . Der Mann muh lernen , was Ehrfurcht ist. Da wird der
rechte Geist eines gesunden Volkes herangezogen, wie er sich dann
in rechten Zeiten , im Kriege ufw. bewähren muß. Und dazu kommt
noch eine ganz besondere Art der vaterländischen Gesinnung, die im

Sport herangebildet wird . Man lernt das Vaterland lieben , dar
etwas Weltbürgerliches hat . Dann lernt man aber auch die anderen
Nationen respektieren. So ist es bei den Olympischen Spiele «. Wst
brauchen vaterländische, heimatliche Stimmung . Es ist traurig , »nse,
deutsches Vaterland ist mehr von seinen inneren Feinden bÄucohhals von seinen äußeren . Die Unfittlichkeit ist die größte Gefahr , di«
unserem Vaterlande droht , das große, nationale Laster. Der Geißdes Ertragens und Entsagens muß früher oder später wieder uns«Volk ergreifen . Es fehlt uns an Wärme , Licht , Lust und Sonnen »
schein für unsere Jugend . Wir brauchen ein« Sonnenkultur , und ich
sage , wenn der Sport dazu Hilst , dann ist die große AufgaÄ unseresVolkes leicht gelöst. Wir fördern nicht nur die Kultur der Persön»
lichkeit und des Geistes, sondern auch die der Seele , des Willens undder Tat . Und dann kann man sich garnicht genug darüber fteaca ,daß wir einen Sport haben.

Aus den Nachbarländer ». j
Stuttgart , 28 . März . Die württembergische Unlerr ichtvvrr*

waltung ist zurzeit mit einer Neuordnung des höheren Mädchensch »^
wescns beschäftigt. Nach dem „Staats « nzeiger" haben unter de«
Vorsitz des Herrn Kultusministers eingehend, Beratung «« üb« de«
neuen Lehrplan für die höheren Mädchenschulen und über di« Eil»
richtungen stattgesunden, die künftig über die höhere Mädchenschule
hinaussiihren sollen . Zugezogen waren außer den Vertreter « bet
Behörde eine große Anzahl von Borständen , Lehrern und Lehrerinnender höheren Mädchenschulen . Heute wird stch ebenfalls unter de«
Vorsitz des Kultusministers eine zweite Kommission versammeln, fe
der hauptsächlich Eemeindevertreter und Frauen mit besonderer Tw
sahrung auf dem Gebiete praktischer Frauenbildung Gelegenheit ev>
halten sollen , sich von ihrem Standpunkt aus zu den geplanten Mah «
nahmen zu äußern .

Unsere

Spezial -Abteilung

und

Südwester
bietet eine einzigartige

überraschend grosse Auswahl

Apartester Neuheiten

wie

Modem beliebtester Sorten.

Wi
. Zeumer

HoflieferantKaiserstr . 125/127.

Reizende MOtzen
„Baby “

grosse Form

Hütchen für

und Mützchen. Mädchengymnasium .

Engl, gemustert . Stoffe
—.951 .25 1 .60 1 .80 2.50 3 . - 3 .50 bis 8.

Marineblau mit farbig. Unterrand
und Stickerei

Südwester

— .951 .40 1 .80 2.25 2 .80 3 . 50 4 .50 bis 6 .—

Weiss Cheviot, — echt Leder —
imit . Leder, — schwarz . Wachs-
tuch mit farbigem Unterrand

—.9- 1 .50 2.25 2.80 3.50 4 .50 bis 8 .50

Knaben -Mützen
Autoform, b lau, ganz neu

1 .50 2 .80 3 .50

Prinz Heinrich -Form
—,9j 1 .25 1 .80 2 .50 3.— 3.80 4 .50

Knaben Sport-Mütze, grosse Form
blau und engl . gern . Stoffe

—.80 1 .251 .60 2 — 2 .40 2 .80 3.25 450

Dieselbe kleine Form
- .35 — .55 —.70 — 90 1 .25 1 .80 2 .50

Matrosen - Mützen
Moderne kleine Form Schri)tband

1 .50 2 — 2 . 50 3 — 3 .50 4— 4 .50

Moderne Mittel-Form mitSchriftband
1 .80 2.50 3 .50 4 — 4. 50

Echt Kieler Form
1 .50 2.50 3.-

Matrosen- Mützen
3 .80 4 .50 5 . 50

elegantes 7nass ~ %oßüm
Jch Qatte Gelegenheit einen Taften ßefter Tjerrenftoffe,
hfauu. schwarz Cheviot, farßigeGaßaröeen
und andere moderne Stoffe preiswert ein-
zukaufen und fertige, so fange Vorrat,
efeg. TCoftüme unter Garantie tadelloser
Tassform, auf heftet Tjathseide, an, für TRk .

Tjugo ßanbauer, %arfsruf}e.
TWteifung Utaßanfertigung .

ino
v©IO

weiss , Stoff
echt und imit . Leder etc . J

pasfions-Borttag in der Stadtkirche
veranstaltet von der Evang . Ttadtmilsiou . Karlsruhe .

Sonntag , den 29. März 1914 , abends 8 Uhr :
Pfarrer Correvon »Frankfurt a. M .

Re siebenWorte am Kreuz
Jedermann ist herzlich eingeladen l

der Stadtmilsions -Gottesdienst am SO . März fällt d«S Vortrags
wegen auS ! ! 8461

M . Friederich & Cie . , Hofjuweliere
Karlsruhe Pforzheim Bruchsal,

Kaisersfr . 112 — l 'eleph. 2033 Kaiserstrasse 32

Moderne Eheringe . Konfirmations- u . Ostergeschenke
in neuesten Mustern und in allen Preislagen. 3223

U iS . 1 . Toten !
U-> « U 3 1 Bildh. v. Grabmaigeschäft* ■ « * * « * 1 » — gegenüberFriedhof—
empfiehlt noch z. Feste als Spezialität : Billiges Renovieren , Ver¬
golden , Geradettreeken und Neu -Aufarbeiten alter Grabsteine.Besondere tielegenheitskftufe in Denkmälern .sowie reelle Ausführung jegl . Auftrages . B10331 .3 .2

Mittagstisch ?e-,rf,E,Qlt,R ' -nut

HrW ©in © -3
Von heute ab, so lange Vorrat, kommen

zum Ausschank :

1913 bp Burrweiler, SchlossEierg
191Zbp Mosel , Wiltinger

hervorragend und unübertroffen in Qualität
und Preis.

Sonntags : Zwiehelkuchen
Eileiters Wetostn &e

J . A . Renner . 5640.3.1

bürgerl .,preisw .<810126 Lesstngstraste 13, III.

in besterLage feines , rentables
Consitiiren »Geschäft käuflich
zu übernehmen . Offerten unt .F . Jf . C . 587 an Rudolf
Rosse in Frankfurt a . M .

Bäckerei
ev . mit Nebengefchäft, auch Land¬
wirtschaft. tu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter Nr .
Bl 1033 cm die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Mädchen,
gegeben . Näheres B11128 .L.1

Schützenstratze 92, Hthr . 5. St .

JtlllO nommen . Offert , unter
B8I84 an die Exped . der

..Bad . Dresse .
'

Rchinslhtt tterlanleu
auf den Namen „ Dolltz " hörend. Ab¬
zugeben gegen Belohnung .Bl 1144 Sprtatstrah « S.

Karlsruher THöbelhalle
der Schreinermeister - Genossenschaft (e . G. m b . H .)

Tel. 2487 Herrenstrasse 46 Tel. 2487 .

Komplette ZimmepcIfiFldtfung in i Aockumkeo.
Anfertigung von Möbeln jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

UerbelEerle Reform -, ttäfdie - u. MerfdirMe.

Ill
Abteilung f. Stellenvermittlung .
Für Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei. m ,Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber au« de» meisten
Branchen angrmeldet .

Persönlichkeit für den Platz
Karlsruhe

zur Bearbeitung desselben nach
einem besondere Vorteile bietenden
Lebensversicherungstarife ohne
ärztliche Untersuchung gesucht .
Größtes Gewicht wird auf Eigen-
Akquisition und laufendes Geschäft
gelegt. Günstige Anstellungsbe¬
dingungen . Offerten unt . . Lebens¬
versicherung ohne ärztliche Unter¬
suchung " Nr . 2114a befördert die
Expedition der . Badischen Preffe ".

«Jeder Leser
der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent

Wirtschaft.
Kleinere , nachweisbar gutgeh .,event. Bahnhofwirtschaft mit

Fremdenzimmer auf 1. Juki in
Zapf oder Pacht gesucht. Wenn
zusagend, im ersten Jahre , Kauf
nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B11072 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fleißiger Herr gesucht
zur Uebernahme einer sehr *#*=
tablen Berlretnng . vorerst im
Stebenamt. Belte Referenzen nötig
u . einige 100 Mk . bares Letriebs -
kap. Ausfübrl . Off. unt . BH137 andie Exped. der ^ Lad . Presse" erd.

Herren,
strebsam und fleißig , Kaufleute
oder bessere Arbeiter , welche einen
Berufswechsel vornehmen wollen,
finden bei einer Versicherungs -
Gesellschaft dauernde , gut bezahlte
Beschäftigung gegen einen

Wochenlohn
von 30- 35 M .
Derselbe wird auch schon für die
erste Einarbeitungs - Woche auSbe-
zablt . — ES handelt sich um eine
äußerst leichte , neue VerstcherungS-art mit sicherem Erfolge . — Ein¬
arbeitung und jederzertige Unter¬
stützung durch einen Fachmann, der
am Platze ansässig ist . 2.1

Gefl. Offert , erbet , unt . Nr. 2171a
an die Expedit, der . Bad . Presse".

Für gut eingeführte Fachzeit¬
schrift wird rühriger

Knreigen-Uerber
gegen Provision für Karlsruhe
und Umgegend gesucht. .Erfolg schaffenden Herren sichert
die Uebernahme der Vertretung

Offerten unter Nr. 2168a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb:

Pockait -Rkiskildk
oder welche cS werden wollen (auch
Damen ) bei guteui Verdienst ver¬
langt . Atelier „Hansa ". Berlin 42 -
Brandeuburgsir . 72. 2128et



Rr. 1 47 AbendSlatt. Samskag. beit 28. März 1914. Kadifche Presse . Seite 15

Kleiderstoffe Sd “

n ;
Crepe , Crepon , Crepeline, Crepe - EpingSe , Cotele, Diagonal, Karo und

Streifen etc. etc. , enorm grosse Farben-Sortimente.

uchle
Inhaber : Kohlmann & Braunagel

H ^ rfGEIStr ^ lSSG 7
1

™
nd

°
Schlossplatz

*

NB. Es Ist unser Prinzip, nur solide Stoffe zu den denkbar niedersten Preisen zum Verkauf zu bringen, was uns infolge geringer Spesen (durch Ersparnis hoher
Ladenmiete etc . etc .) umsomehr möglich ist und empfehlen wir jedermann, vor Einkauf von Stoffen, sich von der reichhaltigen und geschmackvollen

Auswahl und der Preiswürdigkeit jedes einzelnen Stoffes durch Besichtigung unseres Lagers ohne jeden Kaufzwang zu überzeugen . §623

Einjähr . - Freiwillig .
Göthestraste 51 . 2. St ., sind L

hübsch möblierte Zimmer jauch
einzeln ) auf 1 . Avril , in unmittel¬
barer Nähe der Grenad . - Kasern «^
zu vermieten ._ 3310 128 .3.8

Silier lil Pension.
Waldhornstraste 25 , 4, Stock

(Kaiserstraße Ecke ), ist ein großes,
aut möbl. Balkon -Zimmer mit
Pension evtl, auch mit 2 Betten
an besseren , soliden Herrn zu ver¬
mieten . 2511000

Badische Wein -Grosthantzlung
n. Branntwein - Brennerei sucht

tüchtigen 2145a

Reisenden
der bei Wirts « und Händler -
Kundschaft aut eingeführt ist u.
Erfolge Nachweisen kann, unter

Gut « Existenz
verbunden mit hohem Verdienst
gründen sich Herren jeden Standes ,
welche den Verkauf landwirtsch.
Konsumartikel übernehmen . Nach
14 tägig . Probezeit feste Anstellg .
Verdienst bis zu 10« Mk. vro
Woche. Gest . Angebote an

D . Hardun4 & Co .
2148a Leipzig - Entr .

SeifenpuWer.
Sicheren Leuten richte an allen

Orten eine Verkaufsstelle meines
pima Kernseifenpulvers ein und
können dadurch Invalid . , Pensio¬
näre , Händler usw., monatlich bis
SU 200 jt Nebenverdienst erzielen .

Offerten unter B11096 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.
kaufmänn. Verein für
weibliche Angestellte,

Am alienstratze 14 b.
Dereinsabend jeden Montag .

Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

Sprechstunden tägl . v . ‘ i«10— 1 Uhr.

lüöiüil JS,
“teS

lts -

Presse. 3.1

Aushils-Setzer

prüche unter Nr . B11097 an die
gKpeb . der . Bad . Presse" erbeten.

crfliiciiifM^ iiiil).
. Erstklasstg. Rockarbeiter. Lohn-
tarif I , per sofort gesucht .
5595 Spiegel & Wels.

Tapezierer ,
tüchtiger Linoleumleger , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Hugo Landauer ,
Kaiserftraße 145 , Aufgang

^609 Lammstrabe .

Ausläufer
>it guten Zeugnissen sucht für
ltuernd. 5632

Dampfwascbanstalt Scöorpp,
Kaiker -Avee 87.

Lehrling -
Gesuch .

i Auf Ostern ist in meiner

Sadierei u. ^onöüorei
i eine Lehrstelle zu besetzen. Mb

Fritz Geisendörfer O
Großh . Hoflieferant DJ

Karlsruhe . 5638 ^

Ein gewandtes

5617“uf 1 . April gesucht.
3u erfragen

.— Stefanienstraste 30 , 2 . St .

itrfiffia. ffläWcn,
zum 1. Avril gesucht. 2 .1

5 *1088 Hahn. Hardtstr . 123, 3. St .
Einfaches, ehrliches

mndchen
gnoet aus 1 . April gute Stelle .
Zöchen kann erlernt werd. B11084
«L- ersr . Herrenstr . Nr . 27» Part .

süchtiges Mädchen
« ich Nähen kann , m kleiner

per sofort gesucht. 3310607
•— — Hebelktrabe 13, 2. Stock.

Mädchen
Arbeiten wird sofort* '* * , Zirkel 29. 5499

Stiidt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zühringerstratze 100 .

Wir suchen zum sofortigen
Hier :

Polsterer 10
Zimmertapezier 5
Militärsattler 4
Schneider 20 jg ..
Schuhmacher 8 jg„
Friseur 2 jg.,
Wagner 3 jg .,
Hotelküfer 1
Schmiede 1 jg.,
Blechner und Installateure 2
Modellschreiner l
Maurer 20

Auswärts :
Gärtner 6 jg.,Sattler und Tapezier 9 jg .,

Telephon 629 .
Eintritt für

Zimmertapezier
Polsterer
Schneider
Schuhmacher
Wagner 3
Küfer 3
Schmiede 3
Bauschlosser 3
Automechaniker 1
Bollgattersäger 3
Drechsler 1
Zimmerer 3
schichtensteinrichter 2
Steinbrecher 1
Hafner 1
Kaminfeger 1
Maurer 10.

5628
1 jg-,
4

30 jg ..
6 jg„" IS -,

jg-,
jg -,
jg ..

lg .

Zmiiieiir
der durchaus firm in Berechnung und Konstruktion von Dampf¬
turbinen. Herren , die auch bereits Erfahrung im Offertenwesen
besitzen, erhalten den Vorzug. Stellung ist dauernd und gut bezahlt .

Ausführliche Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche
und des Eintrittstermins sud L . IV. 7050 an Rudolf Mosae ,
Berlin S. W . 2147a

General - Agentur
( Leben , Unfall . Haftpflicht)

mit großem Fnkaffo - Bestände und
ausgedehntem Agentennetz

bei leistungsfähiger Vers . - Gesellschaft demnächst
IW“ neu zu besetzen. IW

Nachweislich tüchtige und einwandfreie Fachleute
belieben ausfübrl . Offerten einzureichen unter «l . 800
an Haasenstein & Vogler , A .-G. Frankfurt a. M .

Strengste Diskretion zugestchert. 1600a

Alte eingeführte Gesellschaft hat ihre

General - Agentur für das
Grotzherzogtum Baden

( 11., H., F .» «. E .-D .)
mit Sitz in Mannheim neu zu besetzen.

Organisation und Versicherungsbestand vorhanden. —
Hohe , feste Bezüge werden gewährt . —

Akquisitorisch und organisatorisch erfolgreiche Herren
belieben ausführliche Offerten unter J . Ul. 18560 diwch“ WtllRudolf Mosse , Berlin SW. einzureichen . 2178a

Feuer - Versicherung .
Gesucht zum baldigen Eintritt einen in der Branche durchaus

bewanderten , ^
verlässigen, mit der erforderlichen Selbständigkeit und

DispositionSfählgkeit ausgerüsteten

I . 9
der möglichst militärfrei und nicht über 2b Jahre alt ist. 2164a

Offerten mit Zeugnisabschriften und GehaltSansprüchen an die

ierMeidmek BMe» s5-8eIMl>!l
in Stuttgart , Silberburgstraße 74.

Großes Versandhaus
will an verschiedenen Plätzen mit nicht unter 3000 Einwohner

Niederlagen errichten
und solche an ansässige, tüchtige Geschäftsleute abgeben. Hoher Ver¬
dienst. Großer Geschäftsumsatz. Ausgabe von Katalogen seitens der
Firma . Kapital von 2000 Mk . Bedingung . Risiko vollständig ausge -
chlossen. Zahlreiche Referenzen und Anerkennungen .

Interessenten wollen unter Angabe der bisher geführten Artikel,der Vermögensverhältniffe rc. Offerten sub Chiffre F . 1453 a»
Haasenstein & Vogler A Stuttgart einreichen . 1239a3 .3

Lehrstelle.
Ein Sohn achtbarer Eltern , mit guten Schulzeugnissen,findet in gutem Detailgeschäst der Weitz - und Wollwaren -

Brauche vorteilhafte Lehrstelle. Wo sagt die Expedition der
„Bad . Presse" unter Nr. 5567 .

LaujmSdchen gesucht.
5613

Geschwister Gutmann,
Waldftratze SS und 37.

Tüchl. Mädchen
für Küche und Hausarbeit aus
1 . od. 15. April gesucht. 5571 .2 .2

Gute Zeugniffe erforderlich.
Stefanienstraste 59 , 3. Stock .

Besseres Mädchen
das in Küche und Haushalt "be¬
wandert , Bei gutem Lohn gesucht.
Frau E . KOhu , Feilenfabrik ,

Ettlingen . 2154a
In Haushalt und Küche selbst¬

ständiges . reinliches und fleißiges
Mädchen

per 1. April gesucht. Vorzustellen
mit Zeugniffen . 5635 .4.1

Kaiserstratze 188 , 3 Treppen .
Ein braves , fleißiges_Mädchen

bei gutem Lohn per sofort oder
später gesucht. B11105

Mendelssolmvlab 3 , 4 , Stock .
Min tüchtig., zuverläss. Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten auf
1. April gesucht. « 11125

Amalienstraste 28 , pari .
Suche zum 1 . April für die

Stunden von 8 Uhr früh bis 6 Uhr
tüchtiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit. Frau Prof . Knorr ,Nowacksanlage 13. _ « 11126

Morratssrau,
„,. :ge. für nachmittags gesncht.

>39 _ Werder st raße 87 , part .
3 * " Putzfrau , 'IC

je Samstags den ganzen Tag ge-
sucht. Wilhelmstr . 15III . B11004
Mtige. ehrliche Msrau
für sofort gesucht . NäheresB11H5 Erbvrinzenstr . ll . i. Hof .

Larrffrau
wird für vormittags 2 Stunden
sofort gesucht. Bll 104

Leffingstraße 13, part .

Mkißimhem
durchaus geübte, findet sogll joder später dauernde Stell¬
ung. Nur solche , welche für
feinste Leib- und Bettwäscheallen Anforderung , entsprech .können , wollen sich melden. ,Viio Fischer, 8r. Wiks . I
Betten - und Wäsche-Ausstatt .»

Geschäft. 5627

Erstklassige 5634

Wchniiherin
für feine Damen -Wäsche in

meine Nähstube gesucht.
Christ. Oerlel

Kaiserstr . 101/193 .

Büglerin .
. . Wegen Verheiratung m . lang-
lahrigen Büglerin suche eine per¬
fekte Kraft . Gute Kost , hohenLohn. Jahresstellung . Bl 1081

Kaiserftraße 207 . fr . Kiefer.

Junger Kaufmann
mitte 20er. längere Zeit in einerBrauerei als Expedient, Kontoristund Reisender tätig , sucht, ge¬stutzt aus gute Zeugnisse und
Empfehlungen per 1 . April , evtl,spater anderweitig Engagement .Gefl . Angebote u . Nr . B11030 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.^ elailreisender
Manufakturwarenbranche ), ru . eig .Kundfchast.suchtProvisions -Reise -
Posten. Offerten unter BIN02 andie Expedition der „Bad . Presse"

Junger Man »
30 I . alt, , verh.. sucht Stelle als
Hausmeister , Bürodiener od. dergl.Prima Zeugniffe vorhanden.Offerten unter B11121 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

W ktafiiflet Sutige
wünscht auf Ostern bei einem
tüchtigen Mechaniker in die Lehre
zu treten . Gefl . Offerten an
Joseph KOgel , Kohlenhandla ..Bühlertal (Obertal). 21 10a

Kaushälterin-SteUe
sucht tüchtige Witwe, 45 Jahre alt ,b . älterem Ehepaar od . in frauen¬
losen Haushalt .

Offerten unter Nr . B11028 an
die Exped . der „Bad . Vreffe" erb.
Kesseres Mädchen ,

sucht Stelle zur selbst . Führung
eines kleinen Haushaltes in best.
Hause.

. Offerten unter Nr . Bl 1075 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Schöner §sfiMeti
mit od. ohne Wohnung , in guter ,
verkehrsreicher Seitcnlage , beson¬
ders geeignet für Kurz - , Weitz - ,
Woll- , Modewaren auch Konditorei-
waren re., zu vermieten.

Gefl . Anfragen unter Nr . 5395
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

2 WerWIen, 4
auch als Magazin geeignet, Ma -
rienstratze 58, sofort zu vermieten .

Stallung 'OC
für 4 Pferde , Burschenzimmer,
Vorplatz für Sattelzeug und Heu-
speicher , Stösserstraße 19 , in der
Nähe der Grenadier - , Ärtillerie -
und Telegraphen -Kaserne, sofort
zu verrnieten. Bl 1068

Näheres Vorderhaus 2 . Stock .

Herrenstratze 60 , HL ,
aegenüber dem Grotzh. Palais ,
ist eine

4 Zimmerwohnung
mit Balkon . Küche , Mansarde .
Wasserklosett. 2 Keller, auf 1. Juli
1914 wegen Wegzug an ruhige
Le» te zu vermieten.

Einzusehen Montag ! von
io —12 Uhr und von 2—5 Uhr
nachmittags .

Näheres Herrenstr . 00 , II . ,
beim Eigentümer . Bl 1060

Eine moderne

4 Zimmerwohnung
im 4 . St . auf 1 . Juli zu vermieten ,
ferner können im 5 . Stock noch
weitere 3 schöne Zimmer dazu

egeben werden , in schöner , freier
!age in der Sofien straße. 5633 .3. 1

Näheres Sostenstr . 112, part .
L

Kaiserstratze 72
ist per 1 . Juli eine Wohnung im
3. Stock zu vermieten , bestehend aus
4 Zimmern , Küche und Zubehör.

Anzusehen von Montag den 30. ab
täglich vorm, von 10— 12 Uhr. 5606

Am 1 . Mai ist eine 4 Zimmer¬
wohnung fortzugshalber zu ver¬
mieten . K. Sammweber , Kaiser-
straße 79 , 3 . Etage . B10860
Durlacherstr. 28 eine Wohnung ,
bestehend . aus 1 Zimmer , Alkov,
Küche und Keller per 1. Mai zu
vermieten . B1l0 !

Näheres Vorderhaus 2. Stock .
Ecke Borholzstr., B- eckhstr . 39, IV ..

ist auf 1 . Juli eine moderne
schöne Zweizimmerwohnung zu
vermieten . Bl 1066

Näheres 4 . Stock , links.
Kanonierstraße 3, 2. Stock , neu¬
zeitlich eingerichtete Wohnung, 3
Zimmer , Küche, Keller sonst . Zu¬
behör, Zentralheizung , Badeein¬
richtung. sofort oder später zu
vermieten . « 11080

Ludwig-Wilhelmstraße 3 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten B11108
Näheres daselbst 4 . Stock , links.

» e» . 3 SSS
m . Mansarde , Waschküche u . Trocken -
sveicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Koch - u . Leuchtgas-, ferner Wasser -
Klosett-Einrichtung vorhanden.Näheres 1 . Stock . B11124
Philippstratze Nr . 15 ist im vierten
Stock , rechts, hübsche 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh . auf l . April
zu vermieten . Anzusehen zwischen
9 und 2 Uhr. Näh. beim Eigen-
tümer Beilchenftr. Nr . 7 , Hths . l .

Durlaeh .
Ecke der Turmbergstraße , Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn , isteine schöne Wohnung mit 3 gro¬ben Zimmern . Bad . Küche, Keller
and Zubehör , Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher , auf er¬
sten Juli preiswert zu vermieten .Näh. bei I . Duttenhofer , Karls -
ruhe i . Baden . B10977

im obere» Albtal
tu schönster , sonniger, malerischerund staubfreier Lage, dicht neben
der Alb , 2 Min . vom Bahnhof ,mit 4 schönen , luftigen Zimmern ,großer Küche, Speiset ., Bad rc. im
l. Obg. sofort zu verm .

Näheres durch Arch. H . Zelt ,Karlsruhe . Tel . 2041 . 4153*
Zu vermieten : nett möbliertes

Mansardenzimmerche» in gutem
Hause, sof. Hirschstr . 7 III . B1I065

Gut möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , an Herrn od.
Fräulein per 1. April billig zu
vermieten . BH100

Heck, Kriegstratzc 120III .

Zu vermieten
gut niobl. Zimmer Mit oder ohne
gute bürgert . Pension z. 15 . April.
5636* Kaiser -Allee 151, IN., l.

Gut möbl. Zimmer sofort oder
1. April bill. zu vermieten . Bl0849

Schützenstratze Nr . 14, part .
Akabemiestraste 15 , Htd„ 2. St ^
ist ein gut möbl. Zimmer auf
1 . April zu vermieten . B10261 .6.6

Amalienstr . 34 Wohn- u. Schlaf«
zimmer . gut möbl. , sehr freund¬
lich , 1 Treppe hoch , auf 1. April
billig zu verm ._ « 11082

Baumeisterftr . 38 ist schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B1101V

Näheres daselbst parterre .
Kaiserftraße 34,2 Tr ., schön möbl»
Zimmer mit Dipl .- Schreibtisch in
ruhig , beff. Hause bei stiller Familie
per 1 . April zu vermiet . « 11093

Karlstr . 28 (Mittelb . ) . III „ ist gut
möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter oder Geschäftsfräulein
sof . od . 1 . April zu verm . « 11085

Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch , er-
balten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost nud Wohnung zu
billigem Preis . Bll 131 .2.1

Maraustratze 23, 4. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . SB11122

Sofienstraße 80III . , L, ist ein
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension sofort billig zu ver¬
mieten ._ « 10919

Bittoriaslratze 7,2 . St ., ist gut möbl.
Zimmer sofort zu 16 Mk7 zu ver¬
mieten . 1811140

Winterstraste 40 ist ein 543Ö
möbliert. Zimmer
zu vermieten . Näheres parterre .

Zirkel 8 , pari . , rechts, ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . Bl 1066
In gesunder Lage der Weststadt

ist ein großes , helles, unmöbl .
4imm » r an Herrn oder Dame .OllliNlkk evtl, mit Bedienung ,auf 1. April oder später zu ver¬
mieten . Näheres 5637

B ' etnienstr . 3, bei Zucker.
Zwei schone belle , unmöblierte

3intlttOP an besseren Herrn oder
OnNNlkl Dame sof. zu vermiete «,
BN111 Adlerstr . 17 . 1 Treppe .

Miet- Gesuche*)

Entresol
in besterLage, per l . Juli 1614 !

| oder früher zu mieten gesucht.
Offert , unt . Nr . 5629 an die |
Expedit, der . Bad . Presse".

tt ., pünkrt. Fam . , erwachs . Per »
önen , sucht auf 1 . Juli od. August
/reundl . 4—5 Zimmerwohnung in
nur ruhig . Hause, Nähe Adlerstr:
oder Marktplatz. Offert , mit Preis
unt . B11123 an die „ Bad . Presse":

Auf 1 . Juli geräum . 4—5 Zim-
merwohnung (eventl. Doppelwob-
nung auf einem Stock ) . — Süd¬
stadt bevorzugt. —

Off . mit Preis u . Nr . Bl 1071 an
die Exped . oer „Bad . Presse" erb.

4 Zimmerwohnung per 1 . Juli
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . Bl 1073 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten ._

Beamtenwitwe sucht schöne 3—4
Zimmerwohnung . Stadtmitte .

Off . mit Preis u . Nr . 8311074 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2 Damen , ruhige Mieter , suche«
auf 1 . Juli schöne sonnige 3 Zim¬
merwohnung mit Mansarde , part .
oder 1 Treppe. Stadtmitte .

Offerten nur mit Preisangabe
Nr . 800 hauptpostlagernd . B10930

Auf 1 . Juli oder früher wird von
2 ruhigen Damen . Mutter und
Tochter, schöne 2 Zimmerwohnungmit Zuachör in sreier Loge der
Westsladt gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter « 11125 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Oberrealschüler sucht
möbl. Zimmer

mit Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . Bll 130 an die
Expedition der „Pad . Preffe ".

Dame sucht au pair Ausnahme
in erstkl . Pension (evtl. a . Halb«
penfion) . Baden -Bad . od Schwarz¬
wald. Gegcnleistg. : Unterstützung
d . Inh . Off . u. Nr . B11025 a«
die Exped. der »Bad. PreLe " erb.
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I

Wo Sauberkeit und praktische
Geschäfts - Einrichtungen an,
genehm auffallen .

2

Wo der Ehef oder der Ge-
schästsführer auch Zeit findet,
fich der Kundschaft zu widmen .

3
Wo ich infolge zuverlässigster
Buch - und Kaffenführung
gegen irrtümliches Mahnen
wegen bereits bezahlter Be¬
trage geschützt bin.

4
Wo etwaige Zrrtümer an der
Kaffe sofort oder nachträglich
aufgeklärt werden können, um
Streitigkeiten oder Ungerech¬
tigkeiten zu vermeiden.

3
Wo meineKinder und Dienst¬
boten stets eine gedruckte Quit¬
tung bezw. einen Kontroll-
Kaffenbon erhalten , woraus
ich ersehen kann, ob und was
für die geholte Ware gezahlt
und bei wem dieselbe gekauft
wurde.

1

0
Wo ich ohne Aufdringlichkeit
auf neue oder Saisonartikel,
auf Gelegenheitskäufe usw.
aufmerksam gemacht werde.

2
Wo die Angestellten zufrieden
aussehen sowie flink, freunb*
lich und gewandt bedienend

S
Wo ich eine gedruckte Quittung
bezw . einen Kontroll-Kaffen-
bon als Ausweis für meine
Zahlung sowie für eventuellen
Umtausch oder Reklamationen
erhalte.

9
Do es nicht vorkommt, daß
ich oder meine Boten irrtüm¬
lich zu wenig Geld zurücker-
halten.

20
Do ich wegen meiner Kinder
und Dienstboten beruhigt sein
kann, daß dieselben gegen die
Gefahren derDersuchung beim
Einkäufen für mich durch eine
gedruckte Quittung bezw. einen
Kontroll - Kassenbon geschützt
sind.

hängt es ab

rr oder nichtob ein Gefi
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